
Jlora des unteren Qaülhales
( X e r a a g o r - H r n o l d s t e i n )

nt\ weiteren Beiträgen m Flora m Käroteo.
Von Karl Proba«k«.

f II Thril ,

CarjnphjlUrrai».

417. Agrostemma Githâ o L. Hermagor. N<>t.M'b. Tli»»iI. \m-*M 
stein, nicht besonders häutig Spitt«!. Mi***«

418. Viscaria viscosa Aschers (V vuhraris KoHil Am
berg bei Hermagor. 11<X> m. zw»*i Stiirk ff»>fnnd'’n . f** h 11 
von Hermagor bis Arnnldst-in - P»t*»rni'»n. «»-»rhrirt 
ob Döbriacli, (turklhal b»*i Rai! St. I ’̂onlntrl. I*rä\ali 
massenhaft, t'nterdraiibiirg sehr häntisr

419. Silene nutans L. Hermagor hAuHff. Pr***s*‘irireii. Km»rh- 
dorf, Arnoldstein: Sehwarzwipfel Iwi M"d»Tnd»*it. 14*■»*•*. 
Kersnitzen. 1720 w. I’aludnisr bis* l«s*»n1900 m. — Spittal. Pateminri. Pravali. Schwnr/.»'nl*;»i’li. 
Unterdrauburg.

420. S. livida Willd ? Zielerkofel bei Möd»rnd..rf iM-in- 
Pflanze ist vielleicht nur eine Form d»*r früheren Alt

421. S. venosa «Gilib.) Asdiers <s inflat* Sm V..n
Möderndorf bis Ainoidstein allgemein verbmM. im 
Garnitzengraben var. angustifolia Im* . reicht am
Paludnig bis zum Gipfel. 20*)*« St Jakob bei
St. Paul ob Ferndorf (I)rauthali. Schwarzenbach. P-Ilaw. 
Gutenstein. Untenlraiilnirg

Jahrbuch des nat.-bidt. Museums X X V I I .  *
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422. Silene Saxifraga L. Garnity.*Miberg. 1800 m; Palndnig 
bis zum (tipfei V Kttliweger Alm. HJOO»/»? Spitzege], 1800 
bis 2100m?

423. S. fruticulnsa Sieb, (in P a c h e r s  Flora zur vorigen 
gezogen) Garnitzenberg, 1800»». Osternig, 1800— 1900 w, 
Fürolacli gegen St. Steben bei 700 »m V Klausensteig in 
der Egger Alm, 14<X)»/».

Die Unterscheidung der vorstehenden Arten macht 
an den Gailthaler Standorten meist ziemlich grosse 
Schwierigkeiten. Zwischenformen sind häutig; oft findet 
man, dass von einem und demselben Standorte einzelne 
Exemplare der ersteren, andere der letzteren Art näher 
stehen. Ich habe die zweifelhaften Fuude gekennzeichnet. 
Verbreiteter scheint im unteren Gailthale S. Saxifraga L. 
zn sein. Ich schliesse mich der Ansicht P r e i s s m a n n s  
(Mittheil. d. Naturwiss. Vereines f. Steiermark, Jahrgang 
1896, p. 171) an, dass es sich hier wohl kaum am zwei 
verschiedene A r t e n  handelt.

424. S. rupestris L. Hermagor, Garnitzengraben, Egger Alm. 
1450 m. Gofman, 1750 »w. —  Gschriet bei Döbriacli, 
Goldegg bei 1800//».

425. S. acaulis L. Trog* und Rosskofel, 2200 »w, Gartnerkofel, 
2000— 2200»»/, Garnitzenberg. 1900 m, Gipfel desOsternig, 
2035»»», Vellaclier Egel, 1900 tu. —  Rinsennock, 2200 »«.

420. Lydinis flos Cuculi L. iCoronaria fl. C. A. Br.) Von 
Hermagor bis Arnoldstein, jedoch nicht besonders häufig; 
Egger Alm, 1410 w. —  Steigt, am Rinsennock bis auf 
1850 tu, Paternion, Schwarzenbach.

427. Heliosperma alpest re A. Br. Tiefste Standorte: Garnitzen­
klamm und Vorderberger Klamm; in der Alpenregion 
vom Trogkofel bis zum Osternig, sowie vom Golz bis 
zur Gradlitzen überall verbreitet, zumeist sehr häufig, 
bis zum Gipfel der Berge reiclieud. —  Scheint im west­
lichen Theile d*r Karuischen Alpen, et wa von der Plückeo 
angefangen, sehr selten zu sein. Miess, 500 »/», Schwarzen­
bach.

428. H. quadrifidum A. Br. Tiefste Standorte: Garnitzen- 
sclilucht und Vorderberger Klamm, in der Alpenregion 
vom Gartnerkofel bis zum Osternig und vom Golz bis zum 
Vellaclier Egel reichend, auch noch auf den Berggipfeln, 
aber viel weniger zahlreich als vorige Art. var. pudibunda 
Hoffmannsegg in der Watschiger Alm. 1600 w. an 
Q u ellen .
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429. Melandrium albitm < >M. pratem» IWhl. Von llrr 
magor bis Arnoldstein verbreii*»i Spiiul. Prävali 
I ’nterdrauburjr.

430. M. rubrum G&rke iM ailveatre Iloehl ). Rergl und Hflrgpr 
moos bei Hermagor, zwischen WaUchig und M"d*Tndorf 
sehr häufig, Grafenau an der Gail. Arnold*t'’in. KUu*«>n- 
steig, 1400 m, am Paludnig bis 170} »* häutig Prävali 
Unterdrauburg.

431. Cucubalus baccifer L. Gebüsche nurdvntüjch vom l'r w -  
egger See. —  Unterdrauburg gegen Tscherberg

432. Gypsophila repeus L Trogkofel, 2050 n*. Gol*, |0.j() w, 
Vellacher Egel, 1650— 2100»». Gradlitxen, 2000 m.

433. Tunica Saxifraga (Scop.). Von Hermagor bi* Arnoldatein 
verbreitet und meist sehr häutig, wie x R. in Vorder­
berg und Nötsch; St. Stehen ob Förolach l*ei 1000 «».
—  Wolfsbach und Seisera im Canalthale. Moosburg. Su»in 
im Jaunthale, Prävali, Schwarzenbach. Cnterdratibarg

434. Dianthus Armeria L. Hermagor und Umgebung. PoUrharh 
bei Möderndoif, Vorderberg. —  Zwischen Mie*» nnd 
Schwarzenbach. Schlossberg in l'nterdrauburg

435. D. barbatus L. Waldrand südwestlich von Arnold«tein
—  Sachsenburg am Calvarienberge.

436. D. Carthusianorum L. —  Spittal, Patemion häufig, l iit-r* 
drauburg.

437. D. deltoideus L. Eggforst nnd Micheldorf bei Hermagor.
Thörl; unter der Egger Alm. 12*10 u*. -  fKibriarh.
Gurktlial bei Bad St. Leonhard und ZweiniU. G ogguaw

438. D. inodorus L. Urbanikirchlein (880 mm und Schwant* 
wipfel (1500 im) bei Mödemdorf. ftl»er der Wakwhlger 
Alm, 1800/w, Paludnig, 1800— 2000 Osternig. IHTiO bi* 
2035 im, Gipfel des Golz. 2000 m, Vellacher Egel. IGfiO m
—  Zwischen Miess und Schwarzenlwirh und in letzterem 
Orte häufig. Die Blüten sind im G a i l t h a l e  an allen 
Standorten w o h l r i e c h e n d ,  nur in S c h w a r z e n b a c h  
g e r u c h l o s .

439. D. Sternbergii Sieb. Süd W estseite de* GartaerkoM*. 
1900 - 2000 iw, nicht selten.

440. D. superbus L. Wiesen in Feistritz an d»*r Gail bi* 
950 in ansteigend.

441. D. speciosus Rchb. —  < )berhalb des Bades» St. Leonhard 
bei 1250—-1350 w, oft einblütig. über dem Turracher 
See bei 18(X)— 1900 m» sehr häufig.
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442. Saponaria Putnilio i L. » Fzl. (Silene Pum. Wulf). — 
Goldegg bei 2000 m häufig. Rinsennock. 2100 ;».

443. S. ocymoidfH L. Um Hermagor sehr verbreitet, steigt 
hier am sonnseitigen Gehänge des Golz und Spitzegel 
bis auf 1800 m hinan, Emmersdorf, Arnoldstein und 
Pöekan. — Koflachgraben bei Patemion.

444. S. offlcinalis L. Von Hermagor bis Amoldstein und 
Pöckau verbreitet. -  Gritschach am Millst&tter See, 
Kfthnsdorf, Miess, Schwarzenbach, l ’nterdrauburg.

445. Stellaria nemoruni L. Güssering-Auen bei Hermagor, 
Kmmersdorf. Arnoldstein: Weichsler Eben ob Mödern- 
dorf. 1250»». Egger Alm, 1450 m, Delinza-Alm, 1550 »w.
—  Zwischen Gschriet und Döbriach.

446. St. aqnatica Scop. iMalachium aquat. Fr.). Von Her­
magor bis Arnoldstein verbreitet. —  Miess, Unter- 
drauburg.

447. St media L. Von Hermagor bis Arnoldstein verbreitet, 
stellenweise, z. B. um Hermagor, sehr gemein; Egger 
Alm. 1400 m, steigt am Paludnig bis 1750 m. —  
Schwarzenbach.

448. St. graminea L. Um Hermagor häufig, Vorderberg, 
Arnoldstein. Egger Alm. 1450 m. Paludnig, 1750 m. —  
Schwaiger Alm bei Spittal. 1500 »», Paternion, Goggau- 
see, Pollain bei Prävali, Unterdranburg.

449. St. uliginosa Murr. „Zitterbaclil" und Bfirgermoos bei 
Hennagor. Achomitzer Alm, 1750 »».

450. Cerastium glutinosum Fries. Mallentliein bei Hermagor 
häufig.

451. C. viscosum L. (C glomeratum Thuill.). Aecker um 
Hermagor und gegen Kühweg ziemlich häufig.

452. (\ vulgatum L. (C. triviale Link). Im unteren Gail- 
thale allgemein verbreitet, um Möderndorf und Her­
magor gemein; Paludnig, 17(K)— 1750 »», Gotfman, 1700 m, 
Osternig, 1950 m. Köatendorfer Alm, 1500— 1600 »». Am 
Garnitzengries bei Möderndorf var. glandulosum Böun.

453. C. arvense L. var strictum Haenke. Garnitzenberg, 
1800 m, Paludnig, 1700 — 1800 m. zu var. suffruticosum L. 
hinneigend, Gorman und Feistritzer Alm. 1750 m, Gipfel 
des Golz, 2000 m, Gradlitzen, 1800— 1900 m.

454. C. Carint hiacum Vest. Garuitzengries bei Mödern­
dorf, 590 m, Südseite des Trogkofels, 2000 m, Stengel oft 
nur zweibliitig. Rosskofel, 1800— 1850 m. Knhweger 
Alm, 1700— 1000 w. hier auch e i n b l ü t i g e  S t e n g e l  
ohne Deckblätter.
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455. Cerastium latifotiiim L. Trogkofel 2u n  21m ,«
und am Plateau, 2250 w. zahlreich. Ki^kof-I. !*►> Js.Vum 
am Wege von Watschig zum Nassfeld hui |:44hi w

456. C. trigynum Vill. (Stellaria cerasliuide* L Gnldrec 
1800 m.

457. Sagina procumbens L. Hermag«»r. Fritzendorf. Prew 
egger See.

458. S. Linnai Press. Beim Unterkunftshause am Na**Md 
1540 *w, Gocman und Achomitzer Brr?. 1800 m.

459. Alsine Austriaca Mert. et Kocli. Trosrkofel. 1900- aooo m 
im Schutte auf der Südseite. und zwar die t y p i s c h «  
Form mit langen Kapseln.

460. Als. verna (L )  Bartl. In einem lichten Fr.hrenwald« 
am linken Ufer der Gailitz nahe der « »rtsrhaft
bei Arnoldstein.

461. Als. Gerardi W illd. Rosskofel, 22̂ )0 w. — Rin^nn^k
462. Als. sedoides (L.) f. Schltz. (Cherleria sedoi.j»»« I. ) 

Gipfel des Trogkofels. 2300 m, des Rnsskofels. 2‘J»*o w. 
und des Gartnerkofels, 2200 w.

463. Arenaria serpylüfolia L. Von Hermagor bis ArnoM*tein 
sehr verbreitet, stellenweise, z B. nm Vorderberg. in 
Aeckern massenhaft; Kersnitzen, 1720 m. Delinza-Alm. 
1550 w, Gipfel de« Vellacher Egels, 2080 im — Spittal. 
Wolfsbach (Canalthal), Schwarzenbach. In Mno*bnnr 
sind die Blätter, Blütenstiele und Kelche reichlich mil 
Drüsenhaaren besetzt: var. visddula Both.

464. Ar. ciliata L. — Rinsennock. kleinblütig.
465. Ar. biflora L. —  Goldegg, 1800 m, Rinsennock, 22«iO m
466. Moehringia muscosa L. An der Schattseite des Tliale* 

von Möderndorf bis Arnoldsteiu verbreitet, an der Sonn- 
seite seltener, z. B. in Förolach und Nötsch; Kühweger 
und Studena-Alm, Paluduig. 1600— 1700 «, osternig. 
1900 m, Gradlitzen, 1700 m. — Schwaiger Alm bei 
Spittal, 1500 w, Koflachgraben bei Paternion. Schwarzen­
bach, Unterdrauburg.

467. M. ciliata (Scop.) Dalla Torre (M. polygonoides M et K. 
In der Thalsohle: im Garnitzengraben. Nötsch am 
Bachgries, Gailitz. Wolaya-See, 2000 m, Trogkofel. 
2100 w, Achomitzer Berg, 1800 m, Gipfel des Vellacher 
Egels, 2080 /», u. s. f. —  An vielen Standorten, z. B. 
in der Kühweger Alm, ist der Stengel oben etwas 
flaumig, die Blätter am Grunde etwas wimperig behaart 
also var. ciliata Beck.
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4<i8 MoWiriupi* trinervia (L.) (’lairv. Möderndorf am Bach- 
gries häufig, u»cli im September blühend, Kminers- 
dorf; WaUcliiger Tratten, 1100 »/#.

4*W. S|>ergula arvensis L. Hermatror, Pressegger See, Selt- 
scliacli bei Arnoldslein ziemlich häufig; Guggenberg, 
1 I0U m, bÄutig

470. Spergularia eamiiestris Aschers. (Sp. rubra Presl.). 
Am „Zitterbachl** in Hermagor.

471. Heruiaria glabra L. An der (lössering in Hermagor 
häufig. Luschau bei Möderndorf, Nötsch am Bachgries.

472. Scleranthus annuus L. Von Hermagor bis Arnoldstein 
in Aeckern verbreitet; Feistritzer Alm, 1700— 1750«, 
häufig.

Nymphaeaeeae.
473. Xymphaea alba L. BOrgermoos bei Hermagor. — 

Klopeiner See.

474. N. tdndiata Somm. ? Pressegger See sehr häufig 
Narbenstrahlen 10— 12. dottergelb, Blnten klein, nur 
halb geöffnet, aber der Fruchtknoten bis zur Narbe mit 
Staubblättern besetzt

475. Nuphar luteum »L.) Sm. Pressegger See und in dessen 
Abfluss bis zur Mfindung in die Üail sehr häufig; Narben 
bis 24strahlig, Bl&tendurchmesser bis 4 5 cm. Tümpel 
bei Arnoldstein. —  Westufer des Klopeiner Sees.

Ceratophylleae.
476. Ceratophyllum submersam L. —  Moosburger Teiche.1)

R&nnneaUceae.
477. Caltha palustris L. Vou Hermagor bis Aruoldsteiu ver­

breitet —  Paternion, Unterdrauburg.
478. C. alpestrlfi Sch.2) Tressdorfer Alm, 1800 m, Modern- 

dorfer Alm, 1500 m.

H ,el v f  kf® früher (-(»rin lh ia  I I -  1895, p. 224) für
wk’kelt Früchte sind au meinen Exemplaren nicht deutlich ent-

*) Den Caltha-Arten habe ich leider erst viel zu spät meine Anf-
S e ' v o r  2ageWendet’ Vie,,eicht komme“ w e i lL  Arten im Gail-
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" d ^ i p M  ^  Knrolach UM,«*.

Aruoldstem ta&uttg, a £ (iradlitfeo AOIOT bi* tfl*** **•
Wipfel auf 17ö(>m »uf t o  b '» «  ' « “  £  Theil,
Auf der Südseite des T h a l«  n u r >■ s , nd ,B*..\\®.

S . ,? S £ " f i ä K » ™ “ ‘ v  ,  .
10 ’ r  /r  \ \ o n irA ta  L 1 H e n w u w r . « » » r n r t f f # *

481 klamm “voriirb'erg, Sötecli, .\rnoldsU-in und r * * » «
Ä S / -  I M h t e W  * ! " “ «'■ * w ,’ * h - n
Gscbriet und Döbviach, Unterdranburg.

482. Aquilegia Einseleana Scbltz GurUierkofel N«»nl**«MU\
1800 m.

483. k .  vulgaris L. Im unteren GaiUhnl«* allgemein ve r­
breitet und stellenweise, z. B inJRadnig whr hünflÄ 
im Garnitxengraben eine k l e i n b l ü t i g e  K o n » ,  
Rlütentmllbl&tter kaum 2 0  mm lansr. /.w ischen
Gschriet und Döbriach, Rückersdorf. SchwarKenbarh. 
Unterdrauburg,

484. A.. nigricans Baumg. Kfthweger Alm. llim  **. «toU,
1400 m.

485. Aconitum V ul paria Rckb. Vou Mwlerndorf bi* (trafen ah 
häufig, Braunitzen bei Hermagor. Emmersd«*rf. Arnold* 
stein und Pöckan-, Kftliweger Alm sein häutig. Mowhachnr 
Wipfel, 1500 m, Starband, V?oO w. — Miea*.

m ' K t Ä ^ r  W*Ke M M m n to f in d.-
Fi/trpr i [ m Un*̂  'n dieser tai liiätl mkgger Alm be\ 1000— 1400 w.

481' Ä Ä u “* i i Li l  Hepatic« triloba C h aiv* V,.„

Ä Ä „ v ^ b re ite i -  * l* r  n ic h i  »*■ 
& m Z i d e r k t f e lb i s 1™ ? ” ““ ’ U 0 °  x' * "  "•

1600 », am OaterafJ bis 1« i ?  am SU rh»»'l bi,

“ Ä Ä S ta is  “ "■Ä Srva
*  t Ä  -  «SSS*Äi-8 t  ’ä S :
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hi* 2050 im ansteigend. Wllaclier Egel, liKK> m. —  
Goldegg. IM» **, MiriiMck. liiojM-onock, 2 Wo m.

4h‘J. Anemone Baldensi* L. N»rdab*turx de* Osternig gegen 
den örtlichen Gipfel hin. ^ **441 »«, zahlreich.

4W). An. nemorosa L. Hermagor. Kmmersdorf, Tliörl, Arnold- 
stein; Egf^er Alm und Paludniir bis 1800 m ansteigend.
— Patemion.

4SI. An. ranuncnloide* L An der Güssering bei Hermagor, 
meist z wei -  bi s d r e i b l t t t i g .  —  Nikelsdorf bei 
Paternion selten

402. An. trifolia L. Moderndorf und Hermagor, Emmersdorf. 
Arnoldstein; Kflhweger Alm. 1500»*, Zielerkofel, 1700 tn, 
and Paladnig. 1850 w, untere Feistritzer Alm, 1500 m, 
Goftnan. 1760 m. Golz und .Spitzegel. —  Ooldeggabhang, 
1500 m, Sfldufer des Klopeiner Sees, l'nterdrauburg, 
3 6 0  m.

493. Clematis recta L. Radnig bei Hermagor, Vellach bis 
Förnlach häufig, Thörl, Arnoldstein.

494. CI. Vitalba L. Radnig. St. Stephan, Nötach, Pöckau bei 
Arnoldstein. —  Unterdrauburg.

405. CI. alpina (L.) Mill. (Atragene alpina L.). Garnitzen­
schlucht, Maria Graben bei Vorderberg, Pöckau; Knh- 
weger Alm. Klausensteig in der Egger Alm, 1400 m, 
Osternig, 1800 w, Gipfel des Golz, 20(X) m. —  Nord­
abhang des Golaegg, 1600 m. Schwarzenbach, 560 m.

49t». Rantinculus paucistamineus Tausch. Möderndorf und 
Grafenau, Braunitzen bei Hermagor.

497. R. Traunfellneri Hoppe. Kflhweger Alm, 1800— 1900 m.
4!]ß. R. platanifolius L. Klausens teig jD der Egger Alm 

1400 m, Paladnig 1600— 1700 w, oberhalb Feistritz bei 
1100 w, Golz, 1350 m.

490. R. hybridus Biria. Garoitzenberg, 1860 m, Kflhweger 
Alm, 1500— 1900 m, Gipfel des Paladnig, 2000 m, des 
Möschacher Wipfels, 1900 m. —  Wolaya-See, 2000 tn.

500. R. flammula L. Hermagor, Passriacli, Gortscliach, Vorder­
berg, Oberthörl; Egger Alm, 144M> »• —  Spittal
Döbriacli, Maltschacher und Klopeiner See. ’

501. R. Lingua L. Sümpfe bei Görtschach in grösser Menge
—  Pateraion, Westnfer des Ossiacher Sees. Abfluss des 
Go&nrausees.
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502. Ranunculus Carinthiacux Hoppe (R gntrili» Sr 
Plateau des Trogkof«*!»*. 22ftn »*, Kilhwegi'r Alm. 17m 
bis 1900 m  häutig, Paludnig, 18<*» »«. *«*lWn. Gipfrl «1™ 
Osternig, 2035 m.

503. R. acer L. Von Hemiagor bis Arnoldstein *« häutig 
dass viele Wiesen im Mai ganz gelb erscheinen. höchst« 
Standorte: Kflhweger Alm bei I9W)i«. Golz. 2»*»» »* 
Ober der Kapelle am Mallnitzer Tauern bei 224<>i« 
Paternion, Prävali, Schwarzenbach, l'ntenlranburjr

504. R. lanuginosus L. Güssering-Auen bei Hermagor. Sdiin***n 
graben bei Förolach, Emmersdorf. Feistritz. Möderndorf«>i 
Alm, 1500 m, Paludnig, 1050 m. Pelinza-Alni. I.VjOm
—  Unterdrauburg gegen Buchenstein.

505. R. nemorosus DC. (R. aureus Schleicher I m Heimajroi 
sehr verbreitet, Garnitzenschlucht auch fl. pleno. /.nrh**n‘ 
graben bei Förolach, Vorderberg , am Paludnig nocli b*»i 
1700 m.

506. R. repens L. Von Hermagor bis Arnoldstein g»*ni»*in 
Egger Alm, 1410»«. —  Prävali, Schwarzenbach, Unter- 
drauburg.

507. R.% bulbosus L. Hermagor an mehreren Stellen, aber nirht 
häufig, Emmersdorf, Amoldstein. — Nikelsdorf bei 
Paternion.

508. R. Sardous Cr. Radnig bei Hermagor. Vonlerbenr. 
St. Stephan, Arnoldstein. —  Spittal. Paternion. Stein­
dorf, Schwarzenbach.

509. R. ficaria L. Grafendorf im oberen Gailthale. Hermagor ’
—  Paternion.

510. Thalictrum aquilegifolium L. Hermagor. (tamitzenkUmm, 
Möderndorf, Vorderberg, Emmersdorf. Thörl nnd Arnold* 
stein. —  Kersnitzen, 1700 w, Palndnig. Iifin 
häufig, Vellacher Egel, 1900 m. —  Goggausee.

511. Th. minus L. Garnitzengries bei Möderndorf nnr ein 
Exemplar, und zwar var. rorldwn Wallr. (BUttcben rück­
wärts wie der Stengel seegrfin'.

512. Th. simplex L. Garnitzenschlacht, Preweggen, Nötsch. —  
„Kranabettwäldchen“ bei Spittal

513. Th. galioides Nestl. Radnig und Bflrgennoos bei Her­
magor, Pressegger See, Arnoldstein gegen die Schfttt 
zahlreich.

J) Dürfte im unteren («ailthale mehr T<prbr*it*t, » i r  * l» r  4*r
frühzeitigen Blüte entgangen sein.
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:»l 4. Thal id rum lucidum L TI». anguxtifolium Jacq.) Um 
Hermagor und Möderndorf ziemlich zahlreich, Press- 
egger Sw. Schinzengraben bei Fürolach. — Spittal, 
Dflbriach. Moosburg. Stein im Jauiitliaie. Unterdrauburg

Berberldeae.

515. Kpimedium alpintim L. Schütt nordwestlich von Arnold­
stein unter GebQsch an mehreren Stellen.

5 IB. Berlins vulgaris L. Von Hermagor Id.s Arnoldsteiu ver­
breitet. besonders häufitr an der Schattseite bei Mödern- 
doif. — I’ollain bei Prftvali. Schwarzenbach, L'nter- 
draiihurg.

Papaverareae.

517. riielidonium majus L. Von Hermagor bis Arnoldstein 
überall. —  Paternion sehr häufig. Prftvali, Unterdrauburg.

518. Papaver Pyrenaicum Willd. —  Obere Valentiu-Alm bei 
Manthen, 1000 m mitten unter Papaver alpinum L.; 
Blätter e i n f a c h  f i e d e r t h e i l i g .  Abschnitte breit- 
lanzettig; das ebenda vorkommende P. alpinum iu der 
Behaarung von Pyrenaicum nicht verschieden. #

519. P. alpinum L Trogkofel Südseite, 2000//», Kühweger 
Alm. 1800— 1900 m.

520. P. Klioeas L. Längs der Bahnlinie von Hermagor bis 
Presseggen ziemlich häufig. —  Prftvali, Unterdrauburg.

521. P. somniferum L. Hermagor cultiviert. —  Prftvali cultiviert.
622. (’orydalis cava i L i Schw. et K. (tipfei des Zielerkofels, 

1770 im, Studena-Alm. 1660 w, Paludnig, 1500— 1800 w* 
ziemlich häutig, untere Feistritzer Alm, 1500 m.

623. C. solida (L.t Sm. Hermagor ziemlich häutig.1) — Allers­
dorf bei Paternion.

524. Fumaria offlcinalis L. Hermagor, Vellacli, Förolach.

(’ruclferae.

525. Lepidium sativum L. Hermagor als Gartenflüchtling auf 
Schutt.

526. L. ruderale L. —  Prävali an Strassenrändern ziemlicb 
häufig.

527. Biscutella laevigata L. Garaitzengraben, von Presseggen 
bis Förolach häufig, hier im A u g u s t  tlieil weise neuer-  
l i c h b l ä h e n d ,  Schütt unterhalb Nötsch, vom Trogkofel 
bis zum Osternig verbreitet; Spitzegel und Vellacher
') Frnhlingspflanze. daher mir die Verbreitung nicht genügend b e k a n n t.
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529

528.

p l aber»n bi» * * * * *
Ä r i » u r g  M n # * .  ' ' ° X U£  * Z

Aetionema 8a*  * n der FelU  bei Wolfrbaib
egger See selten. * wputltclu'n »*lP<r'
Petrocallis Pyrenau* «M  »  Hr

m  s s r s ü * " • « - » “ ■  ” ■

^ r Z s J z S S .' -  r « ~  < *•532. Thl. montanum L. W .  oUortitti lmcli bei

“ “  ™ S . w i  T h ta n *

praecox Wulf, »la Fundort - A* h* ? f  d£h Iw-
Schwarzenbach“ genannt u»t. dacht« i li t
Stimmung meiner Pflauze auch zunächst an 1  ' A - tP 
Die Pflanze hat aber nicht kurze, raaenarttg *« U » n *: . 
sondern t b e i l w e i s e  a u s l Ä n f e r a r  i g  
l &n g e r t e  St f cmmc hen,  n i c h t  p u r p u r f f t r  IR 
K e lc h b U tt e r ,  i s t  a u c h  n i c h t  b U n g r n n .  
s onder n g r a s g r ü n .  Nur die Frucht form «•nt^nrm  
der von Thl. praecox. Nach B e c k  (Flora von Nietier ̂  
österr., p. 490) ist jedoch auch bei d*»r var obconlalwai 
des Thl. montanum die Frucht gejren den <inind hin nicht 
abgerundet, sondern wie bei praecox versieh rollert. Fflr 
die Unterscheidung dieser zwei einander ziemlich nah*' 
stehenden Thlaapi-Arten ist also die Frucht form *ll**in 
nicht ausschlaggebend. ThW pi praecox ist an* Karoten 
nur vom oben citierten Standorte angegeben. erscheint 
mir daher ft\r Kärnten überhaupt fraglich.

533. Tk. rotuudifolium Gand. Trogkofel. * i m  >*. N onlfu»  
des Rosskofela, 1800 m, Kfthweger Alm. IW 10 \yini M.

34. Kernera s&xatilis (L.) Hchb. Hermagor an der Strmv*e

536 t,Ulal\ a .officinalia A“ drz. ArnoWstein, swlun

' 2 v Z t e “ ' s 5 i  l ° “  " ' T * "  W > M
531 t * r rz™ bach’ ^ nterdra«b„rgem ™  3 u i m :m *-  

Piesaeggen, mehr' vertfuKll“ ™ ? ? ® " 1" ?  un<l
S « < - e  uud S e u h a ^ Ä  * *

-  11
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[>80 Siimpi» arveiwd* I« Von Itrrmaffur HU Arnoldstein 
iln Ackenrnkmni v n b iriiri KQbimdorf, Prftvali. 
Scbwantenbacb

540. DiploUxU moralb ( l . i  Im* Habnbof io Hermagor. -  
Bad Villacb. Prftvali

541. Hnuwlca nlrracn» L Im nntrrm  (tailthale allgemein 
cultirieit

*>42. Br. Kapa I< W ir voriir»’ Art
543. Hapbaoo* Mlivn« I< In  (»rl»irt* cttltiviert; auch »U 

(vartonflftcbUinv. t .  H in Hrrmagnr, Arnoldstein
544. R Rapbanfatram I« M«d«,nnl''rf nnd Hermagor, Kersch* 

dorf. FefotriU. birr mit M a M f e l b e n  Blflten — 
Spittal. Mies».

545. Barbarra n l n r i «  R Br llrrnajror. 1‘ntenrelUch und 
Kmmmdorf bAuflg. ArnnldMrin and Neahaus an der 
Gail bftaffir. — N ikrM orf bri Paternion.

546. Rnripa palaatri» (P»ll.) Br«» Hem ajror. Preaaejqrer See, 
Arnnldatetn; KirffT Alm. I 4 0 » < * .  in 2 1 , — 6 cm hohen 
Kienplaren. -  Mowbnnr. Writeosfeld, Prftvali.

547. R nilvmiri* ( L )  Ikw» Von Hermagor b b  Arnoldstein 
verbreitet and n r to  bftafl*. in H « n a x o r  sehr h&afig-
-  Mnoebanr. M ir».

54#. Armorada m atlcaaa «i. M Srh. H eraiffor, S t  Stephan* 
NOtack. Dmilack. Tb«H - ( i tr r in u ib ir f .

549. C an U aii«  rmrdifulU I,. obrnrrllack bei Herma^r, 
BraoniUrn. A D « . Araold»trio. A w n iir, 1750 m. ober­
halb F fistriU  bei l i m » « .  -  Wolajra-Tbörl. 2100*. 
Rlnaennock. ttn n  m. Min«. 5(Vi m.

550. (*. birm ta I» A n Srlucbackrr Barbe In Arnoldstein.
551. C. silralicA («k. Z v k k o i  Watacklfr and Moderndorf, 

Aigen and Knrfumi bri Hrrnajrnr, a n  SelUchacher 
Backe in AnohUtHa taklrrick-

662. (\ anurm L  H rm agor aod Möderndorf, PreiK gfvr See, 
Vordrrbrnr. Tborl and Ara*»W»tein, Rosakofel, 1900*, 
K*ir*r A ln. 1420 w. FebtriLter and AckoniUer Al»* 
1750 m ~  <«old«*rr. Ifti)  m. rn trrd raab an r

563. ( ’. in p ttie M  L  H rm a c n r. i»aü*A ae« bei Möderadorf 
b ia fiff, M aria  (traben  b ri Vorderberg. G u rn d o i(  
T b flrl; K r e u f r ih i i  b ri M A d «n d «rf nock bei 1000»
—  S p itta l, O tr k r ir t  bei D ö tn iaek. U a te rd ra ib a rg .

554. C. trifolia t,. G arnfum ^klackt, F o n t  «ad Grtnbwis 
bri H fra ifo r , K n n e r plorf. Ar»«»Idstein beim Wasser*
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falle; Ktthweger, Müderndnrfer. K îrer, Delin&a- uml 
Müschacher Alm bei 1400 1540 «m . in d*»r K w r  Alm
sehr häufig. —  Goggausee.

555. Dentaria enneaphylla L. Garnitzen»chlucht. ArnoldMein. 
Nordfuss des Rosskofels, 1HU0 m. Zt*-l**rkcjf«*l-(«i|«f»*l. 177«»«.. 
Starhand, 1750 m bis zum Gipf**l • l'WOui..

556. D. digitata Lam. Zwischen Watschij? und M-nb-ni-lnrl 
schattseitig häufig, Garnitzenklamra. am \V*»*e in die 
Möderndorfer Alm bei IWM)— IHM) m hAuHir. lV>ckaii b«*i 
Amoldsteio. — Koflachgraben bei Paternion.

557. D. bulbifera L. Im Buchenwald am We*»» von der Gar- 
nitzenschlucht in die Mödern<l«rfW Alm bei |Heu> *  
selten ; Schlucht des Seitschacher Haches in Arnold»t*»io
—  Unterdrauburg bei der Ruine Hurhenstein

558. Lunaria rediviva L. Enziansteig bei Mödemdorf. lu n  m.
559. Hutcliinsia alpina (L.) R. Br. Rossk«»fel. 2100»». Kiih* 

weger Alm, 1800 — 1900 m nnd Gartnerkofel. 2200 m 
Wolfsbach im Canal rhale.

560. Bursa pastoris Wigg. (Capsella b. p. Mocnch Von 
Hermagor bis Arnoldstein verbreitet und Mellenwpjju* 
(z.B . in Hermagor) sehr häutig: Kgjfer Alm. I4Io«h. 
Spittal, Prävali. Schwarzenbach.

561. Camelina microcarpa Andr. Kflliwe*. Krit/**n«l<*rf und 
Micheldorf bei Hermagor hüufijr

562. Neslia paniculata (L.» Desv. H erm w r häutig Kg*. 
Pressegger See, St. Stephan. Arnoldwteju. Gntachach 
am Millstätter See, Mieas.

568. Draba aizoides L. Sattel westlich vom («artnerkoM. 
1920 m, Garnitzenberg, 1800 m. vom Golz bi* zur Grad* 
litzen, bis 2100 m. Rinsennuck. 2200 m.

5G4. Dr. verna L. Ruine Mallenthein bei Hermagor (Schftt- 
chen länglich)'J. —  St. Jakob bei St Paul ob Ferodorf 
(nächst Paternion).

565. Stenophragma Thalianum iL > O lak (Sisvmbrincn Thal 
Gaud.) Möschach and Mitschig bei Hermagor. Grilftdiarli 
am Millstätter See, Döbriach.

566. Arabis glabra (L.) Weinm. (Turritis glabra L GarniUen- 
schlucht, Bodenhof bei Vorderberg, Thörl ond Arnold­
stein. — Spittal, Prävali, Schwarzen’ ach.

567. A. alpina L. Garnitzengries bei Möderndorf. Vorderberg. 
A r n o ld s t e in ; Gartnerkofel, 1900— 2200 m. Palndnig. 
1750 m ,  Gipfel des Osterni*, 203&m.

*) Frühlingspflanze, dürfte mehr verbreitet sein.

Ci
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M8. Arabis birvaia • I».» Srop l ‘rb*ai bei Mftderadorf, P re s s *  
e m n ,  Vorderberg. Nulaeb, AnioliUlilii Klbweger A lm ,  
l’aludnig. 1 7 0 0 « , ^ U rlu id , IW D «.

569. A. d lU u  (Hoya) K Hr. Mfecbacfeer Wipfel, 1 7 0 0 « * .  
(hilcniiff. IW*) rn. Var. birU Koch: G aggen-
lx>nr. lö o u « . K ffrr  A ls . 1460 « .  Paladalg, 1 7 0 0 « .

57il. A. Vocbl»to»i* Spr Wmflieln Spill* de« R osk ofels. 
2294 n  and mm SordAw* d*«*clbea bei 1 8 0 0 «  a U r e ic h .

671. A. peaila .larq liaralixraklaaua, 6 & 0 « ; Nord fass d e s  
HondtofeU. IHil) m, K lb « i« rr  A la. 1700— 1 9 0 0 * . Z ie le r -  
kof»*l, 1 7 0 0 « . O tfUnlf. » 1 0 0 « . Oola, Vellaclier E g e l  
and Oradliliea bei 2 0 0 0 « .

572. K rpdaaai »ilrmtrp Pr. Barbgrfo« in Notocb, 660 ■». z a h l -  
reich.

573. Kr. rbeiraatboidm I«. X'm Henaagor ia Aecken g em ein . 
Vrllacfe. Vorderberg. A raddalda.

574. Aljnvaa raljrriaaa I*. Bahabof ia ll« ra a jp r  vereinzelt, 
Scbflll bei AraobUleia rb riM

575. B f r lm a  iacaaa «I«) IH‘ ArtoldstHa aaf dar Sftdseite  
dt» Hcbbasm btaflg.

67«*. Hmprrh a a ln n u lb  L  — Ooliaberg bei Peldklrchen.

I r a r i a m w .

577. Reeeda lal#w I*. H ew agur, N&terb, M «|lm , A reoldstein.

5 7 8 .  D r o a e r a  r v t a a d i f o l U  I .  N a l i a a r ^  R f f f o n i  « a d  B o r g e r ,  
■ o n a  b ei H w a a j w r .  i v b c W a  N a a p o U r h  « a d  V o r d e r -  
b r r w :  r t a t g v e b e n r .  K U » « ,  a a l e r  d e r  W a t a c b i g e r  A l m  
b e i 1 6 0 0  m . —  E d l i a g  b e i S p i tu U , ( M i f c r  d e a  O t w s c f r e r  
S e e »  b m o a d e n i  f e n i f .  M a l lw b a c b e r  S e e  a a d  S k  U l r i c h  
b e i F e l d k t r r b e e .  t H t a f r e  d e »  i l e n a a a w e e ,  S d i v i r i e a b e c l i

6 7 9 .  I> r. o b o r a U  K o e b  H l r v ^ r M  b ei H t r a i i o r  
( t o t a l e r  d e *  M a lle r  b a r  b * r  bA aftg  

6HH. D r. A a g t i e a  l la d a . M ftd * ra d o rf . R l r f V B O M , R * d a i g  ^  
M a l ia s e a  b e i H e n a a g o r .  B r a a a i l s e a  b b  P a a r t o c k ,  M e l K
wcf. iv te k n  NaapoUdi aad Verderben. Nötack. __
C a t e r r a i a ,  M a l ta c b a c b e r  S e e  a a d  S t  t ’ l n c b  b e i  
k ir e b e a . f l o g g s a a e e .  f ) * i i f r r  d e a  K l o p e i a e r  S e e s  ^

6 0 1 .  T>r. i a t e n a e d i a  H a y t e  R f t r f e n m a  w u m b a f V  E g S f o r s *  
a a d  M a l i a a e s  b e i H e n a a g e r .  i w twc-be a  N a a p o l i c k  l i d  
V o r d e r b e r a .  N « ta c k
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582. Sedum maximum L. Hermagor. Mellarli bei Egg. Kei»irii« 
und Xötach, Arnoldstein; Guggenberg, Iikniim Spinal, 
Schwarzenbach, rnterdraubtirg.

583. S. albumL. Gamitzensclilucht. Mallenthein Ihm Hermagor. 
Maria Graben bei Vorderberg. Artiold*lein, Schwant- 
wipfel bei Mödemdorf bis löoo*». KerxniUen. 171«)«, 
Starhaud, 1700 »«, Ost^rnig. liioo m, Gol*. |m i m, 
Vellacher Egel, 1550»». — Spittal. Schwarzenbach

584. S. dasphyllum L. Radnig und Mallenthein b**i H*»rmagor. 
Egg, Egger Alm, 1400 »«. Vellacher Egel. I2:*»Om»

585. S. acre L. Hermagor, Tliorl. A moldstein. — Spittal. 
Prävali, Schwarzenbach, Unterdraubnnr

586. S. Boloniense Lois. (S. sexaujrulare a u t ) Olwrvellacli
bei Hermagor, Aruoldstein: Giiggenberjr. io.*»0 w». S'hwarx- 
wipfel, 1450m und Kühweger Alm. In«*»»«. Nik*»l#»-
dorf bei Paternion.

587. S. Hispanicum L. Kreuzgralwn bei Mn lerndorf. **10 m. 
Starhand, Gocman, 1800 »«. Osternisr. 200 iw

588. S. villosum L. —  Auf einer nassen Wiese bei Gsrhri»*! 
nächst Döbriach.

589. S. atratum L. Garaitzenberg, 1800»». Gipfel d»*s Gärtner* 
kofels, 2200 m, Paludnig. 1800—2000«». G«*‘man. I7oo**». 
Feistritzer Alm bis Gipfel d»*s ().-«teriiiir. 17«») 2* HO m 
häufig, Golz, 2000«». Spitzegel. 2100 w. Yellarher
1900 m.

590. S. annuum L. Garaitzengries bei Mödemdorf; Gnggen- 
berg, 1000 m.

5 9 1 . Sempervivum acuminatum Schott. Osterei*. I8W  IWi« •*». 
viele sterile, aber wenig blühende Exemplare. Ni e h l  
t y p i s c h ,  denn die RoaettenblÄtter sind nicht graugrfln 
und iu eine lange Spitze verschmAlert, sondern w ie bei 
S. tectorum L. g r a s g r f l n  und z i e ml i c h  r a s c h  
i n ei ne S t a c h e l s p i t z e  z u s a m m e n ? e z o g e n  hi«* 
Kronenblätter entsprechen S. acuminatum Die Pflanze 
steht also auch S. tectorum L. nahe.

59 2 . S. montanum L. —  Rinsennock.

593. S. arachnoideum L. Guggenberg bei Hermagor, 1060 m.
59 4 . Saxifraga adscendens L. Zwischen Vorderberg and 

Feistritz in der Thalsohle, 560»«; Paludnig. 1700 bi« 
1800 in, häufig. Gof*man. 1700»«. Gipfel des Ostemig.
2035 m.
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jli&. Saxifraga r..n»i»<ilfolU L  Mari» e in te «  M  Y'orderber*. 
fläiHi W . v n n  U oM ikofrl < * i i i  » )  bb ta t  Egger Ala 
Abmül. IM io«*-Al». IM« * , aad O o ^ au , 1700 *, 
Muwharbpr Wlpfp), Splu***l ««d VeUacber Egel. 
17(11- 201) «  -  H ol4^|*(i«lila|*, 1600 m, Tarracber
Aln. IW«) ■».

596. 8 . Sktellnrlak I. Kum  de» Ha**kofeU, 1800 w. Kftbweger 
Aln, 1900 » .  Goldegf. I * 11 •• HiftJVttlioclL 2330 m.

i,«»7. s . noorbala W a l t  Nonbrit» de» SctlklKi Gipfels des 
O ulrnif. VW) • . and « * « r  vw  glaadalosa Eigier; 
Wnrbs dirbtra»ijt. Slragel rJiblAliff.

5i»8. 8 . aadrw arra L  Itfe Irpbrbe. t i e n l i c b  b o c  fa­
ir A r  b $ IK e Korn n ll iW ili aagribeiltea, bAafiger aber 
iw drr Spitw d r v i i l b i l f « !  B l lU o i  our a n  Föne 
de» Rnvkorvb, 1800 m. aad aaler den Oatlkbn Gipfel 
dm Ofttrrnig. S iW  «  A« de« Staadortea: SAdafer d« 
W obya-Ser». IDfto . .  Plate»« de» Trogkofel», 2250  *. 
dm Romkofpk SSO) * .  Palndalg Abemll rar. iategri- 
folia Berit n ll f» a *  « « g e t l i e l l t e a  Blittera. Pflanzen 
n rb t  nar 2 —4 *  boeb -  1 ste tere  rar. aaeb aa 
Mallalixrr Taaera. 2460 « .

«99. S. »rdoidm I« Trofffcofel. Sfcbritr 2160 m. Roaakofel. 
Nordfaa» 1800—186» ■>. W ilurblfvr Aln, Ktbweger 
Aln «1900 ■>) bb Gipfel dm Oartaerkofeb. 22U0 * .

tiÜO. 8. aaperm I« — Br in blaar« T«npf in Maltatbak- 
1300 «

HOI. 8. brjrotdea L — Golde«*. 2K1I • , Rim m e k , 2200«.
602. S. aixotdm W ( la n H to w h lv rb l «ad gegea Grafieau 

bei Mftdemdorf. »7n m, bri Rad«if. 7W) • , Naaafeld bei 
1700 m . KI b m c i r  Aba. I80U-I9U0 » .  Paladaig bei 
1860 m  aad böber. ( H U r a i f  t o «  1800 m  bb GipfeL 
Acboadlxer Berg. I8m> • , VrJbcbar Kg a l 1900—2000« 
IUMP«MCk, 22UO • .

(308. S. eaarifolb I« Aa dar ScbaUaeit* de» Tbales tm 
Möderadorf bb Prbtrtu  b la lf. Araobblei« aad P8W>̂ : 
KAbweger Aba. IW« r .  HUrbaad. 1760 ■*. aebr biaff. 
KfbtriUrf Aha. I «än m. Ktblt aa der Soaaaeite 4* 
Tbale».

0M. 8. taerwlala ( =  m ataU> Vmt GaraiUeakUmn i*d 
( rboaifrb bei MAdrradorf. Maria Orabea bei Tarier- 
berg. 800 n ; Traf* aad Roaabolel. GaraerkofeL 2*00*

bAaflg, Starbaii 
daa Gott, 2000*

Ganritaeabevf. isn o « . K b n a le b r  
1700» bb Gipfel « im  m \  Gipfel 
aad de» SMtmrrb. J|(I) m.
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605. Saxifraga Hostii Tausch. Oberhalb Urbani bei Modern 
dorf, 1060 m», Gsrnitzenberg. IW*) m. KentniUen. 1 ?aJ«i *»» 
Paludnig I l iö O  m bis zum Gipfel (20m  m Gunman 
1780 m, Vellacher Egel. 2080 m, und Gradlitxen. fHjm» •»

606. S. altissima Kerner. Paludnig. 1800 m bis Gipfel. Slar
liand, 1800 w, häufig, Osternig bei 1800 i960 m, Gojj
von 1300 m aufwärts.

Die Unterscheidung der vorstehenden Arten i*t an 
den Gailthaler Pflanzen recht schwierig, da l > b e r ­
g a n  g e  sich h ä u f i g  finden. S. altissima ist jedenfalls 
nicht typisch ausgebildet, nach Beck') sollen die Blätter 
bei dieser Art 8— 18 w « breit sein, an den Gailthaler 
Standorten haben sie meist eine Breite von nur 6 —7 mm

607. S. Aizoon Jacq. Paludnig. 1900 -2001) m. OMernig. 
1800 m bis Gipfel (2035 nt), Achomitzer Berg. I8U) m,
—  Rinsennock, 2200 w. An allen Standorten var. breri* 
folia Engler.

Am Osternig fand ich unter ftberliAngenden Felsen 
Exemplare, bei denen die Internodien in den Blatt* 
rosetten mehr oder minder gestreckt sind, so da** an* 
s t a t t  de r  l e t z t e r e n  bi s 10 rm l ang e ,  b e ­
b l ä t t e r t e  S t e n g e l  entwickelt sind Diese Stenffel 
sind zart und dünn, nicht mit den schuppenarti^en 
Blättern der normalen, blfitentragenden Stengel, modern 
mit typischen Blättern besetzt und entweder ganx ohne 
Drüsenhaare oder nur im obersten Tbeile mit wenig 
solchen bekleidet Die Stengelblfttter sind im Mittel 
15 cm  lang, zungenförmig, ziemlich dftnn, so dann das 
Geäder durchscheint. Die iMehrzahl dieser Stengel trftgt 
nur Blätter, einer aber auch eine armblfltige Rispe 
Diese durch den Standort bedingte WachsUiOBsform 
sei f. elongata genannt.

608. S. squarrosa L. Garnitzengraben. 660 m , Gartnerkofel. 
2100— 2150 w, Zielerkofel, 1770 »», und Klansensteig in 
der Egger Alm, 1400 m.

609. 3* caesia L. Garnitzengraben bis «»00 m herab. hAnflg. 
Trogkofel, 2200 «#, Garnitzenberg, 1950 m, und Anemig. 
1800 m, Möderndorfer Alm. 1500 m, nnd Klaasenstei*. 
1400 m\ vom Golz bis zur Gradlitzen bei 1900 — 2001) m 
überall, meist häufig. —  Rinsennock. 2200 m.

610. S. Burseriana L. Garnitzengraben, 600»». häufig. bläht 
hier schon im April; Gartnerkofel, Nordseite bei 2U0U».

611. oppositifolia L. Rinsennock, 2200 m.

J) 1. c. p. 675.
J ahrbuch des nat.-hist. Mtueiuns XXVII
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«12. rb rjrap lrn iaia  altrralfoliaai (. Voa Henugor bis 
ArvoldiUln r ^ r b H in ; l*ala<lalf M  1800 «  blnfig. 
Oipfrl 4«» (Mefliiff. « 0 6  m. aad de» Üolt, «000m. -  
HL P i i l  ob K ifidorf i bei l*atenfoft>-

813. Panuuvia |«)»irfo I# Voa H em ator bb Arnoldrten 
verbreitet, »M t« bl» t *  d**a Oipfela der Berge: 
Ü im iltü b rrv , lin&i» m, An«rDi|, 1860 m, Ptiadnig. 
* « * ) » .  Starbaad bAaA«, M .^barber Wipfel, 1900». 
VellacbfT Kiel. •  -  (JoWeff-Ofhinge, 1600 », 
D&briaeb. Klopciarr Hrt, Prftrall.
Scbwafieabatb

üM. PbiladeJpfea» cotomHiü I# H «m acor. ÜL Stepfcaa i  «•f- 
gtpdaaxl.

616. Kibd rnMMilaria L. l<i*r)uii bei llndemdaff. SlSlepto 
Arnold*!*!». -  KmaaU-l Wildrbea bei SpitUl. 
JVbwantraharb

«16. H. alpiaaa L  K flbvefir A la  bei U 7 Q «  «iebt selten 
Starbaad. I7r*l) » ,  lio^aMi. 1701* ■>, AnobUleia, PW*8 
Scbatlaeite. 5Ü) m. biaA*.

617. R. n b r v a  |t H n v u p r . Ui||vibrrf> 1100 * • l i  
e a ltir im

•il» R U'alf. Paladai*. I W » « .  «ellea.

A l U c »  . .KaiiMTMlarf JT t* ,J}T*Z,rU*y Vg« Unmut« 
J**1*  *» d- r  f r . Ü ^  \ 7  l  Anoliblrii; K'J«*<
f*sfcrt*«k. «■ SSTT. *• ,*** «ob. IW * "— »»Ulet ™ ' •v **ww»tack. r»l«fdnrt«* 

Cü .------ **«■—»»<■» KH Hckiu M AnriU*
H * * *  »h lb tU m it bet H * * £ ;

h L Ar» ° * * ^  l l l J “ ‘  Kta* W^  F'Vxl**-
* * » ■ .  k . - T r .  * * ’  » * « * — . W t M i U i K  d a  i1*  

sw. CV*»I. -*l». i vm „  ^

6 4 3  P f m  * « | „  ,  ,  .

«*. pT ^ ' "w “ *JJ*'"d* pp̂
*® w  5 * * r  f « u m  “ J
f .  ,  W t j,

^  '* W h b j , " * ' * ’ •  U r t r
k ia (tlri«c w *» *1
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627. Sorbus aucuparia L. Von Hermagor bi« Arnoldstein all* 
gemein verbreitet ; Ktlhweger Alm. tf*X) m, Zlel*rkofp| 
1700 m, Goeman, 1760 m. — Spittal, liwjfjjnujM»«*

C w tia u s te i*. » i  .

gem tiu  yt» v *— - x1700 m, Godman, 1761) m. — r»pi»i»».
Schwarzenbach, tnterdrauburg.

628 S. Aria (L .) Cr. Garnitzenschlocht and Ku„.
Maria Graben bei Vordeiberg, Piickau. steigt am GoU 
bis 1400 »m, am Vellacher Kgel bis 1300 m. — Mi**« 
und Schwarzenbach.

629. S. Chamaemespilns (L .) <’r. Förolach bei 7(10 m, Srhfttt 
bei Arnoldstein, 550 m ; Kfthweger Alm. 1600 -*I7UI m, 
Zielerkofel, 1770 m, Starhand, 1750 m. Golz. fftOQ bis 
2000 w, Vellacher Egel. 1900 w.

630. Amelanchier ovalis Medic. (Aronia rotnndifoli» P e n *)  
Enziansteig, Förolach. Maria Graben l»ei Ynnlert>enr. 
Amoldatein. 600 m ; Fass des Golz bei lltlO m — Mi*»**Amoiasveui, o w  m\ *«*»■» ',v̂  ........
und Schwarzenbach.

631. Mespita. Germanica L  Arnold»««» » ^ o c k . «  
m .  Cvatoegu« Oiyacantta» li. Hermagor. M 'xlcnxlnrf. ArnoM- 

stein, ziemlich selten.
633. Cr. monogyna Jaeq. Von Hermagor bis Arnoldstein ver* 

breitet und ziemlich häufig. — Schwarxenbarn.

634. Rubus saxatilis L. Radnig. Maria Graben bei Vorder 
berg, Arnoldstein und Pöckatt; vom Schwar*wipM  bi* 
zum Starhand und Goeman verbreitet, meist bis 1HW » m 
ansteigend, Golz noch am Gipfel (21*10 w* . Gradlit**»n. 
1700 m. — Goldegg-Abhang auf l'rkalk. IfiOO m, Mi«»**. 
Schwarzenbach.

635. E. Idaens L. Von Hermagor bis Arnoldstein verbreitet, 
besonders häufig im Eibforst bei Hermmror nnd am 
Sftdwestfusse des Golz bei 1300 w»; Starband noch bei

!*’ —  ^  Leonhard massenhaft („Himbeer
Wäldchen“ Schwarzenbach.

636. R sulcatus Vest. Grftnburg und BraunlUen bei Hermagor
637. R. Nessensia Hall. Hermagor.

m ' Paasch8 VeSt' EftKfom Bnurnit*»« ao.\

6 M - l Ä Ä  SottM«e «  K u «  . w

640 | fthm v ^ g erK A?mnii u PI,,î (' r h'  P ali* '  V * ig '  « W
Hennagor. m btnan. Kibforst b**i

Ml. ß- Bellardi .WU et >».). Amol.Utein
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042. Rubus Bayeri Focke. Matinzen bei Hermagor (stark 

drüsenhaarig), Schinzengraben bei Förolach.
643. R. caesius L. Möschach bei Hermagor, Möderndorf, 

Vorderberg, Feistritz, Arnoldstein. — Prävali, Schwarzen­
bach, Unterdrauburg.

644. Fragaria vesca L. Von Hermagor bis Arnoldstein häufig, 
am Osternig noch bei 1800 m, am Golz bei 2000 m. — 
Unterdrauburg.

645. Fr. elatior (Ehrh.) (Fr. moschata Duchesne). Eibforst 
bei Hermagor, Thörl und Arnoldstein häufig.

646. Potentilla anserina L. Hermagor häufig, St. Stephan, 
Vorderberg, Arnoldstein; Egger Alm, 1420 m. — 
Spittal, Wolfsbach im Canalthale, Prävali, Unter­
drauburg.

647. P. reptans L. Hermagor, Förolach, Nötsch, Pöckau. —  
Spittal, Prävali, Schwarzenbach, Unterdrauburg.

648. P. erecta (L.) Hampe (P. Tormentilla Scop.). Von Her­
magor bis Thörl verbreitet; Gipfel des Auernig, 1850m, 
Egger Alm, 1450 w, Paludnig, 1800 m. — Spittal, 
Goggausee, Klopeiner See, Miess, Unterdrauburg.

649. P. aurea L. Tressdorfer Alm, 1800—1900 in, ein 
Exemplar mit 38 cm  hohem Stengel, Zielerkofel, 1770 m, 
Starhand, 1750 m, Golz, 2000 m, Spitzegel, Vellacher 
Egel, 2080 m. — Goldegg, 1700 m.

650. P. Crantzii (Cr.) Beck (P. verna L. im Sinue P a c h e r s ) .  
Gocman, 1750 m.

651. P. viridis (Neilr.) (P. opaca L.). Grafendorf (oberes 
Gailthal) Blütenstiele drüsenhaarig, Hermagor häufig, 
Blütenstiele theils drüsenhaarig, theils ohne Drüsen­
haare (am „Zitterbachl“), Nötsch, Arnoldstein. — Bei 
Paternion Blütenstiele reichlich drüsenhaarig. An allen 
Standorten Blätter ohne Sternhaare.

652. P. argentea L. Hermagor, Egg, Guggenberg, 1100 m.
— Spittal, Prävali, Unterdrauburg.

653. P rupestris L. Hermagor gegen Kühweg häufig, 
Potschach bei Möderndorf häufig, noch im September 
blühend gefunden, Emmersdorf, Magiern ziemlich häufig, 
Arnoldstein. — Oberhalb Poitschach bei Feldkirchen.

654. P palustris (L.) Scop. (Comarum palustre L.). Bürger­
moos und Eibforst bei Hermagor, Latschach, Vorder­
berg, Arnoldstein; Nassfeldsattel 1530 m noch blühend. 
Edling bei Spittal, Dietrichstein und St. Ulrich bei 
Feldkirchen, Maltschacher und Goggausee.
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655. Potentilla nitida L. Gartnerkofel, 1920—2200 w, 

Garnitzenberg, 1850 m, Gipfel des Spitzegel, 2100 m, 
Vellaclier Egel, 1900 m.

656. P caulescens L. Garnitzenschlucht, St. Steben bei 
Förolach, 1000 m. häufig, Felsen bei Pöckau—Arnold­
stein häufig. — Gipfel des Spitzege], Schwarzenbach.

657. Sibbaldia procumbens L. Watschiger Alm, 1600 m, 
Auernig, 1700 m, Möderndorfer Alm, 1500 m, Feistritzer 
Alm, Gocman und Osternig, 1750 m, bis zum Gipfel 
häufig. — Goldegg bei 1700 m häufig.

658. Geum urbanum L. Hermagor, Vorderberg, St. Stephan. 
Thörl, Arnoldstein. — Miess, Unterdrauburg.

659. G. rivale L. Hermagor häufig auf nassen Wiesen, 
Kreuschlach bei Emmersdorf, Vorderberg; Ktihweger 
Alm, 1700 m, Paludnig bis zum Gipfel (2000 m), Star­
hand, 1650 m. — Zwischen Zlan und Aifersdorf bei 
Paternion. Im Plöckner Passe die als G. hybridum Wulf, 
bekannte Missbildung m it b l a t t a r t i g e n  K e l c h ­
b l ä t t e r n  und z a h l r e i c h e n  K r o n e n b l ä t t e r n  in 
mehreren Exemplaren.

660. G. montanum L. Madritschenschober, 1900 tn, Gipfel 
des Gartnerkofels, 2200 m, Auernig, 1750 m, Kersnitzen, 
1700 m, Görtschacher Alm, 1900 m, Feistritzer Alm bei 
1750 m. — Goldegg bei 1700 m, Mirnock, Rinsennock, 
2200 m.

661. Dryas octopetala L. Garnitzengries bei Möderndorf 
580 m, Maria Graben bei Vorderberg; vom Garnitzen 
berg bis zum Osternig und vom Möschacher Wipfel bis 
zur Gradlitzen auf jedem Berge, meist bis zum Gipfe ■, 
Achomitzer Berg, 1800 m. — Koflachgraben b̂ ei 
Paternion, Rinsennock, 2200—2300 m, Sgeneria-Schlucht 
bei Schwarzenbach.

662. Filipendula Ulmaria (L.) Maxim. (Ulmaria pentapetala 
Gilb.). Um Hermagor überall häufig, Vorderberg, 
Emmersdorf, Thörl. — Goggausee, Schwarzenbach, 
Unterdrauburg.

663. F . hexapetala Gilib. Nordostufer des Pressegger Sees 
häufig, Arnoldstein. — Zwischen Pöllan und Rubland 
bei Paternion.

664. Alchemilla vulgaris L. In der typischen Form mit ab­
stehend behaarten Blattstielen und theilweise behaarten 
Blättern (var. pilosa Meily, var. ß der A. vulgaris bei 
D. Pacher) im unteren Gailthale, z. B. um Hermagor, 
Vorderberg, Emmersdorf und Arnoldstein überall ver­
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breitet In der KlUiweffer Alm. Iftmi — 17*10 w, mit Ueber- 
gängen zur folgenden Art; in d«*r Watachiger Alm, 
ItitJO m. Exemplare mit gestutzten Lnppen an den 
grundständigen Blattern. Am Paladnig bei 1700 - 18U0w 
häutig. Am Gipfel de« Golz (2000 >») mit eiförmigen 
Lappen an den Gnindblättern.
Alcliemilla liybrida «L.» ivar. 7 von A. vulgaris bei 
D. Pacher», Gradlitzen. 1800 tu. Watschiger Alm, 16U0 w, 
mit voriger Art.

(ititi. A. fissa Schummel. Kflhweger Alm bei 1700 m selten, 
Auernig, 1760 m.

BU7. A. alpina L. Paladnig, 1750 m bis zum Gipfel ziemlich 
zahlreich, Ostabsturz des Osternig bei 1750 m.

HH8. Agrimonia Eupatoria L. Von Hermagor bis Arnoldstein 
allgemein verbreitet und A b e r a l l  wo h l r i e c h e n d ;  
Golz bei 1150 m. —  Spittal. Paternion, Stein im Jaun- 
thale, Pollain bei Prävali, Schwarzenbach, Unter- 
draubnrg.

GBO. Aremonia agrimonioides (L.) Neck. Garnitzenschlucht, 
Eibforst und Kadnig bei Hermagor, Braunitzen und 
Passriach, Emmersdorf.

B70. Sanguisorba offlcinalis L. Bflrgermoos bei Hermagor. —  
Wachsenberg bei Feldkirchen, Weitensfeld und Gurk, 
Klopeiner See.

671. S. minor Scop. (Poterium Sanguisorba L.). Hermagor, 
Untervellach häufig, Kerschdorf, Arnoldstein häufig; am 
Golz bis 1300 m ansteigend. —  Pollain bei Prävali.

672. Rosa arvensis Huds. var. Baldensis A. Kerner.') Wälder 
in Presseggen häufig.

673. K. pendulina L. f. adjecta Desegl.: Komleiten über der 
Kflhweger Alm, 2000 m, Golz, Spitzegel. F. atricho- 
phylla Borbäs: Garnitzenschlucht, zwischen Möderndorf 
und Grafenau (modif. denticulata H. Brann), Pöckau bei 
Arnoldstein, Kflhweger Alm, 1500 m (auch denticulata 
H. Brann).

674. R. glauca Vill. Radnig bei Hermagor, 730 m; Matinzen 
bei Hermagor wahrscheinlich var. subcanina Christ 
(Kelchzipfel theils herabgeschlagen, theils abstehend).

675. ß. sepium Thuill. var. inodora Fries. Am Fusse des 
Golz, 800— 950 m, in grösser Zahl.

22

') Ich mass hier dankend hervorheben, dass mir bei der Bestimmung 
einiger der hier genannten Rosa* and Rabas*Arten Schalrath Fr. K r a s a n  
and Dechant D. P a c h e r  behilflich waren.
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676. Rosa micrantha Sm. mit bestächet len Bluteiuwejgrti, ube 
relativ wenigen Drüsen an den KUttern W»ld ii
Presseggen.

677. R. tomentosa Smith, f. permntata Kip Kaltenhnfer 
Hennagor, 750 m. ein baumartiger Stranch.

678. R. dumetorum Tliuill. Schfltt bei Arnoldstein. d«*r var 
uncinelloides Puget nahestehend.

679. R. medioxima Desegl. ? Kiiliwetr und Radnig bei Her 
magor häutig.

680. R. sphaeroidea Rip. In einem lichten Walde in Preaseirffen
681. Prunus Persica (L.) Zucc. (Persica vulgaris Mill. Ii 

Tressdorf, Görtschach, Arnoldstein angepflanzt.
682. Pr. Armeniaca L. ln Kirchbacb, Kuh weg nnd Hfrmsgoi 

in Gärten gezogen.
683. Pr. spinosa L. Von Hermagor bi» Arnoldstein hänvijr

—  Spittal, Pollain bei Prävali. Schwarzenbach. I'nfer 
drauburg.

684. Pr. insititia L. Radnig bei Hermagor.
685. Pr. domestica L. Im Gebiete allgemein cultiviert. be< 

sondere häufig auf der Terrasse von St. Stephan.
686. Pr. avium L. Ebenso; am Guggenbenr noch bei l l u i w
687. Pr. Cerasus L. Hermagor.

688. Pr. Padus L. Von Hermagor bis Anmldstein verbreitet 
Guggenberg bei Hermagor, 1100 m. -  Schwarzenbach. 
Unterdrauburg.

689. Pr. Salzeri Zdarek. Um Hermagor an mehreren Stellen, 
z. B. Berg], Landbruggen.

Legrnnlnonae.
690. Genista sagittalis L. Von Hermagor bis Arnold.« (ein 

verbreitet, in Thörl und Pocksn häufig: Gujnrenberg. 
1100 m. —  Spittal, Pollain bei Prävali.

691. G. pilosa L. —  Platt bei Schwarzenbach auf Felsen.

692. G. tinctoria L. Von Hermagor bis Arnoldstein ver­
breitet, in Pöckau in grösser Menge : bei Förolach bis 
auf 1000 m. —  Bad St. Leonhard, Stein im .laantbale. 
Pollain bei Prävali.

693. G. Germanica L. Radnig bei Hermagor, Prcsscggcn. 
Vorderberg, Emmersdorf, in Thörl und Arnoldstein 
häufig. —  Scharnitzen bei Paternion. Klopeiner See.
Unterdrauburg.
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m  I*barnnm atpinnm (Mlll) « r M *  (r« h w »  aJpinns MilL). 
Klbfoml nnd l’otsrhach b*>l Hermagor, Ooli, 1860 m, 
Gailitz, I'öckan I>a mir Riaten and Früchte nicht zur 
Verfügung standen. Ui die Bestimmung der A rt d v  a u f 
Grnnd der B lu ter geschehen and daher unsicher.

606. Cylbttt ni)piciiw I«. Thörl w)t«D, im Gailthale selbst 
von Hermagor bb Arnoldstein fehleod. —  Spittal. 
Montborg, Stein im .laanthale. l ‘nterdraabnrg. 

ii9H. (' snpinns I>. Thörl and Arnoldstein, Egger Alm, 1450 m.
— S eiten , Privali.

697. C. parpareus Scop. In der Schutt bei Arnoldstein stellen­
weise in Menge.

698. Ooonis spinosa L. Von Hermagor bis Thörl verbreitet.
— Stein im Jaantbale. l ’nterd raabarg.

699. O. foetens AI1. (O. procam ns Wallr.V M ödendort, 
Radnif bei Hermagor, Gortscbach. Notsch, oberhalb 
FeistiiU  bei 860—9 0 1 )« . Thörl, GailiU — Poitschach  
bei Feldkirchen.

700. Trigonella coernlea (L .) Ser. <MelUotas eoernl. D esc.). 
In Baaerngtrten von Frittendorf and Pnssriach.

701. Medlcago sativa L. Hermagor. Nötsch, Pöckan bei 
Arnoldstein. — Klopeiner See, Privali. Schwarzenbach, 
rnterdrnnbnrg.

702. M. felcnta U  Von Hermagor bb Arnoldstein verbreitet, 
oft, wie In Möderndorf and Vorderberg, hiafig. -  
Privali, Schwaraeabach, laterdraabarg.

703. M. lapallna L. Von Hermacor bb Arnoldstein ziemlich 
verbreitet, var. Willdenowti Roenn. (drftsenhaarig) in 
Hermagor, Prisw ggtn nnd Vorderberg, vielleicht überalL

704. M. Carstknsb Wolf. OberthöH. Arnoldstein and Pöckau.
— Poitschach ober FeJdkirchen.

706. Melilotns ofld n alb  ( L l  Hermagor, Arnoldstein. __
Spittal.

706. M. albns Dear. Hermagor hAnflg, Vorderberg, Feistritz. 
Arnoldstein. — Unterdranborg.

707. Trifolinm pratense L. Im nnteren Gailthale fiberall theils 
cnltiviert, theib aaf W ieaea. steigt in der F e istritzer  
Alm bb etwa 1740 m .  — Privali. rnterdraaborg.

708. Tr. nivab Sieb. W atschiger Alm bb 1360 m  hermh.
reichend, Kihweger Alm. 1800—3000 m. Gipfel ^  
Paladnig, 8000 m. and des Osterei*. 8096 ^

~  S4
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709. Trifolium medium L. Von Hermagor bi* Am*.|.lntnn 
allgemein verbreitet, oberhalb 1‘rbani bi« |c»Th) «m tj* h. n-l
— Miess, Schwarzenbach.

710. Tr. alpestre L. Schütt bei Arnoldstein. nur an e i ne r  
Stelle gefunden.

711. Tr. ochroleucum L. Radnig bei Hermagor. 72n und 
am Fasse des Golz, 800 m. selten.

712. Tr. rubens L. —  Liesersteig bei Spittal.

713. Tr. arvense L. Mallenthein bei Hennairor — Spittal. 
Moosburg, Strassburg. Stein im Jaunthale. Schwarzen­
bach, Unterdrauburg.

714. Tr. fragiferum L. Mödemdorf häutig, zwischen Lnschan 
und Egg, Vorderberg verbreitet, Schuss bei Gailitz.

715. Tr. repens L. Im unteren Gailthale überall hätifijr. nm 
Hermagor höchst gemein, auch noch in der Feistritz**r 
Alm bei 1750 m sehr häufig, steigt bis zum Gipfel d*\« 
Vellacher Egels (2080 m) empor.

716. Tr. hybridum L. Von Hermagor bis Nötsch verbreitet 
und stellenweise, z. B. um Vorderberg, sehr häuft?

717. Tr. montanum L Hermagor und Mödemdorf. Kmmen*- 
dorf, Thörl, in Arnoldstein sehr häufig. Kgjrer Alm. 
Paludnig, 1900 m. —  Gschriet bei Döbriach. Mi w .  
Schwarzenbach.

718. Tr. badium Schreb. Oberhalb Watschig bei 13*«i m 
beginnend, Knhweger Alm, 1700 »w. Studena* nnd Modem* 
dorfer Alm, 1500 m, Egger Alm. 1300 -  lßOO w, Feistritzer 
Alm und Osternig, 1700— 2000 m . sehr häutig.

719. Tr. aureum Poll. (Tr. agrarium L ). Potschach bei 
Mödemdorf, Passriach, Thörl. Weichsler Eben ob 
Mödemdorf, 1250 m. —  Patemion.

720. Tr. campestre Schreb. (Tr. procumbens L ). Otan nnd 
Möschach bei Hermagor. — Spittal. Stein im Jannthale.

721. Anthyllis Vulneraria L. Garaitzengries bei Mödemdorf. 
Hermagor, St. Steben ob Förolach. 1000 m. Thörl. 
Arnoldstein.

722. A. vulgaris (Koch). Hermagor nnd Arnoldstein. 1‘tn 
Hermagor seltener als vorige.

Nach den im Gailthale gemachten Erfahrungen 
kann ich A. vulgaris (Kochi und Vulneraria L. kaum 
f ür  s p e c i f i s c h  v e r s c h i e d e n  hallen; man findet 
da letztere Pflanze mit gleichmässig beblättertem Stengel
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oft mir I« I? n» hoch, u d m e id  Exenplare der 
valdiri« «Korb) mit nur pIdpo (fest r  rundst Indigen 
Blaile, alirr mH «inen Aber cm hohen Stengel.

i £ l  Anthylli» dpmlri> Kit. P li ln u  dm Trogkofel», 2250 « ,  
Tressdorfer • 17ni» *  and KAhweger Alm, 1 9 0 0 *  (hier 
typisch oiedHg . Garnitxeuberg. IPOO*. Osternig. 1900m.

Hinsichtlich der H«be des StengeU and der An­
ordnung seiner BUltter herrsch» kein« C o u tto x ; bei der 
Mehrnbl der Kxemplsre vom Trogkofel and Osternig 
Ul der Stengel oben nickt nackt* sondern tr ig t  such 
in der oberen Hilft« eia Blatt, am Paludnig finden 
»ich auch JUlig* Stengel, f l ä n g e r e  B e h a a r u n g  
de» K e l c h e «  und seine g r a u g r ü n e  oder r a u c h ­
g r a u e  F a r b e  unterscheidet aber A. alpestris leicht 
von den obigen Thal formen der Gattung.

724. Durreninm Mlfrutiromm Vill • D peaUphyllum Scop. 
* srricennr. Au der SAd^eite der Gailthaler Alpen vom 
Fusse dm Golxe* Aber KAhnbnrg and Premeggen bis 
Förolach reichend, »teilen webe »ehr häufig, am Ge- 
hinge bis l i m  - l * ) 0 »  ansteigend.

726. I«otu» comiculatas t« Von Hermagor bis Arnoldstein 
Aberall verbreitet und oft häuAg. noch am Gipfel des 
Madritseheng. 1860 « ,  Zielerkofel, I7?«i « ,  des S U r- 
band. I960 m. des Osternig. 9M 6 m, des Golx. 2000 m. 
Var. villosus Thuill itarniUengrte«. Fass de« Golz, 
üöo m, Natsch. Arnoldstein. Paternion.

72«. Kobinia Pseudacaria L  I ta  Hermagor selten.
727. Astragalus frigidu» • L  IM* «Phaca frigid« L ) .  — 

Gipfel dm ttinsennorkas bäaAg.
728. Astr. alpin a» I# Phaca antragalina DO.u Gartnerkofel. 

2000 m. —. Kinsennock. 22*0  m,

729. Astr. gijcjphvllos L  MMervdnrf bis l«ftn m ansteigend. 
Vorderberg, Kmmersdorf, Nntsch, Thftrl und Arnoldstein!
— Dobriach. Bad St. I^m hard bei 10(10« , Stein im 
.launthale, Mivss. Schwane«back. Tnterdraaburg.

730. Astr. Cteer L  Radnig und Vellach bei Hermagor häufig. 
Arnoldstein

731 Astr. Onobrjrctts L  L«schan bei Möderndorf am 
G«niUeagrftesv

732. O x jtn f is  mootaaa DT Ostmrite de« Osternig. 1900 bis 
2000 si, siemtich häaftg. Gipfetfetsen de« Spitsesek  
2120 «ml V e ila rh w K te K  2000 » .  sehr k l n i X  
Kekhxipfel rrtatiT lang, aa O. neyiecU  Gay erinnernd
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733 Oxytropis campestris (L.> DC — Kinwnnock bi* (»ipM 
(2330 m).

734. Coronilla Emerns L. Hinter Kadni? nicht jwdten. am 
Golzgehänge bis 12U0 m ansteigend. Kalkmornm- h**i 
Braunitzen zahlreich, Kuine Kflhnburg.

735. C. vaginalis Lam. Mödemdorf gegen die Kflhwegrr Alm 
bis 1050 m ansteigend, Sßdfuss des f*ulz. VrlUchf? 
Egel bis 1500 w hinauf, Förolach noch Mille Au211*1 
blühend, Schütt bei Arnoldstein an einer .Stelle in sehr 
grösser Menge.

736. Hippocrepis comosa L. Von Hermagor bi* Arnoldstein 
im Thale und auf den Bergen allgemein verbreitet und 
stellenweise, z. B. von Presseggen bis Förnlach. m iw n -  
haft vorhanden, an einigen Orten noch Mitte August 
blühend; Garnitzenberg. 1800 »«. Palndnig bi?« /um 
Gipfel (2000 in), Gocman, 1800 w. Gipfel des Spit/egrl. 
2120 m u. s. f. — Koflachgraben bei Paterninn. Pollain 
bei Prävali, Schwarzenbach sehr häufig.

737. Hedysarum obscurum L. Gipfel de» (tartnerk"feK m. 
am östlichen Gipfel des Osternig. 2i*H5 »*». häufig.

738. Onobrychis viciaefolia Scop. Von Hermagor bis Press­
eggen sehr häufig, Emmersdorf —  Mnatbritcke Im*i 
Feldkirchen, Feistritz-Pulst.

739. Vicia dumetorum L. — Unterdranburg
740. V. silvatica L. Mödemdorf schattseitig. Braunitzen bei 

Hermagor, Passriach, Vorderberg. Arnoldstein.
741. V. Cracca L. Von Hermagor bis Arnoldstein verbreitet . 

Golz, 1200 in, Paludnig, 1650»». — Gogganse*. Schwarzen- 
bach, Unterdrauburg.

742. V. Gerardi DC. Auf einer Kalkmoräne in Rrannitzen häufig.
743. V. Faba L. Um Hermagor. S t  Stephan, Pöckan n. s f 

cultiviert, auch noch in Kreuth bei Hermagor. 1 1on ■»
744. V. sepium L. Von Hermagor bis Arnoldstein verbreitet. 

Eersnitzen, 1720 in, Egger Alm, 140n m. —  Spittal. 
Prävali, Schwarzenbach, Unterdranborg.

745. V. sativa L. *) Hermagor, Egg, Thörl. Arnoldstein. in 
Vellach cultiviert.

746. V. tenuifolia Roth. Zwischen Radnig und Obervellach 
bei Hermagor.

[) W estlich von Pollain bei IYävali an einer *'nnijreii B*«vhnnjr
wächst vielleicht Vicia grandiflora Scop., eine I*fUn*e. die für Kärnten 
neu wäre. Ich habe sie leider nor sehr flüchtig anireseben n»«i kei»e 
Belegstöcke mitgenommen.
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74? Viel* liinwfa (I«) Koch (Krvutn bin* L.). Hermagor 
ziemlich liAuHff. Tliiirl. Arnoldatein.

74«. I/Klhynut pmlrimin L. Von Hermagor bin Arnoldstein 
nirgend* fehlend, meint xieralicli häufig; Egger Alm, 
1400 *» , GradliUen. 1750 m . —  Paternion. Prävali, 
Schwarzenbach. Unterdrauburg.

749. Laib. Hilvratrr L Oberhalb l>haoi bei Möderndorf, 
1050 m. Keijitritx an der Gail. Seitschach bei Arnold­
stein. — Schwarzenbach an Zäunen häufig.

750. I,ath montanus Bernh. »Orobus tuberosus L.). Radnig 
bei Hermagor, am Guirgenberge. 1 100 «w, Mitte August 
neuerdings blühend. Emmelndorf, Seitschach bei Arnold­
stein. Golz. 14CI0 m. — Gschriet bei Döbriach, Unter- 
d nui bürg.

751. LaUi. vernus <L.* Beruh «Orobns vemus L.). Mödern­
dorf gegen Urbani selten. Golz. 1200— 1400 m, Nötsch ; 
Thörl und Arnoldstein häutig.

752. Lath. occidentalis (Fisch, et May) Fritsch (Orobus 
luteus L i. Gipfel des Paladnig, 2000 m, selten.

753. Lath. niger (L.) Bernh. (Orobus niger LJ. Thörl und 
Arnoldstein ziemlich zahlreich.

754. Pisum sativum L. Hermagor, Presseggen, Thörl u. s. f. 
ftberall cnltiviert.

755. P arvense L. Zwischen Getreide in Hermagor, Thörl, 
Arnoldstein ziemlich häufig.

766. Phaseolus vulgaris L. Diese und die folgende Art

757. Pli. coccineus L. iPh. multiflorus Willd/I im unteren 
Gailthale überall angebaut.

Geraniaeeae.

758. Geranium phaeum L KAhweg, Braunitzen, Schinzen- 
graben bei Förolach. St. Stephan häufig, Kerschdorf, 
Feistritz bei 1000 w», Thörl, Arnoldstein; Egger Alm, 
1460 nt. — Paternion, Schwarzenbach, Unterdrauburg.

759. G. pratense L. Nötsch (fehlt weiter westlich) und 
Feistritz bis 960 w», Thörl, Arnoldstein. —  Strassburg.

760. G. silvaticum L. Bei Möderndorf bis zur Thalsohle 
herab; in den Karnischen Alpen vom Rosskofel bis zum 
Osternig nirgends fehlend, meist häufig, namentlich in 
der Egger Alm und am Paludnig; in den Gailthaler 
Alpen am Golz, 1300— 2000 w, Graidlitzen, 1700 m.
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761. Geranium palustre L. Von Heimagor bin Kei*iriu 
ziemlich häufig, Dreulach: in St. Sieben M  KAroUrh In j 
1000 m .— Ortenburg bei Spittal. Mi«*}«*. (ntfrdniiibiirg

762. G. pusillum L. Hermagor. Moclerndorf. Vorder l**rg, 
Emmersdorf.

763. G. dissectum L. Mellweg bei Hermagor.
764. G. columbioum L. Radnig nnd Mallenthein l*»i Her­

magor, Fritzendorf. —  Pöllan Ihm Paternion. Mieas
765. G. Robertianum L. Von Hermagor bis Arnoldstein all­

gemein verbreitet und meist häutig, z. H. in Mitdrrndnrf. 
Golz, 1350 m, Egger Alm, 14ft»»». Osternig noch b» i 
1900 m. — Prävali, Schwarzenbach, ( nterdrauburg

766. Erodium cicutarium (L.) L'Her. I m Hermagor in 
Aeckern selten.

Oxalldeae.
767. Oxalis Acetosella L. Hermagor. Emmersdorf. Arnold* 

stein; Egger Alm, 1400 w. steigt am Paludnig auf 
1600 ;w, in der Möschacher Alm auf l7.*»o »». am <J"lz 
bis zum Gipfel (2000 »»). — Mie*s. (nterdnuiburg

768. 0. stricta L. Um Hermagor vere in zelt. % II auf d**r 
Matinzen. —  Spittal, nm Keldkircheii. z B in Wai*»rn. 
in sehr grösser Menge, Unterdrauburg

Lineae.
769. Linum catharticum L. Von Hermagor bis ArnobUtein 

verbreitet; Kfihweger Alm, 1450 *». Egger Alm. 1400 •». 
Achomitzer Berg, 1800 m.

770. L. usitatissimum L. Im unteren (tailthale in allen Ort* 
schäften cultiviert, noch am Guggenberge bei 1101) -
—  Unterdrauburg cultiviert

771. L. alpinum Jacq. Ktthweger Alm. 1800— 2000 m
11>. ,L. viscosum L. Radnig bei Hermagor häufig, ober- 

vellach; auf Wiesen im Nordosten dea Preswegger Sees 
sehr häufig, relativ w e n i g  dr üs i g .  die ßlOtenfarbe 
häufig l i l a  oder b l a s s b l a u ;  Schütt bei Arnoldstein 
selten. — Schwarzenbach häufig.

Polygalaeeae.
773. Cliamaebuxus alpestris Spach. (Polygala Chamaeb L.). 

Hermagor, hier auch var. grandiflora Gand. (Kelch und 
Blumenkrone zum Theil purpnrroth). Garnitzenschlucht.
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Kmmersdarf. Nötacb, Srhfttt bei Arnoldstelo besonders 
häufig; Paludnig noch bei 1900 m. -  Zwischen 
l’ftiernion und Kreuzen.

774 Poljrfil« vnlfafU L l*m Hermagor sehr häufig, and 
zwar mcfint roih* and blaublftUg gemischt; es gibt aber 
auch Wimen, an denen die** Art fast nur rothblötig 
i i  H. bei der MftbU bloter Radnig), bezw. blaublotig 
(Matinzen» vorkomml; Nutsrb, Arnoldstein an einigen 
W iw ü  aussrhliemlich rothblötig. Guggenberg. 1100 m , 
jvhr häufig. Var. o m lm S f ih b . «KelchllBgel s c h m ä l e r  
als die reife Frucht» Kgger Alm, 1410«».

775. p. umarm L. Garnitxeagrie* bei Möderndorf, Zachen­
graben bei Kömlach; thiteruig. 1*00— 2000 m ,  Gradlitzen, 
I960 m.

77G P mirrocar|*a Gaad. Nöwharh bei Hermagor, Garnitzen- 
griee; Madritscheag. 1860 m ,  Osternig, 1 9 0 0 —2 0 3 0 m . 
Go^man. 1760 m .

777 P. amarella C r  Ob^rvellarh bei Hermagor, Garnitzen- 
M*hlacht, Gr»rt*charb. Arnoldstein. — Paternion gegen 
Kammeriag

E i ^ M l a r M r .
778. Mercarialis pereaab \* Oarnltieeschlocht häufig, bis 

1060 m ansteigend, Güntering-Aaen bei Hermagor. 
Mari« Grmbea bei Vorderber*. Feb triU , Arnoldsteiu.
— G ach riet gege« [K»briarh. Mim«.

779 Kupborbi« helloecopia U  (Ttthjmalus hei. ScopA Im 
untere« Gailfhale tou Möderndorf bla Arnoldstrio ver­
breitet. -  Stein im JannUuüe. Prävali, Interdraoburg.

7H0. K. dulds J«rq  Gä*»eH«g-A«en aad hinter Radnig bei 
Hermagor, Oarnltsensehlnchl. Kmmeradorf, Arnoldstein 
bÄ«ftg; K fger Alm. 1400 m ,  aehr hänfig, Steinwender 
Alm bei Hermagor. 1 6 0 0  m .

781- E . verrucoea Lam uberthöri Arnoldstein ziemlich 
häufig.

782. K. amrgdaloMe« L. Vo« Hermagor bis Thört allgemein 
verbreitet, steigt am Veilarber Egel bis 1300 m. — 
Patern io«, Mieaa, U aterdnabarg.

783. E . C yparM aa L. Um Hermagor aad im ganzen unteren 
Gailthale gemein. Egger Alm. 1600 m .  Steinwender 
Aha bei Hermagor. 1600 m. — Spittal Privali. 
Sehwareeabaefc, ü aten iran b an .

-  JH»
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Callitrifhiiion«'.
784. Callitriche verna L. Bürgermoo* |*>j Hermagor h.iutig

lluxaroae.
785. Bnxus semperviiens L. Hermagor. Piessep^pn u * l 

in Gärten gezogen. —  Spittal »‘in H-l w Imlm Ha um 
Stammumfang über dem Boden o 7«; »». Feldkirchm.

Anarardiareae.

786. Rhus typhina L Hermagor. Feldkirchen. Prävali

Celastrareae.
787. Evonymus vulgaris Scop. »K. Kiimpaeiis I, i. Von Her- 

magor bis Arnoldstein allgemein verbreitet. in den 
Gössering-Auen bei Hermagor bis 4 »»/ hohe Bäumchen
—  Miess, Unterdrauburg.

788. E. verrucosus Scop. Arnoldstein auf Hügeln westlich 
vom Bahnhof mehrere Büsche.

789. E. latifolius Scop. Garnitzen<cliliiclit selten. Wald südlich 
von Arnoldstein gegen Seltschach selten.

Acerineae.
790. Acer Pseudoplatanus L. Hermagor, (»^rnit/.enschlurht. 

Pressegger See; Kühweger Alm. 1470»». Studena-Alm 
bei 1600 in noch schöne Bäume, Paludnig und VelUcher 
Alm bis 1650 m. — Goldegg bei l.'iOi) m, zwischen 
Gschriet und Döbriach, Rückersdorf. Prävali. Schwarzen­
bach, Unterdrauburg.

791. A. platanoides L. Bei der Mündung des Krenzgrah**!»-« 
in den Garnitzengraben, !KX)w. Arnoldstein Zwischen 
Gschriet und Döbriach. Unterdrauburg

792. A. campestre L Nötsch ziemlich häuflg. Thörl. Arnold- 
Stein häufig; fehlt weiter westlich im Gebiete. 
Stein im Jaunthale, Miess, Unterdrauburg.

798. Negundo fraxinifolium Nutt. Möderndorf. Hermagor. 
Passriach, Nötsch. —  Spittal. Steindorf. Ueberall 
gepflanzt.

Hippoeastaneae.
794. Aesculus Hippocastanum L Im unteren Gailthale ziemlich 

häufig gepflanzt, zeitigt noch am Guggentierg bei Her­
magor, 1100 m, seine Früchte.

795. Aesc. flava Ait. Arnoldstein gepflanzt.
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Balsam lueae«
?94i. Irapaüens noli tangere I«. Von Hermagor bis Arnold- 

stein allgemein verbreitet nnd ziemlich häufig. — 
Spittal. Pollain bei Prävali, Unterdrauburg.

Rhamnareae.
797. Rhamnus cathartica L. Hermagor, Mödemdorf. Vorder­

berg. Arnoldstein. • Schwarzenbach. Unterdrauburg.
7‘»H. Rli. saxatilis L. Wälder bei Prea9eggen and Förolach 

nicht selten. Arnoldstein.
799. Rh. pumila L Garnitxenschlucht bei 700 m ; Madritscheng 

auf iJnarz-Uonglomerat 18HO w. Garnitzenberg, 1800 m, 
Gartnerkofel, 2000 m, Klansensteig, 1400 m, Starhand 
nnd Osternig bei 1900 m.

800 Rh. frangula 1* I m Hermagor nicht selten. Vorderberg, 
Nötsch. Arnoldstein. — Gschriet bei Döbriach, 1050 m. 
Goggausee. Prävali. Schwarzenbach. Unterdranbnrg.

Ampelldeae.
801. Vitis vinifera L. In Tressdorf. Kirchbach, S t  Stephan 

mit Erfolg cultiviert in Hermagor kümmerlich, Arnold­
stein. — Schwarzenbach.

802. ParthenocisMis qulnqnefolia (L.) Planch. (Ampelopsis 
hederacea Mcbx ). ln Hermagor. S t  Stephan, Feistritz 
and Arnoldstein angepflanzt — Prävali, Miess, 
Schwarzenbach.

T lllam e.
803. Tilia platyphyll* Scop. Im unteren Gailthale viele nnd 

hohe Bäume, z. H. am Hermagor. S t  Stephan, Arnold­
stein u. s. f.

804. T. cordata Mill. (T. nlmifolia ScopA Wie vorige Art, 
aber seltener.

XalTieeae.
805. Althaea ofBcinalis I>. Braunitzen und Micheldorf bei 

Hermagor.
806. Malva Alcea L. Hermagor und Umgebung, Mödemdorf 

Vorderberg. Feistritz. Thörl. — Pollain bei Prävali 
häufig, Unterdrauburg.

807. M. silvestris L. Radnig, Fritzeidorf und Micheldorf bei 
Hermagor. — Unterdrauburg.

808. M. neglecU Wallr. Hermagor. Micheldorf, Arnoldstein.

Hü —
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(Jutti ferne.

809. Hypericum humifusum L. Eibforst bei Hermagor nirhl 
selten, Fritzendorf, zwischen Egg und Passriach. 
Wachsenberg bei Feldkirchen, l'm Hermagor auch var. 
decumbens Peterm. (Kelchblätter mit schwarzen Drüsen 
besetzt).

810. H. perforatum L. Hermagor selten, Siidufer des Press- 
egger Sees. — Schwarzenbach, Unterdrauburg.

Diese Pflanze ist im unteren Gailthale hinsichtlich 
der den K e l c h  betreffenden Merkmale meist ni c ht  
t y p i s c h ,  sondern entspricht in diesem Punkte eher der 
nächstfolgenden Art. Nach Be c k ,  der H. perforatum L. 
von Veronense Schrk. nicht für specifisch verschieden 
hält,1) wäre die Gailthaler Pflauze H. perforatum L. 
sens. ampl. var. latifolium Koch.

811. H. Veronense Schrk. Möderndorf, Micheldorf. Vorder­
berg, Arnoldstein.

812. H. quadrangulum L. Tiefster Standort oberhalb Urbani 
bei Möderndorf bei 1200 w; in den Karnischen Alpen 
vom Auernig und Gartnerkofel bis zum Osternic auf 
jedem Berge, bis 2000 m steigend, in den Gailthaler 
Alpen auf der Gradlitzen, 1800 m. — Turracher See. 
1800—1900 tn, Leonhardshöhe bei Bad St. Leonhard. 
1350 tn.

813. H. acutum Mnch. (H. tetrapterum Fries), Gö-wrinsr-
Auen bei Hermagor und Schinzengraben bei Förolach 
ziemlich häufig.

814. H. montanum L. Von Hermagor bis Arnoldstein all­
gemein verbreitet. — Wachsenberg bei Feldkirchen.
Schwarzenbach, Unterdrauburg.

815. H. hirsutum L. Pöckau bei Arnoldstein. — Miess.

Cistineae.

816. Helianthemum alpestre (Jacq.) Dun. Trogkofel. 22<K) w. 
Gipfel des Paludnig, 2000 m, des Ostemig, 2035 tn, 
Achomitzer Berg, 1800 tn, Vellacher Egel. 2000 w. — 
Rinsennock, 2200 tn.

817. H. obscurum Pers. (H. Chamaecistns Mill). Von Her­
magor bis Nötsch au sonnigen Rainen allgemein ver­
breitet, in Arnoldstein nicht gesehen. — Pollain bei 
Prävali, Schwarzenbach, Unterdrauburg.

*) 1. c. p. 530.
Jahrbuch des nat.-hist. Museums XXVII.
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818. Helianthemum grandidonMi DT. Trogkofel, 2000 ■*, 
Gipfel de* Gartnerkofel*, 22W  m, Garnitzenberg, 180 0  
bis 1950 m, Paludolg, Starband, 1750 m, Gipfel des 
(H ornig, 2036 m. Am Zielerkofel, 1770 m, mit o r a n g e ­
f a r b i g e n  R i t t l e o .

YlolaeeaeJ)

819. Viola pal tut tri« L. BQrgermoou bei Hermagor, N ass- 
feldsattel, 1690 m. — Ostufer des Goggau-Sees.

820. V. hirta L. l*m Hermagor. Möderndorf and Presseggen  
sehr hAuflg. — Grafendorf im oberen GaOthale.

821. V. odorala L. Raine Mallenthein bei Hermagor.
822. V. rupestris Schmidt (V. arenaria D. C.). Zwischen 

Möderndorf and der GärniUenschlucht.
823. V. silreetris Lam. Emmendorf ?
824. V. Riviniana Rchb. Möderndorf and GarniUenschlacht, 

Obervellach and Emmendorf; Gaggenberg, 1000 m.
826. V. canina L. Mitschig, Hermagor hAaflg, Vorderberg, 

Arnoldstein; Egger Alm bei der Schlossh&tte, 1460 m.
826. V. stagnina K it MiUchig am Gailafer.
827. V. «latlor fr. Am Fnsse eine« niedrigen HAgels westlich 

des Bahnhofes in Arnoldstein in vielen Exemplaren, 
Stengel 4 0 —50 cm hoch; am 1. Juni 1896 entdeckt, 
anch 1900 noch reichlich vorhanden.*)

828. V. biflora L. GarniUenschlacht, Bachgries bei Mödern­
dorf, 680 m: Garnitxenberg. 1800 m, Klausen steig in  
der Egger Alm, 1400 m . Paludnig, 1600 m , Gipfel des 
Osternig, 2036 m , hAaflg, AchomiUer Berg, 1800 m, 
Möschacher Wipfel, 1760 m . - -  Koflachgraben bei 
Paternion.

829. V. arvensis Mnch. Von Hermagor bis Arnoldstein all­
gemein verbreitet

830. V. tricolor L. Hennagor und Möderndorf sehr häufig, 
aber die zwei obenten Kronenblätter in der Regel 
g e l b ,  n i c h t  v i o l e t t ^  Thörl und Arnoldstein; Guggen- 
berg, 1100 m. — Döbnach, Weissenbach an der Gurk.

3 4

') Di die Veilchen meist «ehr frühzeitig blflhen. ist mir ihre Ver­
breitung im Gailthale nor recht n ugelhiA  bekannt geworden.

*) Der Pflanze droht an dieser Steile leider der Untergang, da un­
mittelbar neben ihrem Standorte ein Kalkofen angelegt wurde and der 
HiUrel abffejrraben werden dBrfte.
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T h y m elaeiffie .

831. Daphne Mezerenm L. Kggforst bei Hermagor häufig, 
Vorderberg, Emmersdorf, Arnoldstein, Kühwegpr Alm. 
1500 m, Gipfel des Paludnig. 2000 m, und dm Ö*ternlg. 
2035 m, Starhand, 1600 m ■ am Golz sehr häufig. 
Goldegg-Abhang bei 1500 »*. von Paternion in dio 
Krenzen hänfig, Goggausee. Miess. Schwarzenbach

832. D. striata Tratt. Garnitzenberg. 1850 m, Palndnitr. 
1800— 2000 w, Osternig, 1800— 2035 m ziemlich häufig, 
vom Golz bis zur Gradlitzen auf jedem Berge.

833. D. Cneorum L. Knhnburg bei Hermagor. Zuchengraben. 
Förolach zahlreich, Schütt unterhalb Nötsch.

Lythrareae.

834. Peplis Portula L. Am „ZitterbachlM nnd im Eibfornt 
bei Hermagor. —  Fiatschach bei Feldkirchen.

835. Lythrum Salicaria L. Bfirgermoo* bei Hermagor. 
Görtschach, Gailitz; oberhalb Mödemdorf hei 1050 m
—  Moosbarg, Klopeiner See, Prftvali, Uuterdrauburg

Oenothereae.

836. Epilobium hirsutum L. —  Unterdranbnrg.
837. Ep. parviflornm Schreb. Von Hermagor bi* Vorderberg 

verbreitet. —  Unterdranbnrg. Die vier Enden der Narbe 
aber n i c h t  i mme r  d e u t l i c h  a u s g e b r e i t e t ,  
sondern bisweilen k e u l i g  z u s a m m e n g e x o g e n  
(z. B. an Exemplaren von Mödemdorf und (»örtscbach). 
Aehnliches gilt von Ep. collinum Gmel.

838. Ep. montannm L. Passriach, Arnoldstein ziemlich hinflg. 
Möderndorfer Alm, 1500 m. — Lieaersteig bei Spitul.

839. Ep. collinum Gmel. Garnitzenschlucht. hier bi* 1200 m 
ansteigend, Radnig bei Hermagor, Nötsch. —  Liej»er- 
steig bei Spittal.

Zwischenformen der beiden letzteren Arten : Holz­
schlag ober Watschig, 800 w, Potschach bei Mödemdorf.

840. Ep. alpestre (Jacq.) (Ep. trigonnm Schrk ). Klausensteig 
in der Egger Alm, 1400 m, Palndnig, 1700 m.

841. Ep. roseum Schreb. An der Gössering in Hermagor.
842. Ep. alsinefolium Vill. Gipfel des Osternig, 2035 m. 

Achomitzer Alm, 1750 m.
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843. Eplloblom u m llid ifo li iB  Lam. Paladnig, 1 7 0 0 « . —  
Goldegg, IHOO m. hier nichl typisch, sar früheren A rt 
hinneigend. HJnsennock. 80&0 m.

844. Ep. palmtlre L. GörUchacb.
846. Chamaeneriam ansnutifoliam ( L.) Scop. (Epilobiamaag. L.). 

H crn ifo r, KlanariMMf in der Rgger Alm, 1400 m. —  
Goggan-See, t'nterdranburg.

846. Cb. palnstre Scop (Kpilobiam Dodonaei Vlll.). Hermagor, 
Luschan bei Möderndorf. WUach. FeistriU , Magiern. — 
Feldkirchen, rnterdranburg.

847. Oenothera biennis L. Hermagor, Vellach. iwischen Thörl 
nnd Arnoldstein. — Spittal, t nlerdranbarg gegen 
Gntenstefn massenhaft

848. Circaea lntetiana L. Von Hermagor bis Arnoldstein 
verbreitet, stellenweise binflg, steigt bei Möderndorf 
bis anf 1160 m . —  rnterdranburg.

849. C. Intermedia Ehrh. Oössering-Anen bei Hermagor.
860. r .  alpina L. Radnig. Gosserfng-Auen und Aigen bei 

Hermagor. Schinxengraben bei Förolach. Vorderberg; 
nnter der Egger Alm. 1200 -1 3 0 0  m. — laiesersteig bei 
Spittal, Goldegg bei 1600 « ,  Wachsenberg bei Feld­
lurchen.

Halorrhageae.

861. Myriophyllnm vertiefllatam L. Pressegger See v&r. 
Intermetium Sooh (Deckblätter meist tweimal langer 
als die Blüten, künter nnd schmAler als die Stengel- 
blAtter), Görtachach. — Millstätter See bei Seeboden, 
Ossiacher See bei Sattendorf.

862. Myr. spicatom L. Gail-Auen bei Möderndorf, Pressegger 
See, Görtachacb massenhaft — MillstAtter See bei See­
boden nnd Döbriach, Maltschaclier nnd Goggausee, 
Moosborger Teiche.

863. Hipparis vnlgaris L. Gailtümpel bei Grafenau, Press­
egger See und Passriacher Moor, z. Th. bis über 2 m 
lange Exemplare, Görtschach hAuflg, Nötsch. — Tümpel 
nnd GrAben in Molzbichl bei Spittal.

Araliaeeae.
864. Hedera helix L . Schattseitiger Wald swischen Watschig 

nnd Möderndorf. Radniger Berg, Arnoldstein beim
Schlosse.

download www.biologiezentrum.at



Umbelllferae.
855. Sanicula Europaea L. Von Hmnagor bi« Anioldttein 

allgemein verbreitet, bei Möderndorf bi« |*jm m, am 
Golz bis 1300 m ansteigend. ('nterdranbnrg

856. Hacqnetia Epipactis (Scop.» I>C — Schwarzenbach 
mit Erica und Helleborus nitrer.

857. Astrantia major L. Radnig und Braunitzen bei Hermagur. 
Presseggen, Xötscli, Thörl und Arnoldstein.

858. A. Carniolica Wnlf. —  Bei Platt nächst Schwarzenbach 
an der Strasse.

859. Myrrhis odorata (L.) Scop. Kühweger Alm, l»ion m. 
selten. —  Lukitz-Alm bei Mallnitz, 1500 m.

860. Chaerophyllum aurenm L. Von Hermagor bi« A r n o ld  - 
stein verbreitet, in Radnig nnd Thörl häufig A n  vielen 
Orten (Radnig, Vellach, Thörl. Arnoldstein ii «. f i 
tritt eine kräftige Abart auf mil d i c k e m,  mt l i  g*-  
f l e c k t e m ,  unter den Gelenken s t e i f b o r * t i g e i n  
Stengel, die ich früher für Ch. bnlbosum L irehalten 
habe. Dieselbe sei als var. major bezeichnet

861. Ch. Villarsii Koch. Paludnig. 1750 m.
862. Ch. Cicutaria Vill. (Ch. hirsutnm L.). Von Hermagnr 

bis Arnoldstein allgemein verbreitet; Komleiten iib»r 
der Kühweger Alm noch bei 1850 m. K1au*en»tejg in 
der Egger Alm, 1400 w. - - Spittal, Rinsennock. lHfln 
bis 1900 m, Rückersdorf, Schwarzenbach, Unterdnuibnrg.

863. Anthriscus Cerefolium (L.) Hoffm. Arnoldstein als 
Gartenflüchtling.

864. A. silvester (L.) Hoffm. Von Hermagor bta Vellach all­
gemein verbreitet; Egger Alm, 1450 m. — I*r*vali, 
Unterdrauburg.

865. Torilis Anthriscus (L.) Gmel. Rattendorf, von Hermagor 
bis Vorderberg überall, Arnoldstein. — Lieaersteig bei 
Spittal, Steindorf, Prävali, Schwarzenbach, Unter­
drauburg.

866. Pleurospermum Austriacum (L.) Hoffm. Paludnig. 1800 m, 
selten.

867. Conium maculatum L. Egg, Vorderberg, Feistritz, Thörl.
—  Sachsenburg, Spittal ziemlich hänfig, Steindorf, 
Strassburg.

868. Cicuta virosa L. —  Pollaner Teich bei Paternion selten.
869. Berula angustifolia (L.) Koch. — Am „Mösl" in Feld­

kirchen, Steindorf.
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870. Aegotmdina Podagraria L .  I«  anteren Gailtbale afl- 
grnelo vfrbrviH  u i  HmBifor gemein; Guggenberg,
1100 M. Spittal, Schwanenbach, Unterdrauburg.

871. Pimplnella a a n a  L  Von Hermagor bla Arnoldstein 
überall aaf w U ea  « k r hiaflg; Möechacber Wipfel, 
1760 m, Stein ia  .laoatbale, Privali, Schwanenbach, 
l'nterdraabarg. Var. rubra Hoppe: Garaitienberg, 
1800 m, Egger Ala. 1400 m, Palndalg bis zna Gipfel 
(2000 m) sehr hiaflg, Starbaad. 1660-1800 m, Osternig, 
1900 m. Gols and Spltaegel.

872. P. saxifraga L. Von Hermagor bis Arnoldstein allgemein 
verbreitet aber viel seltener als vorige A rt Giggen* 
berg, lion m. — Spittal, Klopeiner See, Uaterdmibarg.

873. Canta Canri L. Von Hermagor bis Arnoldstein allgemein 
verbreitet in Arnoldstein in groaeer Menge, bei Förolach 
anch b l a s s r o s e a r o t h  blühend; Möderadorfer and 
Egger A la bei 1400«, Goftnan bis 1800 m, Osternig 
bis 1900 m. — Goldegg* Gebiage, 1600 « , Döbriach, 
Privali, Sch warten back

874. Petroselinna sativna Hoffa. Ia  Gebiete Iberall cnltiviert, 
In Fritsendorf bei Hermagor auch als GartenflfichÜing.

876. Apina graveoleas L. In Heraagor, Presseggen n. s. f. 
au ti viert

876. Meaa MnuUina (L .) G ifta.1) — Rinsennock, 2200 m.
877. Pnckjrplearaa siaptcx (L .) Rckb. — Rinsennock, 2200 m.
878. Atkaaaata Oeteneii L  Madritackeng, 1820 « , Klh- 

weger A la, 1700-1900 ■ , Palndnig, 1860—2000 m , 
Starbaad, 1800 m . VeUacker Egel, 1900 « .

879. Libaaolis aoatana Cr. Möderndorf, Untervellacb - a a  
Osternig, 1900 m , nar 12««  Iber den Boden ach er­
bebend, wahrscheinlich var. s ta t t  Xock — Wachsen 
berg bei Feldkircken. Pollaia bei Privali kinfig, 
Schwanenbach.

880. Sescli aanaaa L. Bei Braanitsen nickst Hermagor and 
Egg. Arnoldstein. -  Sittich bei Feldkircken.

881. S. gtaacaa L. — Aaf Felsen in Schwanenbach.
882. Aethnsa Cyaapiaa L. Ia  nnteren Gailthale allgemein 

verbreitet« Radnig bei Hermagor var. Mgmti» WaQr. 
(Stengel niedrig, Dolden k ln er als das gegeakber 
«tebeade B latt HUkhea relativ kan). — SpittaL 
Uaterdraabarg.

r /> W  WW Sm» H um  Ia i n  K ankkn JÜm Uftm  wyAtta
» « ;  «*» ■ « « •»  ih c r  w h e a i i  iw t  d e m B e i r a m e l  « i m  sei»
Pschcr ric ■■ T n r, B«^ w i GtftamhaM setaiea 1WL
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888. Levisticum paludapifolium Aschers. <L. ofticinal«' K»ch) 
Im Gebiete in Gemüsegarten sehr häutig cultivierl — 
Schwarzenbach.

884. Tommasinia verticillaris (L.) Bertol. Schütt bri Arnold- 
stein selten. —  Zwischen Miess nnd Sch warten hach.

885. Angelica silvestris L. Luschau bei Möderndorf. Her­
magor, Braunitzen, Görtschach, Arnoldstein. — Bad 
St. Leonhard, 1100 tn, Moosburg. Schwarzenbach. Inter* 
drauburg.

886. Selinum carvifolia L. Eibforst beim ßrauhans in Her­
magor ziemlich zahlreich. Pöckau bei Arnoldstein. 
Ossiacher See bei Haltestelle Annenheim.

887. Imperatoria Ostrutliium L. Zielerkofel. 1770 m, hantig. 
Studena-Alm, 1540 m, Egger-Alm. 1450 m. Paludnig bei 
1800 m sehr häufig, Starhand, 1750 m, vereinzelt , am 
Osternig nicht mehr.

888. Peucedanum Oreoselinum (L.) Mnch. An sonnigen, 
trockenen Wiesen von Hermngor bis Förolach hantig. 
Nötsch; Arnoldstein häufig. —  Spittal. Feldkirchen. 
Stein im Jaunthale, Pollain bei PrAvali. rnterdranburg

889. P. Rablense (Wulf.) Koch. Möderndorf. Kflhweger Alm. 
1600— 1700 tn, Schwarzwipfel, 1500 w, Kgger Alm. 
1400 in, Paludnig bis 1800 tn, Osternig bei 1900 m

890. P. palustre (L.) Mnch. (Thysselinum palustre Hnffm 
Bürgermoos bei Hermagor, Pressegger See. Vorderberg. 
Arnoldstein. —  Annenheim, Goggau- und Klopeiner Hw, 
Schwarzenbach.

891. Anethum graveolens L. In Gemüsegarten in Hermagor, 
Arnoldstein u. s. f.

892. Pastinaca sativa L. Von Hermagor bis Arnoldstein all­
gemein verbreitet. —  Sachsenburg. Spittal. Kfthnsdorf. 
Prävali, Unterdrauburg.

893. Heracleum Spondylium L. Im unteren Gailthale überall 
häufig, steigt auf der Schattseite bei Möderndorf nur 
bis 1150 tn, an der Sonnseite bei Hermagor bis 1300 m.
—  Goggausee, Prävali, Schwarzenbach, rnterdranburg.

894. Laserpitium latifolium L. Zwischen Gebüsch bei Radoig 
und Förolach sehr üppig, Nötsch, Arnoldstein. —  Gipfel 
des Zielerkofels, 1770 m, Studena, 1500 m, am Golz bis 
1550 m, Vellacher Egel, 1400 tn.

895. L. Siler L. Gipfel des Zielerkofels, 1770 m, Paludnig. 
1800— 1900 tn, ziemlich häufig, Golz, 1200 m.
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806. Laserpitium peucedanoides L. Weg von Watschig ins 
Xassfeld, 1300 w, (tarnitzenberg, 1850— 1950 ro, Küh­
weger Alm, 1500 1(550 m, Spitzegel, Gipfel der Gradlitzen,
2050 m. —  Zwischen Miess und Schwarzenbach, 500 m, 
in Schwarzenbach liäulig.

897. L. Prutenicum L. Kaltenliofer und Radnig bei Her­
magor ziemlich häufig. Nötsch. —  Feldkirchen.

898. Daucus Carota L. Im unteren Gailthale allgemein ver­
breitet, um Hermagor sehr gemein ; steigt bei Mödern- 
dorf bis 1050 m. —  Spittal, Klopeiner See, Prävali, 
Schwarzenbach. Unterdrauburg.

Coroaceae.

899. Cornus uinguinea L. Von Hennagor bis Arnoldstein 
nirgends fehlend. —  Stein im Jaunthale, Klopeiner See, 
Schwarzenbach. Unterdrauburg.

Pirolaeeae.

900. Pirola rotundifolia L. Mödemdorf gegen Urbani häufig, 
Kühweger Alm, 1500 m, Paludnig, 1900— 2000 m.

901. P. minor L. Eibforst bei Hermagor, Garnitzenschlucht, 
Egger Alm, 1400 m, Starhand, 1650 m, Arnoldstein. —  
Am Wolfsberge bei Spittal, 800 m, zwischen Paternion 
und Stockenboi.

902. P. media L. Eibforst bei Hermagor selten.

W3. P. uniflora L. Forst bei Hermagor, Mödemdorf nicht 
selten, Passriach; Watschiger Tratten, 1150 m, Egger 
Alm, 1400 m, Paludnig, 1700 m, Gocman, 1650— 1750 w, 
Möschacher Wipfel, 1750 m. —  Am Wolfsberge bei 
Spittal, Tragin bei Paternion.

904. P. secunda L. Hermagor, Mödemdorf sehr häufig, 
Vorderberg, Bösendellach, Arnoldstein; Kühweger Alm, 
1500 m, Starhand, 1650 m, Golz, 1400 m. —  Wolfsberg 
bei Spittal, 800 m, Klopeiner See.

905. Monotropa multiflora (Scop.) Fritsch (M. Hypopitys L.). 
Garnitzenschlucht und Urbani bei Mödemdorf; Küh­
weger Alm, 1500 m ?

906. M. hypophegea Wallr. Gamitzenschlucht, Wald in 
Presseggen nicht selten, zwischen Nampolach und 
Vorderberg.
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B rleat*«*.
W. Rhododendron ferrufrineam I. Wn-mx'-lt« na*«-b* 1« 

üennagor, 615 m, im Krofunit h&o u i  I rl«*i)i
oOO ot, und bei Vorderberg, 58m **», in der »fldl»*'h»’n un-l 
nördlichen Alprakfetta in i>i«
1800 m verbreitet, höchste  Standorte bri ü m  .  \n l  
Kalk am Paludnig. Öolz nnd Wllurb**» K ^ l IU«I 
ot. Leonhard bei 1100 m.

hirsutum L. Giniitzenwblai’hl bi* mm* m herab 
Vorderberg neben voriger Art bei 5 8 0 «  im «i.’bir** 
wohl nirgends fehlend and viel häufiger »ln rorifi*, 
bis 2000 m. —  Schwarzenbach bei 57n m.
Loiselenna procumbens L. Dwv. (Azal*1* pme I.)  
Madritschenschober, 1900 »w. Gartnerkofel. NnnLviu 
1800 m, anf Kalk, Palndniff. inm  2onn «w. Gipf.l de* 
Golz, 2000 m. —  Goldegg, 19:tf) 21<** ***. Mrrnork, 
ßinsennock, 1800— 1900»»».

I 910. Rhodothamnns Chamaecistns (L. Rchb. Garnitxen- 
Schlucht, Znchengraben und S t  Sieben bei Körnlach, 
Maria Graben bei Vorderbersr. * 0 )  «*. Trojrkofel, 
2100 iw, Rosskofel, 1850 w, Kflhweger Alm. 1H5n m, 
Starhand, 1980 w», Gipfel de* Golz. 2000 m. Kofiach- 
graben bei Paternion, Sgeneria*Schlacht bei Schwarzen- 
bach, 570 m.

911. Andromeda polifolia L. Bflrgennoo* bei Hermagor »Hlen, 
Torfboden zwischen Nampolach and Vorderberir ziemlich 
häufig, östlich vom Bahnhofe Arnoldstein Ostnfer 
des Ossiacher, Maltachacher, Goggaa* and Klopeiner See»

912. Arctostaphyllos alpina (L.) Spr. Gartnerkofel Nordseite, 
1800 w, Paladnig, 1900 —2000 m. Gipfel den Starhand. 
1980 tn, des Osternig, 2035 m. Golz, 1800 —2 1 0 ) m, 
Vellacher Egel, 1800— 1900 m. Gradlitzen. 2050 m.

913. A. Uva ursi (L .) Spr. Starhand, 1800 m .  Golz, 18*10 m , 

Südseite des Vellacher Egels von IfiOO m aufwärts 
massenhaft, Förolach schon bei 770 m hänflg, von 1100 m 
aufwärts in grösser Menge.

914. Vaccininm Oxycoccos L. (Oxycoccos palustris Per» V 
Bürgermoos bei Hermagor hänflg, Eggforst, zwischen 
Nampolach und Vorderberg. — Ostufer • des < »ssiiicher 
Sees stellenweise massenhaft, St. Ulrich bei Feldkirchen, 
Ostufer des Goggausees häufig.

915. V. Vitis idaea L . Im unteren Gailthale sehr verbreitet 
und häufig, bis auf die Gipfel der Berge reichend, 
z B . Madritschenschober, 1920 m, Komleiten, 2000 m.
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Kersnitzen. 1720 w. Starhand. 1980 m, Osternig, 2035«, 
Golz, 2000 m. u. s. f. —  Schwarzenbach.

916. Varcinium Myrtillus L. In den Wäldern des G ebietes all­
gemein verbreitet und in grösser Menge, bis auf die Gipfel 
der Berge reichend, z. B. Madritschenschober, 19 2 0  t«, 
Aueruig, 1850 m. Konileiten, 2000 m, Paludnig bis 
1*50 m. Osternig bis 2000 m, Golzgipfel, 2000/», Grad- 
litzen. 1800 m. u. s. f. — Schwarzenbach, Unterdranbnrg 
Eibforst hei Hermagor ziemlich selten mit weiss- 
1 i c h e r F r a c h t ,  var. leucocarptun Dumort

917. V. nliginosum L. Torfboden östlich von Nampolach 
ziemlich häufig. Waldrand bei Vorderberg, 580 w; 
Battendorfer Alm. 17()0 m, Madritschenschober, 1800 bis 
1900 m. sehr häufig. Komleiten, 1900 m, Gartnerkofel, 
Nordseite, auf Kalk, 1800 m, Auernig, 1850 w, Gipfel 
des Osternig. 2035 m. —  Goldegg, 1700 m, Rinsennock, 
1800— 1900 m, Smrkouz bei Schwarzenbach.

918. Calluna vulgaris L Im unteren Gailthale sehr ver­
breitet und häufig ; Madritschenschober, 1 vj20 
Watschiger Alm. 1500 m. Gipfel des Auernig, 1850 m, 
Egger Alm. 1420 m, häutig. —  Klopeiner See, P r ä v a l i)  
Schwarzenbach, Unterdrauburg.

919. Erica caroea L. Im unteren Gailthale anf Kalkboden 
verbreitet, aber anch auf Thonglimmerschiefer, z. B 
im Eibforate bei Hermagor neben Calluna sehr häufig; 
auf der Schütt zwischen Nötscli und Arnoldsein massen­
haft. Bis auf die Gipfel der Berge, z. B. Paludnigi 
Starhand (1800 — 1900 m), Osternig (1800 —2035 w), 
Möschacher Wipfel, 1900 m, u. s. f.

Prlmalareae.

920. Primula farinosa L. Von Hermagor bis in die Schiit* 
unterhalb Nötscli in feuchten Wiesen allgemein v er­
breitet stellenweise, z. B. um Vorderberg, ungewöhnlich 
häufig, daselbst noch Anfang Augnst blühende Exem plar 
Egger Alm. 1350 1400 m. — Lendorf bei Feldkirchen

921. Pr. longiflora All. Garnitzenberg, 1850-1950 m, häuf? 
und üppig, Osternig, 1900— 2000 m, Südseite

922. Pr. acaulis (L.i Grafendorf im oberen Gailthale, Nötscb 
häufig. Schütt bei Gailitz. —  Schwarzenbach.

923. Pr. officinalis (LA Von Hermagor bis Arnoldstein ver 
breitet; Feistritz bei 950 m.

924. Pr. Auricula L. Thalsperrfelsen im Garnitzengraben, 600 #; 
Garnitzenberg, 1800 m, Zielerkofel, 1770 m, häufig,
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Klaosensteig, 1400 w, SUirhand. !'.•**• w. /.ililrrirh,
Gipfel des Golz, 2000 »;», und de# Spii/effH*. j  | ‘jii *#., 
Gradlitzen 2000 m. — Koflachgrahen l»**i Pat«Tnion. 
Schwarzenbach.

925. Primula glutinosa Wulf. — Rin*ennock. > ‘«tjiiim

926. Pr. minima L. Ober der Rattendorfer Alm. m.
Rosskofel, 1200 m. — W olaya-See. ‘ju m  J 1«■) »#.. 
Mirnock, Goldegg, 1950 m.

927. Androsace obtusifolia All. —  Kinsennock. 2i<«) «».
928. Soldanella montana Willd. Kflhweper Alm. 1500«*. »eiten 
9̂. S. alpina L. Rosskofel. 1800 »w. Alleinig. IiKM) »*.

Kühweger Alm, 1500— 1800»*, Paludnig. 17<m) »». Gipfel 
des Osternig, 2035 «i, Achomif7.erl>erg. 18**1 »w.
Möschacher Wipfel, 1900 w, Gradlitzen. Rinsen- 
nock 2200 m.

930. S. pusilla Banmg. KQhweger Alm. 18**1— 11**> m. 
Einsennock.

931. S. minima Hoppe. KQhweger Alm, lb<)0— 1WO m. 
Wolaya-See, 2000 m.

932. Lysimachia vnlgaris L. Von Hermagor hw Vorderberg. 
Arnoldstein, häufig auch als Ackerunkraut. Serbrilcke 
bei Spittal, Döbriach, Maltscliacher 8«* bei Feldkirchen. 
Goggausee, Schwarzenbach.

3̂3. L. punctata L. Kühweg und Kaltenhofer bei Hermagor. 
Thörl. —  Pollain bei Prävali, Miess gegen Schwarzen* 
bach, Unterdrauburg.

934. L. Nummularia L. Nötsch gegen Waaserleonburg häutig. 
Dreulach, Arnoldstein häufig. —  Prävali, rnterdrauburg

935. L. nemorum L. Guggenberg, lOOü m und I’otscharh bei 
Hermagor. —  Oberhalb Edling bei Spittal.

9 3 6 . Trientalis Enropaea L. —  Bei Seeboden am Millatätter
See auf einer Wiese in spärlichen Exemplaren von 
Prof. A. N a u m a n n  aufgefunden.

3̂7. Anagallis arvensis L. Von Hermagor bis Arnoldstein 
allgemein verbreitet, in Radnig sehr häufig, in Passriach 
ein Exemplar mit b r a u n e n  Petalen. — Gritschach am 
Millstätter See.

938. Centunculus minimus L. Auf einer feuchten, sandigen 
Wiese nordöstlich von Vorderberg mit Cyperus, Carex 
f l a v a  Ervthraea pulchella in sehr grösser Menge am 
10 August 1900 gefunden. Viele Individuen zeigen einen 
einfachen, nicht ästigen Stengel.
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OH'.). Cyclamen Kuropaeum L Mödemdorf sehr häufig, am 
(/«hänge bis |(KK) — 1 |(M) m ansteigend, Radnig, Press­
eggen und Förolach sehr häutig, am Golz bis 1600 m, 
am Vellacher Egel bis 1650 m ansteigend; Nötsch, 
Arnoldstein. —  Wolfsbach (Canalthal), Südufer des 
Klopeiner Sees. Miess, Schwarzenbach, Unterdrauburg 
häutig.

Plumbagineae.

940. Armeria alpina (Hoppe )Willd. —  Rinsennock2200— 2330 m.

Oleaceae.

941. Fraxinus excelsior L. Von Hermagor bis Arnoldstein 
verbreitet ; Kreuth bei 1100 m.

942. Fr. Ornus L. Garnitzenschlucht, am Fusse des Golz bis 
1(XX) m häufig. Braunitzen auf einer Kalkmoräne häufig, 
St.. Steben ob Förolach, 1000 w, Thörl, Arnoldstein und 
Pöckau. —  Miess, Schwarzenbach häufig.

943. Syringa vulgaris L. In Hermagor, St. Stephan, Arnold­
stein u. s. f. gepflanzt.

944. Ligustrum vulgare L. Radnig und Vellach, Presseggen 
sehr häufig. Vorderberg, Emmersdorf, Thörl, Arnold­
stein. —  Tragin bei Paternion, St. Ruprecht bei Feld­
kirchen, Stein im Jaunthale, Prävali, Unterdrauburg.

Gentianaceae.

945. Erythraea Centaurium (L ) Pers. Bergl, Mallenthein und 
Eibforst bei Hermagor.

946. E. pulchella (Sw.) Fr. Eggforst und Kaltenhofer bei 
Hermagor; in Mödemdorf, Egg, Vorderberg und oberhalb 
Feistritz (9(X) »») in meist einblütigen, oft nur 3— 4 cm 
hohen Exemplaren (f. simplicissiina Schmidt). —  Unter­
drauburg.

947. Gentiana ciliata L. Garnitzenschi licht, selten; Kühweger 
Alm, 1450— 1600 m, häufig, Blütendurchmesser bis 
4'5 cm, Steinwender-Alm bei Hermagor, 1500 m.

948. G. punctata L. Rattendorfer Alm, 1850 m, über der 
Palndniger Alm, 1800— 1900 m, häufig; an beiden Stand­
orten sind die B l ü t e n  n i c h t  pent amer ,  s onde r n  
sechs-  bi s  s i e b e n z ä h l i g .

949. G. cruciata L. Um Hermagor an mehreren Punkten, 
Garnitzenschlucht, Förolach, Feistritz, 900— 1000 m, 
Arnoldstein häufig; steigt am Golz bis 1200 m, am 
Vellacher Egel bis 15 Om. —  Schwarzenbach.
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I 950. G e n t i a n a  a s d e p i a d e a  1 *  G i r n t U r a w b l i i r M  b * « f i g . K a b  
I w e g e r  A lm ,  1 5 0 0  m , a a  P a l n d n t g  b t *  !►**■» ■ » .  i * o U .  1 « ^ * » — .
I K ö s t e n d o r f e r  A l n  o b e r  K n r o U c b ,  l * » j o  • » .  i i b r f  <|or
I R a i n e  O r t e n b a r g  n ä c h s t  S p t l U ü .  a b » » r  I k 4  S t  l i m n b * r > l
I iw, R f l c k e r o d o r f .  K A h a « d o r f .  K l  o jU H H "?  V r ,

P r ä v a l i ,  S c h w a r z e n b a c h .  r n t e M r a n b i u g
951. G. Pnenmonanthe L. B«»rgl, Bürgrrm««»# and ttadnif b*»i 

Hennagor, Xordufer d«*» Pn*«w**g»T S«»*»* »û hr bAutic. 
Grafenau an der Gail. — IHelrirh»tf*in und Tuclitarirn  
bei Feldkirchen massenhaft.

952. G. vulgaris Neil. (G. acaulb I.. im Sion** P a c h e r » )  
Zachengraben bei Förolach. 7(1) «*. Tmgkofrl. föV) •». 
Köhweger Alm, 1860 * ,  Krn*nit***n. 17#» « .  Gipfel 
des Golz, 2000 m. hier einzelne Exemplare mit bb 
13 cm langem Stengel.

953. G. acaulis L. (G. excisa Preal.V Guggenherg b«*i Hermagnr. 
1000— 1100 m, sehr häufig. Trwwdnrfer Alm. ll*>o 
Egger Alm, 1400 m, OnrtHchachPT Alm. 1930 ■». 
Mirnock bis Gschriet herab, I«e«nlianUhohe ob llad 
St. Leonhard, 1300 m .

954. G. bracbyphylla Vill. Kflhweger Alm. 1900 «, Zi«*l*r 
kofel 1770 m. — Rinsennock. 2200— 2300 m.

955. G. verna L. Grafendorf (obere» Gailtbal). Watwhig. 
Möderndorf, Hermagor; Trog* nnd Kaoakofrl bei 2200 m. 
K ühweger Alm, Kersnitzen, 1720 w», Paludnig. 1700 bb 
1800  m, Gipfel des Starhand, IIWO m. — ftlnuennock. 
2 2 0 0 — 2300 m, Schwarzenbach häufig.

956. G. imbricata Froel. Plateau de» Trogkofeb, 2260 m. 
ziemlich häufig, Gipfel des Gartnerkofeb, 2200 m. —
W olaya-See 2000 m.

957 G . pumüa Jacq. Rosskofel bei 1800 m nnd am Plateau 
(2200 m), Paludnig bänllg, 1750— 2000 m, Oaterniggipfrl 
(2 0 3 5  m) selten. Achomitzerberg, 1800 *», häufig.

958 Gr utriculosa L . Potschach and Radnig bei Hermagor. 
Passriacher Moor, Schfttt bei Gailitz vereinzelt; Trog­
kofel, 2200 m, Köhweger Alm. 1700 m, Auernig. 1700 m. 
und Garnitzenberg, 1950 m, Febtritzer Alm, 1760 m, bb 
G ipfel des Osternig häufig, in den Gailthaler Alpen vom 
Golz bis zur Gradlitzen häufig.

QF-Q a  nivalis L . Gartnerkofel Nordseite, 1700 m, Paludnig, 
1800-2000 m, Starhand, 1900 m, bb Gipfel, Febtritzer 
A lm , 1750 tn bis Gipfel des Osternig häufig.
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9<H). Gentiana calycina (Koch).h Id den Karaischen Alpen vom 
Trogkofel bis zum Osternig a u f  j e d e m  B e r g e ,  
Vellaclier Kffel, 2080 m, Gradlitzen, 2000 m.2) Tiefster 
Standort l'rbani bei Möderndorf, 880 m. —  Goldegg, 
2000 »w.

90 l G. antecedens Wettet Waldrand zwischen Möderndorf 
und Grafenau an der Gail.2)

902. G. SLiriaca Weitst. Guggenberg bei Hermagor, 1100 m, 
Weichsler El»»*n ob Möderndorf, 1300 m?

903. G. solstitialis Wellst. Feuchte Wiesen am Guggenberg, 
1020 w, liier häufig weissblütig.2) —  Döbriach, Pöllaner 
Teich bei Paternion.2)

904. G. Bhaetlca Zern. Feuchte Wiesen hinter Radnig (720 m) 
bei Hermagor hftufig 2) —  Prof. Dr y. W e t t s t e i n  
bemerkt hinsichtlich dieser schwierig zu deutenden 
Pflanze von Radnig. er halte sie für G. Rhaetica von 
t i e f e m Standorte; in Anpassung an denselben nähert 
sie sich der G. Wettsteinii Murb.

905. Sweertia perennis L. —  Rinsennock noch am Gipfel 
<2330 m).

900. Menvanthes trifoliata L. In Sümpfen von Hermagor bis 
Arnoldstein häufig; Nassfeldsattel, 1530 m, noch blühend, 
Kgger Alm. 1410 m. — Edling bei Spittal, bei Döbriach, 
Maltschacher See bei Feldkirchen, Klopeiner See.

Aporyneae,

907. Vinca minor L. Kggforst bei Hermagor nur an einer 
Stelle. Höaendellach, Tliörl und Arnoldstein nicht selten.

Aselepladeae.

908. (’ynanchum Vincetoxicum (L.) R. Br. Garnitzenschlucht 
und Südfuss des Golz mit Uebergängen zur folgenden Art, 
Förolach. Vorderberg, Arnoldstein. —  Paternion, Pollain 
bei Prävali, Schwarzenbach, Unterdrauburg.

909. C. lax am Bartl. Köhweg und Vellach bei Hermagor,? 
Nötsch ?

M Pmf. Dr. K. F r i t s c h  vermittelte die Bestimmung eines Th eil es 
meiner endotrichen Gentiana-Arten durch Prof. Dr. R. y. W e t t s t e i u ,  
wofür ich beiden genannten Herren den besten Dank ausspreche.

1 Bestimmung durch Prof. Dr. R. v. W e t t  st  ein.
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C'ODTol Toller«r.
970. Convolvulos arvensis L H*>rmaffnr. St Stephan. Vnnlrr- 

b e r g ,  Arnoldstein. überall als Arkrrut)kr*tit jŵ hr häufig
-  Prävali.

971. Calystegia sepium (L.) R .  Br. Hermagor in Arck^rn wlir 
häufig, Möderndorf, St. Stephan. Ani<>ld«t«*in

972. C u s c n t a  E p i t h y m u m  L .  H e r m a g o r .  h i e r  d i e  S  r  h  n  p  j> e  n  
d e r  B l o m e n k r o n e  h ä u f i g  n i r h i  z  n  *  a m  m  <* n  n  <* i  g  <> n  d .  
M ö d e r n d o r f  a u f  E r i c a ,  O s t e r n i g  b * * i  1 9 0 0  m a u f  T h y m a *  
T r a c h s e l i a n u s  O p i z .

973. C . Europaea L. Arnoldstein.

Polem onlareae.

974 . P o l e m o n i m n  c o e r u l e u m  L .  —  KoflftchgTnl>en b * » i  P a t e r o i o n .

Bornudneae.

975. Cynoglossnm officinale L. Watschiff nnd Umgebung, 
Grünburg und Micheldorf bei Hennagor, VHlach. Vorder* 
berg, Arnoldstein ziemlich häufig. — Spittal.

976. Lappula echinata Gilib. (L. Myosotis Mo«*nch ) WaUchig. 
Vorderberg, Nötsch, Arnoldstein am St-Itscliarher Bache 
und auf der Schütt zahlreich. —  St. Daniel bei KöUtchach.

977. Symphytlmm officinale L. Von Hermagor bis Pöckan b«*i 
Arnoldstein allgemein verbreitet; steigt am Paludnig bis 
1800 m. —  Rothenthurn bei Spittal. Paternion. Rückers- 
dorf, Prävali, Unterdrauburg.

978. S. tuberosum L. Förolach, Emmersdorf, Magiern, Arnold­
stein; am Paludnig bis 1700 m, Klansensteig. 1400 m . 
am Golz bis 1550 m; nirgends häufig. —  Paternion.

979. Borrago officinalis L. Hermagor als Gartenflüchtling.
980. Anchusa officinalis L. Im unteren Gailthale auffallend 

s e lte n ; bei Hermagor, Micheldorf und Nötsch vereinzelt; 
erst in  P öckau  unterhalb Arnoldstein zahlreicher. — 
S p itta l, Gschriet bei Döbriach, Stein im .Taunthale. 
K ü hnsd orf häufig, Prävali, Schwarzenbach, Unter­
drauburg.

981. P u lm onaria  officinalis L. Watschig gegen Nassfeld 1300 m, 
in  d er T halsohle um Hermagor fehlend, am Fusse des 
Golz 730— 1200 m, Weichsler Eben, 1300 w», überall ver­
ein zelt, Nötsch ziemlich häufig. Arnoldstein. —  Unter­
drauburg.
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1)82. Myosoti* palustris iL.) Von Hermagor bis Arnoldstein 
verbreit«!; Egger Alm, 1400 m, var. strignlosa Eeich. 
(Stengel unten wenig behaart, oben wie die Blätter mit 
zerstreuten, angedrückten, nach aufwärts gerichteten 
Haaren besetzt >. — Paternion, Schwarzenbach, Unter- 
drauhnrg.

‘.>83. M. silvaticH Ho tim Möderndorf, Emmersdorf.
‘.»84. M. alpestris Schm Kosskofel bei 1800 m, Gartnerkofel 

bis 2000 m hinauf häufig, Gipfel des Golz, 2000 m, des 
Vellacher Egels. 2080 «i, der Gradlitzen, 2050 m.

Wo. M. arvensis < L.) < M. intermedia Link) Hermagor, Mödern­
dorf. Thörl. Arnoldstein. — Unterdrauburg.

986. M. hispida Schltd. Hermagor, Arnoldstein.
5)87. M. sparsiflora Mikan. —  Nikelsdorf bei Paternion.
988. Lithospermum officinale L. Radnig bei Hermagor häufig. 

Förolach, Vorderberg. Emmersdorf, Arnoldstein; Golz, 
1200 m. —  Stein im .Taunthale, Miess.

989. L. arvense L. An der Gail bei Micheldorf. — Moosburg.
990. Orinthe minor T j .  Vou Hermagor bis Arnoldstein ver­

breitet. in Preaseggen und Thörl sehr häufig. —  Pöllan 
bei Paternion, Prävali. Schwarzenbach.

991. Echium vulgare L. Hermagor. Feistritz, Nötsch, Arnold­
stein, Qlter&il häufig. Am Garnitzengries bei Möderndorf 
ein Exemplar, dessen fünf unterste Wickelähren gabelig, 
beziehungsweise quirlig v e r & s t e l t  waren, Kronenrölire 
l ä n g e r  als der Kelch, Staubblätter n i c h t  abwärts 
geneigt, Blüte blau. Zweifelhafte Form. —  Spittal, 
Prävali, Schwarzenbach, Unterdrauburg.

Yerhenaeeae.
992. Verben» officinalis L Von Hermagor bis Thörl allgemein 

verbreitet, in Hermagor häufig. —  Sachsenburg, Spittal, 
Stein im .Taunthale, Unterdrauburg.

Lahiatae.
99H. Ajuga reptans L. Grafendorf im oberen Gailthale, Her­

magor, Emmersdorf, Arnoldstein; Egger Alm, 1410 m, 
am Paludnig bis 1750 »«, Gocman, 1750 m. —  Spittal, 
Paternion.

994. A. Genevensis L. Urbani bei Möderndorf 880 m, Küliu- 
barg und Presseggen.

995. A. pyramidalis L. Emmersdorf; Tressdorfer Alm, 1700»», 
Egger Alm und Paludnig, 1800 m, Goäman, 1700 m,
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Osternig, 1800— 1900 m. — Ober dem Hade St I^mnhart. 
1250w, Rückersdorf.

996. Tencrium Scordium L. Am linken Ufer der Gailiu  
unterhalb Stossau bei Arnoldstein.

997. T. Chamaedrys L. Möderndorf. von Herma*«* bi# 
Förolach überall, Nötsch, Arnoldstein Pollain l*-i 
Prävali, Schwarzenbach. Unterdrauburg.

998. T. montanum L. Garnitzenschlucht; am Knwe de* 
Kühnburg, Presseggen und Förolach anf trockenen 
Wiesen sehr häufig, von hier bis zum Gipfel dm Vellacher 
Egels, 2080 m, ansteigend. Vorderberjr. Arnoldstein. 
Stein im Jaunthale.

999. Scutellaria galericulata L. Gail bei Möderndorf (Kelch 
gewimpert), Bürgermoos bei Hermagor. 1’reHsejnfpr See ; 
Guggenberg, 1050 m. — Seebrücke und I>öbriarh am 
Millstätter See. Maltschacher See bei Keldkirrhen. 
Schwarzenbach.

1000. Lavandula Spica L. (L. vera DC.). In Gärten cnltiviert 
in Möderndorf, Hermagor.

1001. Nepeta Cataria L. Zerstreut von Hermagor bis Feistritz.
Stein im Jaunthale, Unterdrauburg.

1002. Glechoma hederacea L. Hermagor. St. Stephan. Kmmer*- 
dorf, Arnoldstein ; hier auch hochwüchsig, an Gl. himiU  
W. K. erinnernd. —  Paternion. Prftvali. Schwarzenbach. 
Unterdrauburg.

1003. Brunelia vulgaris L. Von Hermagor bi* Arnoldstein 
häufig, im Brauhaus-Graben bei Hermagor bis f>5 cm 
hoch; Tressdorfer Alm, 1800»«, Egger Alm, 1400 m. steigt 
am Paludnig bis zum Gipfel (2000 m). Feistritzer Alm. 
1750 m, häufig. — Spittal, Prävali, Schwarzenbach. 
Unterdrauburg.

1004. Br. laciniata L. (Br. alba Pall.) An der Sonnseite des 
Thaies von Radnig über Kühnburg bis Förolach ziemlich 
häufig, Feistritz, Nötsch, Thörl und Arnoldstein In 
Radnig auch var. coerulea Celak. mit lila-fleischftrbiger 
Blüte. —  Wolfsbach im Canalthale.

1005. Br. grandiflora L. Von Hermagor bis Arnoldstein häufig, 
in Radnig mit r os e nr o t he n,  in Presseggen mit 
b l a s s l i l a f ä r b i g e n ,  am Golz bei 1200 m mit 
w e i s s e n  Blüten; Garnitzenberg. 1950 m, Paludnig. 
1800 m, Achomitzer Berg, 1800 m, Möschacher Wipfel  ̂
1900 m, am Vellacher Egel vom Thale bis zum 
Gipfel 2080 w.

J a h r b u c h  des nat.-hist. Museums XXVII. 4
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100G. Melittis melissophyllum L. Garnitzenschlucht, bis 1200 m  
steigeud. sonnseitige Gebüsche ober Grünburg, bei Press­
eggen und Förolach ziemlich häufig, bis 1300 m hinauf­
reichend. Thörl. Arnoldstein, Mlillnern. An allen diesen 
Standorten ist die Blüte wei ss,  ohne r o t h e  
F l e c k e n ,  eine Kigenthümlichkeit, die einer Mit­
theilung des Professors Dr. F r i t s c h  zufolge auch in 
Südtirol und Italien beobachtet worden ist.

1007. Galeopsis Lad an um L. Hermagor an mehreren Stellen, 
Presseggen Seitschach bei Arnoldstein ; überall ziemlich 
schmalblätterig.

1008. G. Tetrahit L. Um Watschig, Hermagor, Möderndorf, 
Förolach verbreitet. Arnoldstein; in Aeckern meist 
weissblütig, auf Holzschlägen z. B. ober Watschig, an 
Bachufern u. s. f. ist die Blüte meist trübroth, o ft  
v e r l ä n g e r t ,  in G. p u b e s c e n s  B e s  s. ü b e r ­
g e he nd.

1009. G. bifida Bonn. Holzschläge oberhalb Watschig, 
Mödemdorf, um Hermagor häufig; die Pflanze ist nur 
selten ohne Drüsenhaare, meist drüsig und dann nur 
durch den ausgerandeten Mittellappen der Unterlippe 
von voiiger Art verschieden.

1010. G. speciosa Mill. (G. versicolor Curt.) Holzschlag ober 
Watschig, 800 m, sehr häufig, Hermagor und Mödern­
dorf, Thörl und Arnoldstein mehr vereinzelt; Studena- 
Alm, 1540 w, Gorman. 1750 m. Pollain bei Prävali, 
Unterdrauburg.

1011. G. pubescens Bess. Von Hermagor bis Pöckau—  
Arnoldstein allgemein verbreitet, und zwar seltener 
rothblütig, vorherrschend mit citronengelber Röhre und 
weisslichem Saum (G. Murriana Borb. et W ettst.); 
letztere Farbenspielart') namentlich im Garnitzen- 
graben. im Schinzengraben bei Förolach und in Arnold­
stein sehr häufig; um Villach selten, Steindorf sehr 
selten. Sowohl um Hermagor als aucr» in Pöckau zeigt 
sich die violette netzige Äderung an manchen Exem­
plaren der letzteren Form an a l l e n  drei  Z i p f e l n  
der Unterlippe.

1012. Lamium luteum (Huds.) Krock. (Galeobdolon luteum 
Huds.) Von Hermagor bis Arnoldstein ziemlich häufig;

M Die rothbliitige G. Murriana ist mit G. pubescens identisch; Prof.
Dr. M u r r  selbst hält, wie er mir schreibt, auch die gelbblütige Form
nicht mehr för eine Art. auch nicht für eine Varietät, sondern nur für
eine local auftretende FarWnspielart der G. pubescens.
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Kühweger Alm, 1650 m. Hinter .tim. Ijun «. Gipfel 
des Starhand, 1980 m. -  Spiual. SrhwantrnUrh, 
Unterdrauburg.

1013. Lamium Orvala I, Hermagor. Kadniff. Kersrhdorl 
ziemlich häufig, OberthOrl. Arnoldst«*in. Mimn. AnKT* 
bach in der PlOcken, 1300 m

1014. L. album L. Von Hermagor hi» Aroold>(*'ih verbreitet, 
aber nichtsehr häufig, Egger Alm. 1410 m. —■ Paternion. 
Prävali, Unterdrauburg

1015. L. maculatum L. Von Hermagor bi* Arnoldstein All­
gemein verbreitet. Spittal, Prävali. Unterdranburjr-

1016. L. purpureum L. Wie vorige Art im unteren Gailtbalf* 
häufig. —  Prävali, Schwarzenbach, Unterdrauburg.

1017. L. amplexicaule L. var. olaadsstinuin (Xehb.) Winir 
Blumenkrone sehr v e r k ü r z t ,  den Kelch kaum über* 
ragend, ln einem Maisacker bei Hernuigor.

1018. Leonurus Cardiaca L. Hermagor und Umgebung. Vorder* 
berg, Arnoldstein und Pöckau — Sachsenburg. SpittAl 
häufig, Unterdrauburg.

1019. Ballota nigra L. Im unteren Gailthale bisher nur in 
Micheldorf bei Hermagor und Arnoldstein gefunden — 
Spittal, Unterdrauburg sehr häufig.

1020. Stachys Germanica L. Micheldorf und Kgg.
1021. St. alpina L. Zwischen Watschig und Naxsfeld, l:too m, 

Kühweger Alm, 1470 w», Arnoldstein beim Wanerfalle
—  Schwarzenbach, 670 w.

1022. St. silvatica L. Um Hermagor häufig. Möderndorf, 
Thörl und Arnoldstein; Egger Alm, 146*)»». -  Spittal. 
Pollain bei Prävali, Schwarzenbach.

1023. St. palustris L. Von Hermagor bi* Arnoldstein ver­
breitet und um Hermagor in Aeckern häufig. — Pollain 
bei Prävali, Unterdrauburg.

1024. St. annua L. Hermagor, Presseggen an der Bahnstrecke 
sehr häufig, Görtschach.

1025 St. recta L. Garnitzenschlucht, Südfuas de» Golz, 
Vorderberg, Thörl, Arnoldstein häufig; Paludnig. 
1900 m. — Pöllan bei Paternion, Pollain bei Prävali,
Schwarzenbach.

officinalis (L.) Trev. (Betonica off. L.) Um Hermagor 
n i c h t  selten, Wiesen bei Oberthörl gemein ; Weichster 
Eben ob Möderndorf, 1200 m. -  Spittel Stein im 
Jaunthale, Klopeiner See. Schwarzenbach, Unter­
drauburg.

■1*
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1()27. Stachys Alopecurus (L. i Benth. (Betonica Alop.L.) Hinter 
Radnig, Pressegg»*», 570 m; Garnitzenberg, 1800 m, 
Kühweger Alm. 1500 m, Egger Alm, 1400 m, Golz und 
Spitzegel vom Thale bis zum Gipfel (2000 —2100 m) 
häutig. —  Miess. 500 «i, Schwarzenbach.

1028. Salvia glutinosa L. Von Hennagor bis Thörl ziemlich 
häutig, steigt bei Möderndorf bis 1250 m an. —  Stein 
im Jaunthale. Miess, Schwarzenbach und Unterdrauburg 
sehr häutig.

1029. S. officinalis L. In Gärten in Hermagor, Vellach, 
Möderndorf u. s. f. cultiviert.

1030. S. pratensis L. Von Hermagor bis Arnoldstein 
sehr häufig: Egger Alm, 1450 m. Tritt in vielen 
Farbenspielarten auf: bei Pöckau w e i s s b l ü t i g ,  in 
Möderndorf mit hellblauer Ober- und blassblauer bis 
weisser Unterlippe iin Villach ganz ebenso), oberhalb 
Feistritz mit blassrosenrother Ober- und hellpurpur- 
rother Unterlippe. Die schon von Pacher vor 40 Jahren 
beobachtete Häufigkeit der rothblütigen Exemplare in 
Vellach bei Hermagor noch immer vorhanden. —  Stein 
im Jaunthale, Prävali, Schwarzenbach, rosenrothblütig 
auch um Paternion. Miess und Unterdrauburg.

1031. S. verticillata L. Untervellach und Arnoldstein ver­
einzelt, sonst, im Gailthale noch nicht gesehen. —  
Pollain bei Prävali sehr häufig, Schwarzenbach.

1032. Satureja vulgaris (L.) Fritsch (Clinopodium vulgare L.). 
Im unteren Gailthale allgemein verbreitet, um Her­
magor gemein; Egger Alm, 1420 w, Gradlitzen, 1200 m.
— Prävali, Unterdrauburg.

1033. S. hortensis L. Im Schutte am Seitschacher Bache bei 
Arnoldstein, hier vielleicht nicht Gartenflüchtling.

1034. S. Acinos (L.) Scheele (Calamintha Acinos Clairv.). 
Mallenthein bei Hermagor sehr häufig, Garnitzenschlucht, 
Mellach, Feistritz, Arnoldstein. — Spittal, Stein im 
Jaunthale, Pollain bei Prävali, Unterdrauburg.

1035. S. alpina (L.) Scheele ( Calamintha alpina L.). Garnitzen­
schlucht, Presseggen und Förolach häufig, Nötsch; 
Garnitzenberg, 1800 m, Paludnig und Osternig bis 
zum Gipfel (2035 m). Starhand, 1650 m, Golz, Spitz­
egel und Vellacher Egel vom Fusse bis zum Gipfel 
(2000— 2100 m). —  Miess.

1036. S. Calamintha (L.) Scheele (Calamintha officinalis 
Moench.). Steindorf; die Pflanze erinnert zufolge 
der schwächeren Serratnr und der relativen Kürze der
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unteren Kelchzähne. die die I<io|r der Keirbrvhrr nicht 
erreichen, an C . menthaefoUa (Hont) Kritfcb

1037. Satureja nepetoides (Jord. ■ BHcj Sadfa» d<* G o | * . nm 
bis 1050 m, häufig, Arnoldstein in der Schlacht dr* 
Seitschacher Bachen.

C a la m i n t h a  o f H c i n a l i s  M o e n r b  in  d e r  A l l e r e n  
Auffassung h a b e  i c h  m i r  » e i n e r l e i i ,  b e v o r  I r h  n o r b  
auf S. n e p e t o id e s  a u f m e r k s a m  g e w o r d e n  w a r .  v o n  
Maria G r a b e n  b e i  V o r d e r b e i n  n n d  N ö t s c h  n o t i e r t  Irh 
hatte s p ä t e r  n i c h t  m e h r  G e l e g e n h e i t  x a  e n t s c h e i d e n ,  
o b  auch h i e r  S. n e p e t o i d e s  v o r l i e g t , ,  h a l t e  d i e s  a b e r  
für w a h r s c h e i n l i c h .

1038. Majorana h o r t e  n s i s  M o e n c h .  ( O r i g a n u m  m a j o r a n a  L.). 
In H e r m a g o r ,  P r e s s e g g e n  u  s . f. in  G ä r t e n  g e p f l a n t L

1039. Origanum v u l g a r e  L. Von H e r m a g o r  b in  A r n o l d s t e i n  
allgemein v e r b r e i t e t ,  a m  V e l l a c h e r  E g e l  b in  In O O  *  
ansteigend. —  G o l d e g g ,  l ö O O  m. S c h  w a r t e n  b a r h .  
Unterdrauburg.

1040. T h y m u s  o v a t n s  M i l l e r .  V o n  H e r m a g o r  b in  A r a o l d n t e i n  
a l l g e m e i n  v e r b r e i t e t  n n d  h ä u f i g .  V a r .  n o b r i t r a t n n  
( S c h r e b . ) :  H e r m a g o r  h ä u f i g , ' )  V o r d e r b e r g .  N «‘» t s e h  
var. i n t e r r n p t a s  ( O p i z ) : H e r m a g o r , ' )  G a r a i U e n g r i e a  
b e i  M ö d e r n d o r f , 1)  G a i l i t x .  A r n o l d s t e i n

1041. T h .  C h a m a e d r y s  F r i e s .  B i s h e r  n n r  a m  B a c h g r i « * *  in  
N ö t s c h  g e f u n d e n .  V a r .  a l p e s t r i s  T a u s c h  : G i p f e l  d e n  
A u e r n i g ,  1 8 5 0  m , 1)  M ö d e r n d o r f e r  A l m .  1 6 0 0  h« ?

1 0 4 2 . T h .  T r a c h s e l i a n o s  O p i z .  R o s s k o f e l ,  1 8 0 0  m ? , O s t e r n i g .  
1 8 0 0 — 2 0 3 5  m , v a r .  a l p i g e n u s  K e r n .  G a r t a e r k o f e l ,  
2 0 0 0  m , 1)  G i p f e l  d e s  G o l z ,  2 0 0 0  m . * )

1 0 4 3 . T h .  C a r n i o l i c n s  B o r b a s  E g g f o r s t  b e i  H e r m a g o r  ( v i e l l e i c h t  
T h .  p o l y t r i c h u s  K e r n e r ) ? ,  P r e s s e g g e n ,  G a i l i U .

I n  W a t s c h i g ,  V o r d e r b e r g  n n d  G a i l i t z  f i n d e n  s i c h  
im B a c h s c h u t t e  T h y m u s - F o r m e n  m i t  v e r l ä n g e r t e m ,  
niederliegendem, oft e i n w u r z e l n d e m  S t e n g e l ;  d i e  B l ä t t e r  
sind namentlich gegen den G r u n d  h i n  l a n g  b e w i m p e r t  
und e n t s p r e c h e n  m e i s t  d e n e n  v o n  T h .  o v a t n s ,  s e l t e n e r  
denen von Th. C h a m a e d r y s  I m  o b e r e n  T h e i l e  d e s  
Garnitzengrabens f a n d  ich bei 9 0 0  m H ö h e  a n c h  e in e n  
Thymus mit lang b e w i m p e r t e n  B l ä t t e r n  u n d  n i e d e r *  
liegenden, v e r l ä n g e r t e n  u n d  v i e l f a c h  w u r z e l n d e n  
Stengeln ; l e t z t e r e  t r a g e n  z a h l r e i c h e  ( z u -

B e s t i m m u n g  d u rc h  S U d t r a t h  H e in r ic h  B r » " ,  d e «  ich » k *  4 k  
D e t e r m io ie r t m g  m e h re re r  M e n th e n  T e n U a k e .
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m e i s t  je z w e i  an j e d e m S t e n g e l k n o t e n )  auf­
re cht e.  u n t e r  «ich z i e m l i c h  g l e i c h  l an g e ,  
etwa 2— 8 cm hohe, u n v e r ä s t e l t e  b l ü h e n d e  
Z w e i g e .  D i e  u n t e r e n  B l a t t p a a r e  d i e s e r  
Z w e i g e  s t e h e n  d i c h t  g e d r ä n g t .  Diese Pflanze 
steht jedenfalls dem v o n F r e y n  beschriebenen Thymus 
Dalmaticus1) ( =  longicaulis Presl.) nahe.

1044. Lycopua Europäern* L. Von Hermagor bis A rnoldstein  
verbreitet; um Hermagor auch var. pubescens Benth 
(Stengel an den Kanten und Blätter kurzhaarig)
—  Spittal, bei Döbriach, Moosburg, Klopeiner See 
var. pubescens Benth.. Schwarzenbach, Unterdrauburg

1045. Mentha longifolia (L.) (M. silvestris L. zum Tlieil)- 
Von Hermagor bis Arnoldstein verbreitet; Kühweger 
Alm, 1600 m.

1046. M. aquatica L. Pressegger See, Görtschach, Vorderberg 
(hier die typische, wenig behaarte Form), Nötsch häufig

1047. IC. hlrtnta L. var. pygmaeopsia H. Brann.2) —  Ostufer 
des Klopeiner Sees mit Drosera, Rhynchospora, Andi'O- 
meda n. s. f.

1048. M. verticillata L. var atrovirenfl (Host). E gg forstbei 
Hermagor,3) var. scrophulariaefolia (Lejenne) trockener
Seeboden in der Egger Alm, 1400 m,2) var. Moto* 
Huri« Orii Eggforst bei Hermagor.2) —  var. heiß0* 
phila H. Brann. Ostufer des Klopeiner Sees.2)

1049. M. Austriaca Jacq. f. typica. Egger Alm beim See, 
1400 m.3)

1060. M. arvensis L. Mit fast kahlen Blfttenstielen: Aecker 
um Vorderberg.

1061. M. rubra Smith. Luscbau bei Mödemdorf.

Solanaceae.
1062. Lycium vulgare Dnn. (L. barbarum L.). Modern  ̂

angepflanzt.

1063. Atropa Belladonna L. Oberhalb Möderndorf bei 1100 
auf Waldschlägen um St. Stephan— Emmersdorf se 
häufig, Thörl. —  Kumitz bei Feldkirchen.

1064. Hyoscyamns niger L. Um Hermagor und Modernd01! 
ziemlich verbreitet. Egg. Vorderberg, Pöckau bel 
Arnoldstein. —  Spittal. Aifersdorf bei Paternion.

’) Verb, der ionlri£r»cb-bntairischen Gesellschaft. Wien 1877, p 
') BesÜMBUiic durch Sud treib Heinricb B raun.
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Ä  Solanum Lycopereicum I,. Im uni*TRti Gam hal- all 
gemein in Gärten caltiviert

1056. S. taberosum L. Im Gebiete allgemein aagebaut

S. Dulcamara L. Von Hermagor bi* Arnoldstein tr r  
breitet, aber mehr vereinzelt Miww.

1058. S. nigrum L. Wie von*«* Art im Gebiete allgemein 
verbreitet, aber viel häufiger Spittal, Unterdraabnrg

9̂. Datura Stramoniam L. Hermagor selten. — «St. Paal 
ob Ferndorf, Steindorf.

Serophulariareae.
Oßo, Verbaseum Thapsus L. Watsrhijj. von Möderndorf bi? 

auf den Schwarzwipfel. 1500 m, Vorderbenr. Feistriti,
Arnoldstein.

^1- V. thapsiforme Schrad. Mallenthein bei Hermagor ver­
einzelt, Vorderberg ziemlich zahlreich. GailiU vereinielt.
— Goldegg, 1500»i», Gurk.

^  V. phlomoides L. —  Schlossberg in Unterdrauburg.

^3. y. nigruin L. Watschig, GarniUenschlacht. um Her­
magor sehr häufig, Nötscli, Arnoldstein; Kgger Alm. 
1450 m, Gradlitzen bis 1350 m hinan. —  Spittal. Gnrk. 
Miess, Unterdrauburg.

%4 V. Blattaria L. Beim Königbad nächst Hermagor selten, 
Schinzengraben bei Förolach selten, Arnoldstein gegen 
die Schütt an einer Stelle häufig.

*°65- Cymbalaria muralis Baumg. (Linaria cymbalaria Mill.).
—  Feldkirchen and Umgebung, bei der Miessbrflcke 
in Unterdrauburg.

^6- Linaria alpina (L.) Mill. Kühweger Alm, 1800— l‘.K)0 m. 
~  Obere Valentin-Alm. Steindorf am Bahnsteig (mit 
Schotter aus Uggowitz 1884 eingeschleppt, 1898 noch
vorh an d en ).

*°67. L . v u lg aris  L . Von Hermagor bis Arnoldstein ver­
breitet. —  Spittal, Weitensfeld, Prävali, Unterdrauburg.
C h a e n o r r h i n u m  minus (L.) Lge. (Linaria minor Desf.). 
Von Hermagor bis Arnoldstein verbreitet. —  Prtvali, 
Schwarzenbach, Unterdrauburg.

%9 Scroühularia nodosa L. Von Hermagor bis Arnoldstein 
allgemein verbreitet. —  Prävali, Schwarzenbach.
Unterdrauburg.

fiii
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1070. Scrophalaria alata Gilib. (Ser. Khrliarü P  A. S h v » n . y  
Hermagor an der Göwering ziemlich häufig, I,u>« hau 
bei Möderndorf, Egg, Görtocbach. — Pollain b« i Pravali.

1071. Ser. canina L  Hermagor. Vellach, Paasriach. Notacli 
am Bachgries häufig. — Schwarzenbach

Die Pflanze Ist an den genannten Standorten  
nicht typisch, denn die Trugdolden sind oft nur 
sp ärl ich oder fast g a r  n i c h t  (Schwarzenbach)  
drüsenhaa ri g  ttnd die Blfttenntiele erreichen in der 
Kegel kaum die d o p p e l t e  K e l c h l & n g f .

1072. Ser. Hoppii Koch. Vron Watschig zum Naasfrld. n<X) »h.
Kühweger Ahn, 1600— 1700 im, Gam itz^ngries )>ei
Möderndorf, 590 w. — Sgeneria-Schlucht bei Schwarzen­
bach, 580 m.

1073. Orstiola oCBcmmlis l .  -  Seeboden am Millstat t .r  So.'.
1074. Lmderiia pyridui» All. — Steindorf. am SpeutVr sehr 

seiten, am nordöstlichen 1‘fer des Mitterteiclics in 
Moosbsrg mit Dickortyli» MicbelUu» häufig »m  
8. September 1895 aufgefnnden.

M a i ä *  J^kU ata L. Bürgennoos bei Hermagor —
Ä Ä c h  » '«ttircl.en  fl. alb,,.

i1- ? f nB*?#r. MSderndorf. K ee. V.tnler- 
lm ,  7 5  ? ’ Arnoldätri“ -  Mooebnrg.

b  *,8d«n"l®rf, E(W, U ta c h n r h .  N,,(.icli. 
14M »  ^ L W" 8chi«w  A / » , 1 « 0 0  K g v r  Alm.

‘2Mn L  V s m j  Ty ° u el'  * * » - « 6 0  K ow kof«1-
MMeni’d o rferT l, .“ . ,« *  OMto,ifko(nl, 1 9 0 0 - 2 # »  
Qoimsn 1700-1 wVi l ^»«niiK-Ciipftl. 2 0*>  »».

1078.

1079.

1081.

V. latifolia i
häufig, Maria ^  ^arnitzen.Hclilucht
Feistritz, Amold*tüü?D «£** Vorderb«»rg. Kmmersdorf, 
1700 m, Golde» A *In’ 1420 w. Starhand.
Schriet, Mie  ̂ **' Äaf Ka,k* Döbriach 
v- chan uied m L t* * n e o lm c b
breitet, am Herm*ÜÜ, BQ1̂epen Gailthale allgemein ver- 

*ebr häufig- Köderndorfer AJffl?
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154» m Paludnig. l«r»o m. Norman, 17(X) »>, Gipfel 
d»*a <f«lz, m n )  tu, und des Spitzegel, 2120 m. — 
rat^rniun, Prävali. Schwarzenbach.

I«>82. V.-rouicH T.iir.rium L . . V latifolia L.). „Galgenstall“ am 
«iiilz. 11,0 m , I ntct-vpllHcli, St. Stehen bei Förolach, 
1000 m, Arnoldstein. Miess gegen Schwarzenbach.

1083. V. lutea (Scop.) Wettst, iPaederota Ageria L.). Ross- 
kufel, l'.MX)— 2000 tu, Madritscheng auf Quarz-Conglo- 
merat. 18<H) w, Kflhweger Alm, 1700—2000 m , häufig, 
l  atschiger Alm. 1600— 1700 w. — Seisera, zwischen 
Miess und Schwarzenbach.

Hei den Kxemplaren aus den Karnischen Alpen 
sind die S t a u b b l ä t t e r  k ü r z e r  a l s  die  Co r ol l e ,  
letztere am R a n d e  d e s  S a u m e s  u n b e w i mp e r t ,  
wogegen bei den aus dem Gebiete der Sann stammenden 
Pflanzen der obere R a n d  de s  K r o n e n s a u m e s  
g e w i m p e r t  ist und die S t a u b b l ä t t e r  die  
K r o n e  an L ä n g e  übertreffen, die Antheren also 
heraustreten. V lutea aus den Karawanken nimmt 
hinsichtlich der Länge der Staubblätter eine Mittel­
stellung ein. indem dieselben der Corollenlänge meist 
gleich kommen oder sie etwas übertreffen; der Rand 
des Kronensaumes ist aber in der Regel, wie beider 
östlichen Form, gewimpert.1)

1084. V. Pacheri Prohaska (V. super Bonarota L. X  V- lutea 
[Scop.] W ettst.). Gartnerkofel bei 1900 m in einer 
Felsspalte, am 18. Juli 1894 in mehreren Exemplaren 
aufgefunden.2)

1085. V. Bonarota L. (Paederota Bonarota L.). Trogkofel, 
2100 w/, mit zweispaltiger Oberlippe (Paed, chamae- 
dryfolia Brigu.), Madritscheng auf Quarz-Conglomerat, 
1800 m } Komleiten über der Kiihweger Alm auch auf 
Conglomerat, 2000 w, Gipfel des Gartnerkofels, 2200 m, 
Zielerkofel, 1770 m.

l08f). V verna L. Am „Zitterbachl“ in Hermagor selten.
1087. V. bellidioides L. Rosskofel, 1800 m , Auernig, 1800 m, 

Egger Alm, 1430 >», und Paludnig, 1800 nt, ziemlich 
zahlreich. — Goldegg, 1800 m , Mirnock, Turracher 
See, 1770 m.

1088. V. fruticulosa L. Paludnig, circa 1750 m.

. ')  A u s fü h rlic h e re s  h ie rü b e r  in  m e in e r  A b h a n d lu n g :
alpinen  A rte n  d e r  G a t tu n g  P a e d e r o ta  L . “ , „ C a r in th ia  I I  1895 , P- -  •

*) D ie  B e s c h re ib u n g  d es B a s ta r d e s  fin d e t s ic h  m  Oe. B . L. iöwo, p. i.
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1089. Veronica alpioa L. Garnitxenberg. 1750 w. Gipfel den 
Gartnerkofel«, 2200 m, Kffger Alm. 1450 «*. Paludnig.  
1700 m. — Goldegg-Gipfel, 2100 m.

1090. V. fraticans Jacq. (V. saxatilis (Scop. > KerMiir/en,  
1710 m, Palndnig, 1760 m, Starhand. 1900 ###, OMernig-  
Gipfel, 2035 m, Gocman, 1600-1800 /«, häufig. \. )u>- 
mitzer Berg, 1800iw, Goli, 1900— 2000 «*. Gradlitzen.  
1800 w.

1091. V. serpyllifolia L. Hennagor häutig, V orderberg. 
Emmersdorf, Arnoldstein häufig; Gipfel de# <tarfner- 
kofels, 2200 /», AchomiUer Berg. 1800 m.

1092. V. arvensis L. Im unteren Gailthale allgemein ver­
breitet und häufig; Möderndorfer Alm. l r>4<» >>< —
Paternion, Schwarzenbach.

1093. V. Tonrnefortii GmeL Von S t  Stephan bis Arn<»Id­
stein verbreitet — Mieas.

1094. V. agrestis L. Möderndorf sehr häufig. Umgebung1 von 
. . üennagor, Arnoldstein häufig. —  Privali. Schwarzenbach.
1095. Wulfenia Carinthiaca Jacq. Auf der Nnrdseiie des

i u^Qe 1̂ese Pflanie zwischen 147«) und
m meisten verbreitet besonders» nia.vMiiliaft 

w ^ r  J?u«“g Jder sfldlirh v..m Kiili-
MoSn*r k t» eUle ^*ert«l*tnnde nürdli« )i der
eigentlichen Kühweger Ahn in etwa 14,so ,» Höhe
rtpf ^wdfus* des Gartnerkofel* treten über

"rjer ,etzter™  Alm, 1600—  l»jm »• Tiefste 
NordahfiJl" latschiger Galtvieh-Alm am
Wetre w  .Tr®gerhöhe bei 1300 »». ferner am
m L  ) °m  . ^ g  *0® N W eldsattel au.h bei
westlich oc 8̂*c r  Standort: Kombiten süd-
E T  d t  vLhWe5eL Alm W  2000 unter Krumm-  
am Nordahffti^^er̂ °̂i Al“  »ndet sich die Pflanze 

1096 DiHtjiii u Zielerkofela bei 1500 m in Merure.M

der Kähweeer^Ali?ai!I: ^erm*S°r’ Kmmerndorf. unter

Starhaud, ? 6 5 0 cwa* V* * ' ‘T A,m* m’
J5W) W, D ö b r i a c h ~

m ' k  v .«
weger Ahn. ^ 500°  *** Arnoldstein Küh-

____ 1700 m hinauf W’ 8Urt,Äod- 1700 " •  i ; '» mslD btf

efn Schlossbütte ror etw« 'J-* .I»hrrn i®
« “gegangen. e ,n **P4« r t ( ist 4 * » | b * «  j H .^ b  h»ld w iw le»
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HUM. M«hm|>ynitu prai-us.- I, Von Hmimffor bi» Arnold- 
\,>rl>nit»>t und häufig. Matinzen bei Hermagor

t i  * i X ! U 'v , , !-s. s ,*r K,ihn-  am Madritscheng
! 1Ih:>f() , hl»pein**r See. Miess gemein, Schwarzen­
bach, t nterdraulmrg.

UH).). Kuphra.sia h’ostkoviana Havne.1) Hermagor, Mödern­
dorf. Spittal.

1100. h  stricta Host. Bachgries in Vorderberg.2)
HOI. K minima Jacq. Rosskofel. 1800 m, Auernig, 1100 m, 

Paludnig. 17iK)— 18<X) m. — Goldegg.2)
1102. K. Salishnrgensis Funk. Garnitzenschlucht, 600 nt,2) 

Kühnburg bei Hermagor.2! Madritscheng. 1800 m 2) 
Kiihweger Alm. 1 5 0 0 -2 0 0 0  m, nicht selten,2) Vellacher 
Egel.-V

Exemplare von Kühnburg erinnern durch den 
verlängerten Endzahn der Blätter und durch die 
ziemlich zahlreichen Zähne an den Deckblättern etwas 
an E. Illyrica W ettst

llOd. E. picta W imm. „Thörl“ westlich des Gartnerkofels, 
1930 n>, mitten unter der vorigen Art.2)

1104. Odontites rubra Gilib. (Euphrasia Odontites L.). Her­
magor und Möderndorf häufig, Mellach bei Egg, 
Förolach. Gailitz. — Klopeiner See.

Weicht von der typischen Form dadurch ab, 
dass die Deckblätter n u r b ei den u n t e r s t e n  
B l ü t e n  d e r  A e h r e  die  L ä n g e  d e r  B l ü t e n  
e r r e i c h e n ,  im mittleren und oberen Theile aber 
kürzer sind.

1105. Bartschia alpina L. Rosskofel, 2200 m, Paludnig, 
Starhand. 1900 nt, Gipfel des Osternig, 2035 nt, Golz, 
2000 nt, Spitzegel. Vellacher Egel. 1900—2000 m.

1106. Alectorolophus minor (Ehrh.) Wimm, et Grab. Her­
magor sehr häufig, Emmersdorf, Arnoldstein häufig.
— Paternion, Schwarzenbach, Unterdrauburg.

1107. Al. hirsutus All. Hammertratten bei Hermagor selten.
1108. Al. angustifolius (Gmel.) Heynh. (A. maior Ehr. bei 

D. P a c h e r ) .  Im unteren Gailthale überall in Menge 
vorhanden, besonders häufig auf trockenen Wiesen 
und als Ackerunkraut um Hermagor, Förolach, Arnold-

’) Prof. Dr. K. F r i t s c h  verm ittelte die Bestimmung e in e s  Theiles
Jfleiner Eaphrasia-Fnnde dnrch Prof. Dr. R . v. W e t t s t e i n ,  wofür ich
beiden genannten Herren zu bestem Danke verpflichtet hin.

2) Bestimmung durch Prof. Dr. R. v. W e t t s t e i n .
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1109.

1110.

stein u. s. f. Steigt mindesten* bw töUO m an. /. H. 
am Schwarzwipfel bei Möderndorf.
Alectorolophas lanceolatas (Neil) Sternek (Al alj.inus 
Garke). Garnitzenberg, 1900m ?. Paludnig. ihn» bi* 
2000 m ?, Starhand 1900 m.

Die Uoterecheidnog der beiden voi>t*'h»*n«lfn 
Arten machte mir viele Schwierigkeiten

—  —

1113.

Blättern, Spitzegel häufig.
J>'~k0StratÄ Troghofei, 2000 m. Romkofel. J  JU ) «*. 
Köhweger Alm, 1920 m, Osternig. 2035

^ , Bargermoos. Passriach. Yord**i l*«*rg* 
ftaii ■«? Arnoldstein. Neu hau.* au der
twkpIipJ1 n i n̂ ß'~~  döbriach, Pöll&n bei Paternion.

M altacb^r h,afi*- s tt," Prber*-

lBOO^m^fi^KiJ011 *om Ka«fpIdH«tt»l bei
kofel l7(Sn p ^  ^artoerkofel». 17«»» >». Zi«ler- 
1800 »i ^ ^ 0 m and Pnludnifir bis
1 8 0 o 4 Ä  * * * ' * '  1760 m ~  Kin.^nnock,

1 1 1 4 '  m )T m lfi ? #,,Se|fer Al“> *9* )m - «»rtnerkof«1. 
i m  rt- s

• ver ici lata L. — Rinsennock, 2200  2H:i<> >». 

Utrleilarlaeeai.

Scbarnitzen
Nt*»indorf

Utricularia ~
Ossiaeher See TwS?1* • . —

4, Nordostofer des M .u°? Ul St l1rich bei Keldkinlien, 
1119- ü. vulgaris L ,  ^eh*cller See* bei Keldkirclieo. 

S 008 bei H ena,,l?^b[?reen bei Mitwhi?. Bnr(fer: 
häufig P*a»rii,L **l*en, Möderndorf. <»ail bei

St Oartochtch. -  Torfmoos
^TIPMUeea. PeMkirebeo. WesMifer de*
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Die im Miirgermoos wachsende Utricularia hielt 
ich, da sie. nicht typisch entwickelt ist, früher für 
l neglecfa Lehm. Hei der U. vulgaris des Gailthales 
ist die Interlippe n i c h t  am R a n d e  z u r ü c k-  
g e s c h  l a g e n ,  s o n d e r n  v ö l l i g  f l a c h,  die Blüte 
relativ klein.

1120. ! tricularia minor L. Zwischen Braunitzen und Passriach 
und Xordostufer des Pressegger Sees ziemlich zahlreich.

Orobanehaceae.
1121. Orobanche minor iSutton). In Kleeäckern bei Vellach 

vereinzelt. St. Stephan und Thörl häufig, Seitschach bei 
Arnoldstein. — Villach verbreitet, St. Urban bei Feld­
kirchen sehr häufig.

1122. 0 . lucorum A. Br. ? Luschau-Wald bei Möderndorf und 
Garnitzenschlucht in Berberitzen-Gestrüpp ziemlich 
verbreitet.

1123. 0 . caryophyllacea Sm. ? Umgebung Hermagor.
1124. 0 . alba Steph. (0 . Epithymum DC.). Auf Thymus in 

Radnig bei Hermagor.
1125. 0 . gracilis Sm. (P. cruenta Bert.) Bei Radnig, Fritzen- 

dorf und Obervellach bei Hermagor auf Lotus häufig; 
Guggenberg, 1100 w, und Vellacher Egel, 1200 m.

1126. Lathraea Squamaria L. Nur in der Egger Alm (unter 
Fichten), 1400 «/, gefunden.

Globulariaceae.
1127. Globularia Willkommii Nym. (Gl. vulgaris L.) Radnig 

bei Hermagor; auf trockenen Wiesen zwischen Press­
eggen und Förolach häufig, Arnoldstein. — Pöllan bei 
Paternion, Schwarzenbach.

1128. Gl. cordifolia L. Möderndorf mit Anklängen an Gl.
bellidifolia Ten., Wiesen in Presseggen damit ganz 
übersät; Gartnerkofel, 1900 m, Osternig, 1850 2035 m,
häufig. Golz, Möschacher Wipfel, 1900 m.
Schwarzenbach.

Plantagineae.
1129. Plantago major L. Von Hermagor bis Al™ldstem

häufig Egger Alm, 1400 w, Achomitzer Berg, 1 7 0 0  bis 
1800 w/, häufig, Köstendorfer Alm bei 1650 m. —
Prävali, Schwarzenbach, Unterdrauburg.
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1130. Plantago media L. Von Hermagor bis Arnoldstein all­

gemein verbreitet; Egger Alm, 1400 m. — Prävali, 
Schwarzenbach, ünterdrauburg.

1131. PI. lanceolata L. Von Hermagor bis Arnoldstein 
gemein; Feistritzer Alm, 1750 m. Nötsch var. sphaero- 
stachya Wimm. ( =  capitellata Schultz).

1132. Pl. montana Lam. Rosskofel, 2050 m, selten.
1133. LitoreUa uniflora (L.) Aschers. — Im Millstätter See 

von Seeboden bis Döbriach verbreitet, nur die submerse 
Form, in 0-3 bis 1 m  Tiefe unter dem Seespiegel dichte 
Rasen bildend. Am 10. Juli 1896 aufgefunden.

1134. Sherardia arvensis L. Von Hermagor bis Arnoldstein 
überall vorhanden. — Spittal, Stein im Jaunthale, 
Prävali, Unterdrauburg.

1135. Asperula odorata L. Weichsler Eben oberhalb Mödern­
dorf, 1200 m, nicht häufig. — Gschriet gegen Döbriach, 
Ruine Buchenstein bei Unterdrauburg.

1136. A. cynanchica L. Von Hermagor bis Arnoldstein 
allgemein verbreitet, um Griinburg bei Hermagor und 
Presseggen besonders häufig. — Stein im Jaunthale, 
Unterdrauburg.

1137. A. longiflora W K. Zuchengraben und Förolach ; Trog­
kofel, 2000 m, am Vellacher Egel, 1900—2080 m, sehr 
häufig. Man findet im Gailthale zwischen normalen 
Individuen mit spitzen Zipfeln der Krone auch solche 
mit s t u m p f l i e h e n  Zipfeln, also Uebergänge zu 
A. aristata L. fil.

1138. Galium Cruciata (L.) Scop. Um Hermagor fehlend; 
St. Stephan, Emmersdorf häufig, Feistritz, Thörl häufig.
— Nikelsdorf bei Paternion, Schwarzenbach, Unter­
drauburg.

1139. G. vernum Scop. Von Hermagor bis Arnoldstein häufig; 
Trögerhöhe über der Kühweger Alm, 1800 m, Egger 
Alm, 1400 w, Gradlitzen, 1700 m. — Gschriet bei 
Döbrich, ober Bad St. Leonhard, 1350 m, Schwarzen­
bach, Unterdrauburg.

1140. G. Aparine L. Von Hermagor bis Arnoldstein allgemein 
verbreitet. — Miess.

1141. G. spurium L. Seitschach bei Arnoldstein.
1142. G. uliginosum L. Hermagor und Passriacher Moor 

häufig, Bergwiesen bei Oberthörl, Arnoldstein. — 
Paternion gegen Kammering.
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1143. Galium palustre L. Bürgermoos, Matinzen bei Hermagor, 
hier auch eine breitblätterige Form (vielleicht var. 
brachyphyllum Opiz ?), Möderndorf, zwischen Nampolach 
und Vorderberg häufig, Nötsch, Arnoldstein.

1144. G. rotundifolium L. Mitschig häufig (Blätter ohne  
S t a c h e l s p i t z e ) ,  Luschau bei Möderndorf, zwischen 
Egg und Passriach. — Zlan bei Paternion.

1145. G. boreale L. Radnig bei Hermagor und Presseggen 
auf feuchten Wiesen sehr häufig, Potschach bei 
Möderndorf.

1146. G. verum L. Von Hermagor bis Arnoldstein verbreitet 
und stellenweise z. B. in Presseggen und Vorderberg 
sehr häufig; Schwarzwipfel bei Möderndorf, 1450 m, 
Vellacher Egel bis 1300 m ansteigend. — Spittal, 
Goggau und Klopeiner See, Schwarzenbach, Unter­
drauburg.

In Vellach bei Hermagor die w e i s s l i c h b l ü t i g e  
var. pallidum Celak. Da die getrocknete Pflanze grün 
bleibt und der Blütenstand langästig ist, könnte es sich 
vielleicht um einen Bastard mit G. Mollugo, und zwar 
wegen der schmalen Blätter um G. ochroleucum Wolf 
handeln; allein die geringe Grösse der Blumen, die 
kaum über 2 mm  breit sind, spricht dagegen.

1147. G. Mollugo L. Watschig schmalblätterig (var. angustifolia 
Leers?), von Hermagor bis Arnoldstein allgemein ver­
breitet; Starhand, 1700 m. — Goldegg bis 1500 w an­
steigend, Goggausee, Prävali, Schwarzenbach, Unter­
drauburg.

Beim Abschlüsse dieser Arbeit bemerke ich erst, 
dass die in meinem Herbare erliegenden Repräsentanten 
des G. Mollugo aus Hermagor und Vorderberg nicht 
typisch sind, indem die Blätter wie bei G. elatum 
Thuill. relativ dünn sind und das Geäder deutlich 
durchscheinend ist; ihre Länge; circa 15—22 mm, ist 
normal. Ob nun gerade zufällig die gesammelten Stücke 
eine Uebergangsform zu G. elatum darstellen, oder ob 
G. Mollugo im Gailthal in der Regel durch diese Form 
vertreten ist, kann erst nachträglich festgestellt 
werden.

1148. G. elatum Thuill. Luschauwald bei Möderndorf und 
Garnitzenschlucht häufig, Mallenthein bei Hermagor, 
Braunitzen und Kühnburg verbreitet. Blätter durch­
schnittlich 6—8 oder bis 10 m m  lang. Im Luschauwalde 
vielleicht in der Form insubricum Gaud., allein die
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blütentragenden Aeste sind hier in der Regel n i c h t  
v e r l ä n g e r t .

1 149. Galinm erectum Huds. Garnitzenschlucht unterhalb Urbani, 
700 m, Südfuss des Golz, 800—850 m, zahlreich. Beide 
Standorte sonnig, im Juli 1900 aufgefunden. Ein von 
G. Mollugo gut zu unterscheidendes, dem G. lucidum sich 
näherndes Labkraut mit schwach glänzenden, schmalen, 
verkehrt lineallanzettlichen bis linealen Blättern.

1150. Gr. lucidum All. Auf Kalkfelsen beim Urbanikirchlein 
nächst Möderndorf ziemlich zahlreich (vielleicht var. 
meliodorum Beck). Am 8. September 1896 aufgefunden.

1151. G. silvaticum L. Zwischen Arnoldstein und Pöckau 
schattseitig am Waldesrande; weiter westlich gegen 
Hermagor ganz fehlend. — Liesersteig bei Spittal. 
Wachsenberg bei Feldkirchen, Unterdrauburg.

1152. G. aristatum L. Möderndorf selten, Gailitz bei Arnold­
stein ; Studena-Alm, 1500 m, Klausensteig (hier Quirle 
auch 10—llblättrig) 1400 m  häufig, Oberndorfer Berg 
in der Egger Alm, 1500 m.

1153. G. asperum Schreb. Stengel n i e d r i g ,  n i c h t  r a s i g ,  
Blütenstand r i s p i g ,  Blätter besonders am Rande von 
feinen Staclielchen r auh,  manchmal (bei der typischen 
Form) auch der Stengel im unteren Theile k u r z ­
h a a r i g .  Die letztere typische Form nur am Gartner­
kofel, 1800 m, und Osternig'Gipfel, 2035 m; die Form mit 
kahlem Stengel: Kühweger Alm, Paludnig von 1700 «? 
aufwärts, Goöman, 1800 m, Osternig-Gipfel, 2035 m, 
vom Gipfel des Golz, Spitzegels und Vellacher Egels 
2000—2100 m. — Unterdrauburg (Uebergangsform).

1154. G. Austriacum Jacq. Wuchs und Blütenstand w ie  
f r ühe r ,  aber höher, Blätter ohne S t a c h e l c h e n :  
Hermagor, in Moospolster bei Grafenau häufig, Thörl, 
Arnoldstein.

1155. G. anisophyllum Vill. Wuchs d i c h t r a s i g ,  Blüten­
stand fast e b e n s t r ä u s s i g :  Auernig, 1700 m, Egger 
Alm, 1400 m, typisch. Im Hochgebirge ist der Wuchs 
oft nicht dichtrasig, so z. B. Rosskofel, 1800 m, 
Achomitzer Berg, 1800 m.

Caprifoliaceae.
1156. Sambucus racemosa L. Eibforst und Aigen bei Hermagor, 

Garnitzenschlucht und Enziansteig, 1000 m, bei Mödern- 
dorf, Arnoldstein gegen Seitschach. Pöckau. — Spittal, 
Goggausee, Prävali.
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1157. Sambucus nigra L. Von Hermagor bis Arnoldstein ver­
breitet. — Goggau, Stein im Jaunthale, Prävali, Unter­
drauburg.

1158. S. Ebulus L. (Ebulum humile Lmk.) Nieselach und 
Vorderberg, Thörl, Arnoldstein und Pöckau; oberhalb 
Möderndorf bei 1100 »>. — St. Ulrich bei Feldkirchen.

1159. Viburnum Lantana (L.). Von Hermagor bis Arnoldstein 
nirgends fehlend. — Klopeiner See, Miess, Schwarzenbach.

1160. V. Opulus L. Um Hermagor nicht selten, Möderndorf, 
Vorderberg, Arnoldstein. — Prävali, Unterdrauburg.

1161. Lonicera Xylosteum L. Von Hermagor bis Arnoldstein 
allgemein verbreitet, in Vorderberg und Pöckau häufig.
— Paternion, Schwarzenbach, Unterdrauburg.

1162. L. nigra L. Garnitzenklamm, 700 m, nicht selten, 
Eibforst bei Hermagor, Pöckau gegen Arnoldstein 
häufig; Klausensteig in der Egger Alm, 1400 m, Golz, 
1300 m.

1163. L. coeruleaL. Garnitzenklamm, 700 »>, selten; Komleiten 
über der Kühweger Alm, 1950 »i, Zielerkofel, 1770 m, 
Starhand, 1750 ui, Osternig Ostseite, 1900 m, Golz, 
1200—2000 m. — Südufer des Turracher Sees, 17ö0 m.

1164. L. alpigenaL. Garnitzenklamm, 700 m, Pöckau, 580 m ; 
Egger Alm, 1400 m, und Paludnig, Starhand, 1700 m, 
Goöman, 1800 m, Golz, 1100—2000 m, häufig, Vellacher 
Egel, 1900 m. — Goldegg, 1500 m, Schwarzenbach, 585 m.

1165. Symphoricarpus racemosus Michx. Hermagor. — Feld­
kirchen, Unterdrauburgj überall gepflanzt.

Adoxaceae.

1166. Adoxa Moschatellina L. Möschach bei Hermagor. — 
Paternion.

Valerianaceae.

1167. Valerianella rimosa Bast (V. Auricula DC.). Hermagor, 
Möderndorf, Egg, St. Stephan, Thörl. — Stein im 
Jaunthale.

1168. V. dentata (L.) Poll. In einem Getreidefelde (650)») 
zwischen Agoritschach und Seitschach bei Arnoldstein, 
und zwar sowohl f. leiocarpa Rchb. (Früchte kahl, 
als auch f. Morisonii DC. (Früchte behaart). Am 
26. Juli 1900 aufgefunden.

J a h r b u c h  des nat,.-hist.  Museu ms XX V IL .
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1169. Valeriana sambucifolia Mick? Hermagor in den 
Gössering-Auen und Vellach an Gebttschrändern zahl- 
reich, Arnoldstein. Im Gegensätze zur typischen Art 
ist die Gailthal er Pflanze a u s l ä u f e r l o s ,  sie ist auch 
nicht mehrstengelig, sondern hat nur e i n e n  sehr 
hohen, kräftigen Stengel; die Blätter entsprechen der 
V. sambucifolia. In Pöckau bei Arnoldstein steigt die 
Zahl der Fiederpaare auf 7, wie dies für exaltata Mick, 
gilt. Die Pflanze ist aber auch hier nur einstengelig.
— Zu einem bestimmten Urtheil über diese Formen 
bin ich bisher noch nicht gekommen, da sie keiner der 
Arten aus der Verwandtschaft der V officinalis voll­
kommen entsprechen.

1170. V. officinalis L. Egger Alm, 1400 m, und Paludnig, 
1700—1800 m, und zwar var. pratensis Dierb. 
( =  angustifolia Neilr.). Fiedern der Stengelblätter 
schmal lineal, ganzrandig.

1171. V. dioica L. Von Hermagor bis Arnoldstein verbreitet, 
um Hermagor sehr häufig. Paternion, Schwarzenbach.

1172. V. tripteris L. Garnitzenschlucht und Maria Graben
bei Vorderberg; Möderndorfer Alm, 1540 m, Kersnitzen,
1720»/,  Egger Alm, Starhand, 1650 m, Gocman, 1700 m, 
Gipfel des Golz, 2000 m, Möschacher Wipfel, 1750 m.

1173. V montana L. Garnitzenschlucht, Maria Graben bei
Vorderberg, Schütt bei Arnoldstein; Watschiger Alm, 
1800 m, Kühweger Alm, 1800 — 1900«/,  häufig, Paludnig, 
1700—2000 m, Gipfel des Osternig, 2035 m, Stein­
wender-Alm, 1550 m.

1174. V. saxatilis L. Garnitztmschlucht, Maria Graben bei
Vorderberg; Kühweger Alm, Zielerkofel, 1700 m, 
Klausensteig, 140J m,  Paludnig, 1800— 1900 in, häufig, 
Gipfel des Osternig, 2035 m ; vom Golz bis zum 
Vellacher Egel. — Schwarzenbach.

1175. V Celtica L. — Gipfel des Mirnock, 2000 in, Rinsen- 
nock, 2000—2330 m.

1176. V. elongata Jacq. Trogkofel, 2000—2200 in, Kühweger 
Alm, 1900 m, Garnitzenberg, 1850 in, Gipfel des 
Vellacher Egels.

Dipsaceae.

1177. Dipsacus fullonum L. (D. silvestris Huds.). Fritzen- 
dorf bei Hermagor, Bodenhof bei Vorderberg, Emmers­
dorf, Nötsch. — Giadenegg bei Moosburg.
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1178. Dipsacus pilosus L. Südseite des Arnoldsteiner Schlosses 
zahlreich.

1179. Succisa pratensis Mnch. Von Hermagor bis Arnoldstein 
verbreitet, um Hermagor var. hispidula Peterm. — 
Maltschacher See bei Feldkirchen, Klopeiner See.

1180. Knautia longifolia (W K.) Koch. Trögerhöhe über der 
Kiihweger Alm, 1800 m, Zielerkofel, 1770 m, Kersnitzen, 
1720 w, Paludnig von 1750 m aufwärts, Starhand, 
1700—1800 m, zahlreich.

1181. K. drymeia (Heuff.) (K. silvatica Dub z. Th.). Eibforst 
bei Hermagor selten, Vellach ziemlich häufig, zwischen 
Emmersdorf und Kerschdorf, Nötsch, Arnoldstein, 
Kühweger und Möderndorfer Alm, 1400— 1500 m, 
Starhand, 1750 m, Möschacher Wipfel bis 1500 m 
hinan.

Die Pflanze ist im Gailthale häufig nicht typisch, 
indem die oberen Stengelblätter nicht mit breit ab­
gerundeter Basis sitzen, sondern gegen den Grund 
mehr verschmälert erscheinen (z. B. in der Mödern­
dorfer Alm); die Pflanze ist zugleich auch ziemlich 
stark rauhhaarig. Sie entspricht dann der var. montana 
y hirsuta Krasan.1)

1182. K. arvensis (L.) Coult. Hermagor häufig, auch var. 
pinnatifida Krasan (alle Blätter fiederlappig bis fieder- 
spaltig) und var. diveisifolia Krasan (untere Blätter 
ungetheilt, obere fiederspaltig), Guggenberg, Emmers­
dorf, Thörl. — Prävali.

118H. Scabiosa lucida Vill. Vom Garnitzenberg, 1800—1950 »/, 
und der Trögerhöhe, 1800 n>, an bis zum Osternig 
auf jedem Berge, Golz, 1250 m, Möschacher Wipfel, 
1500 w, Vellacher Egel, 1300 m.

1184. Sc. Columbaria L. Von Hermagor bis Arnoldstein all­
gemein verbreitet und meist ziemlich zahlreich; 
Blätter häufig wie bei Sc. agrestis W. K. b is  z u r  
M i t t e l r i p p e  zwei -  bis d r e i f a c h  f i e d e r -  
t h e i l i g ,  allein die Kelchborsten sind wie bei Colum­
baria meist dreimal länger als der Saum des Aussen- 
kelches. — Pollain bei Prävali, Schwarzenbach.

1185. Sc. ochruleuca L. — Am Krappfelde bei St. Martin 
und Kappel.

— t>7 —

') Mittheilungen des Naturwissenschaftlichen Vereines für Steier­
mark 1898, p. 97.
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C u cu rb itaceae .

1186. Bryonia dioica Jacq. Arnoldstein (wild).
1187. Cucumis sativus L. Im unteren Gailthale ganz all­

gemein cultiviert.
1188. Cucurbita Pepo L. Im Gebiete sehr häufig augepflanzt.

C am p anu laceae.
1189. Campanula rotundifolia L. Von Hermagor bis Arnold­

stein nirgends fehlend. — Spittal, Goggausee, Unter­
drauburg.

1190. C. pusilla Haenke. Garnitzengries bei Möderndorf, 
Pöckau auf den schattseitigen Felsen; Kühweger Alm, 
1700 — 1800 m, auch weissblütig, Garnitzenberg, 1850 w, 
Egger Alm, 1400 w? Gocman, 1700 >», Möschacher 
.Wipfel, 1900 m.

1191. C. caespitosa Scop. Garnitzenschlucht, Vellach, Kühn­
burg, Vorderberg, Nötsch und Gailitz, überall auf 
Bachgries oder Schutt ; ober Nassfeld, 1700 m, Schwarz­
wipfel, 1400-1500  >», Köstendorfer Alm, 1650 >». —  
Pollain bei Prävali, Unterdrauburg.

1192. C. Scheuchzeri Vill. Madritschenschober, 1900 
Gipfel des Garnitzenberges, 1950 w, Kühweger Alm. 
1500 —2000 m, Egger Alm bis Paludnig-Gipfel (2000 »;), 
Goöman, 1600—1800 m , Golz, 1500 >», Köstendorfer 
Alm, J 650 m. — Rinsennock, 1800— 1900/».

1193. C. rapunculoides L. Hermagor selten, Feistritz, Nötsch, 
Arnoldstein und Thörl; am sonnseitigen Gehänge 
(Golz) bis 1300—l400 w ansteigend.

1194. C. frachelium L. Von Hermagor bis Arnoldstein all­
gemein verbreitet, steigt schattseitig bei Möderndorf 
bis 1300 m, am Golz bis 1250 m. — Spittal, Rennweg 
bei Feldkirchen, Stein im Jaunthale, Unterdrauburg.

1195. C. patula L. Von Hermagor bis Arnoldstein auf Wiesen 
sehr häufig die häufigste var. im Gailthale ist xesto- 
caulon Beck (Stengel kahl oder höchstens an den

anten etwas rauh, Blätter kahl oder nur am Rande 
etwas rauhwimperig.1) — Spittal, Goggausee. Prävali, 
Schwarzenbach, Unterdrauburg.

1196. C. persicifolia L. Ist um Arnoldstein häufig, erscheint
______aber weiter westlich nur noch in Edling bei St. Stephan,

Wall Z? r stär^er steiflich behaarten F. strietawall. ,  wehli lotzteie ich jedoch noch nicht fand.
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fehlt bei Hermagor vollständig. — Spittal. Döbriach, 
Miess mit blassblauen Blüten, Gutenstein und Unter­
drauburg.

1197. Campanula Cervicaria L. — Am Schlossberge in Unter­
drauburg vereinzelt; am 19. August 1897 aufgefunden.

1198. C. glomerata L. Möderndorf, Vellach, Presseggen, 
Förolach, Arnoldstein. — Miess, Unterdrauburg.

1199. C. thyrsoidea L. Kühweger Alm, 1750 m, Schwarz­
wipfel bei Möderndorf, 1450 m. — Schwarzenbach.

1200. C. alpina Jacq. — Mirnock, Rinsennock, 2109 w.
1201. C. barbata L. Guggenberg bei Hermagor bis 660 m  

herab, Komleiten, 2000 m, und Gartnerkofel, Mödern- 
dorfer Alm, 1550 w, Paludnig, 1800 m, Osternig, 1800 »>, 
Gipfel des Golz, 2000 m. — Oberhalb Ruine Orten- 
burg bei Spittal, 750 m, Mirnock bis Gschriet herab, 
Rinsennock, 1800—2200 m.

1202. Specularia Speculum (L.) DC. Möderndorf; um Hermagor 
recht häufig, beim Königsbad eine Form, bei welcher 
die K e l c h z i p f e l  zur Blütezeit nicht, wie normal, 
die Länge des Fruchtknotens haben oder noch länger 
sind, sondern me i s t  nur  dr e i  V i e r t e l  s e i n e r  
L ä n g e  e r r e i c h e n .  Thörl.

1203. Phyteuma panciflorum L. — Rinsennock, 2200—2330 m.

1204. Ph. confusum Kern. — Mirnock, Turracher Alm, 
20 0 0 -2 1 0 0  m.

1205. Pli. Sieberi Spr. Trogkofel, 2200 m, Gipfel des Gartner- 
kofels, 2200 m, des Golz, 2000 m, des Spitzegels, 
2100 m, des Vellacher Egels, 2080 m.

1206. Ph. orbiculare L. Bergwiese hinter Radnig, 750 w ; 
Osternig, 1900 m, Golz, 2000 »t, Spitzegel, 2100 m, 
Gradlitzen, 1900 m.

1207. Ph. hemisphaericum L. Höhenrücken südöstlich der 
Rattendorfer Alm, 1800 m, Auernig-Gipfel, 1850 m. — 
Goldegg, 2100 w, Mirnock.

1208. Ph. spicatum L. Fehlt um Hermagor. Am Wege von 
Feistritz in die Feistritzer Alm bei 1200—1300 m, 
Arnoldstein. — Steigt am Rinsennock unter Ainus 
viridis bis 2000 m.

1209. Ph. Halleri All. Garnitzenschlucht, „Forst“ bei Her­
magor in Wiesen häufig, Obermöschach; Egger Alm, 
1400 m , sehr häufig, Paludnig, 1750 m, Golz, 1400 
bis Gipfel (2000 w), Spitzegel.
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1210. Phyteuma betonicifolium Vill. Hermagor häufig, Egg- 
forst, Thörl und Arnoldstein. An allen Standorten 
haben die B l ü t e n  in der  R e g e l  n i c h t  drei ,  
s o n d e r n  nur  zwei  N a r b e n ;  manchmal finden sich 
Exemplare, an denen in ein und derselben Aehre 
Blüten mit zwei und mit drei Narben vorhanden sind.
— Bad St. Leonhard.

1211. Ph. comosum L. Auf Felswänden eines nach Nordost 
gerichteten Ausläufers des Gartnerkofels, 2000 m.

1212. Jasione montana L. Mallenthein bei Hermagor. — 
Spittal, RennwTeg nordöstlich von Feldkirchen, Prävali, 
Unterdrauburg.

Compositae.

1213. Eupatorium cannabinum L. Von Hermagor bis Pöckau 
bei Arnoldstein allgemein verbreitet und stellenweise 
(z. B. in Emmersdorf) sehr häufig. — Klopeiner See, 
Prävali, Schwarzenbach, Unterdrauburg.

1214. Adenostyles glabra (Vill.) DC. (A. alpina Bluff et Fing. ) 
Garnitzenschlucht, Maria Graben bei Vorderberg, 
Kokraschlucht bei Pöckau, 580 tn-, Kiihweger Alm, 
1500— 1700 m, gemein, Egger Alm, 1400 m, Paludnig, 
Delinza-Alm, 1500 m, Köstendorfer Alm, 1400 m. — 
Sgeneria-Schlucht bei Schwarzenbach, 580 m.

1215. Solidago alpestris W. K. Madritschenschober, 1800 bis 
1900 m, ziemlich häufig, Gipfel des Auernig, 1850 m, 
Paludnig, Osternig, 2000 m, Gipfel des Möschacher 
Wipfels, 1900 m.

1216. S. virga aurea L. Garnitzenschlucht, Hermagor; von 
Emmersdorf bis Arnoldstein z. Th. häufig; Egger Alm, 
1400 m. — Stein im Jaunthale, Prävali sehr häufig.

1217. Bellis perennis L. Von Hermagor bis Arnoldstein 
gemein; Kühweger und Möderndorfer Alm, 1500 bis 
1600 m, Paludnig unter Bellidiastrum noch bei 1700 nt, 
Feistritzer Alm bis 1750 m zahlreich, Möschacher 
Alm, 1750 m, Köstendorfer Alm, 1530 m, in Menge. — 
Paternion, Miess, Schwarzenbach, Unterdrauburg.

1218. Aster Bellidiastrum (L.) Scop. (Bellidiastrum Michelii 
Cass.) Garnitzenschlucht, Zuchengraben bei Förolach. 
Maria Graben bei Vorderberg, Gailitz bei Arnoldstein; 
Trogkofel, 2200 m, Rosskofel, 1850»/, Zielerkofel, 1700 m, 
Gipfel des Paludnig, Starhand und Osternig (circa 2000«/). 
Spitzegel. — Schwarzenbach.
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1219. Aster alpinus L. Garnitzenberg, 1800 w, selten, Osternig, 
1850 2085 in, ziemlich häufig.

1220. A. Amellus L. Auf einer alten Kalk-Moräne in Braunitzen 
bei Hermagor häufig.

1221. Erigeron annuus (L.) Pers. (Stenactis bellidiflora A. 
Br.) Möderndorf, Presseggen, Mellach, Emmersdorf, 
Müllnern an der Gail; Kreuzgraben bei Mödern­
dorf, 1100 m .

1222. E. Canadensis L. Von Hermagor bis Nötsch verbreitet, 
Müllnern sehr häufig. — Spittal, Stein im Jaunthale, 
Klopeiner See, Prävali, Unterdrauburg.

1223. E  acer L. Von Hermagor bis Vorderberg verbreitet, Arnold­
stein ; steigt in der Kühweger Alm bis 1650 in, Egger Alm, 
1400 m. — Spittal, Goldegg bei 1500 m, Unterdrauburg.

1224. E. alpinus L. Garnitzengries bei Möderndorf, 580 ?»; 
Madritschenberg, 1900 in, Watschiger Alm, Garnitzen­
berg, 1800 in, Schwarzwipfel bei Möderndorf, 1400 bis 
1500 m, Paludnig, 1800—1900 »?, Achomitzer Gupf, 
1800 in, Möschacher Wipfel, 1900 m.

Die Pflanze ist an den genannten Standorten zumeist 
s c h w a c h  behaart. Die typische, stärker behaarte 
Form findet sich selten, z. B am Klausensteige ob 
Möderndorf bei 1400 in. Zufolge der geringen Behaarung 
des Stengels, der Blätter und der Hüllen könnte man 
Formen vom Madritschenberg (1900 w) und Paludnig 
(1900 m) als E. glabratus Hoppe etHornsch. bezeichnen; 
die inneren weiblichen Blüten sind jedoch auch an 
letzteren Standorten n i c h t  zungen- ,  s o n d e r n  
f ä d l i c h - r ö h r e n f ö r m i g ,  wie dies für E. alpinus 
angegeben wird.

1225. Filago arvensis L. — Am Wolfsberge bei Spittal 750 m.
1226. Antennaria dioica (L.) Gärtn. (Gnaphalium dioicum L.) 

Möderndorf, Arnoldstein; Madritschenberg, 1850 m, 
Auerniggipfel, 1850 m., Egger Alm, 1420 in, häufig, Gipfel 
des Starhand, 1980 m, Osternig häufig. — Paternion.

1227. Leontopodium alpinum Cass. (Gnaphalium Leonto­
podium L.) Ringmauer und Schulterkofel in der Ratten- 
dorfer Alm bei 1800—1900 m zahlreich, in besonders 
grösser Menge auf der Maihöhe (Monte Zermula) südlich 
der Lanzen-Alm; Gartnerkofel Westseite, 1930 in, 
selten; vor etwa 50 Jahren noch am Osterniggipfel 
(Nordseite), seither hier ausgerottet. — Collinkofel, 
Plöcken im Passe, Col diabolo (Col diaul der Special­
karte) ; Dobraö vereinzelt.
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1228. Gnaphalium uliginosum L. Möschach, Hammertratten 
und Eibforst bei Hermagor. — Am Mitterteiche bei 
Moosburg.

1229. G. supinum L. Madritschenschober, 1850 ///, Achomitzer 
Berg, 1800/». — Goldegg, 1800/».

1230. G. Hoppeanum Koch. Kühweger Alm, 1500—1800 w, 
ziemlich verbreitet, Egger Alm, 1410 ///, Gradlitzen, 
1700-1880 m.

1231. G. Norvegicum Gunn. Obere Tressdorfer Alm, 1800 ///, 
Trogerhöhe, 1800 m. — Turracher Alm, 1800—1900 m .

1232. G. silvaticum L. Möderndorf, Eggforst bei Hermagor 
häufig, Vorderberg, Thörl; Kühweger Alm, 1500 w, bei 
1800 m in v o r i g e  A r t  ü b e r g e h e n d ,  Egger Alm, 
1420 m, Starhand, 1800 m. — Leonhardshöhe bei Bad 
St. Leonhard, 1350 m, Unterdrauburg.

1233. Inula Helenium L. Watschig in Gärten.
1234. J . vulgaris (Lam.). Trevis. (J. Conyza DC1.). Mallenthein 

bei Hermagor, am Fusse des Golz bei 900—1000 m, 
häufig. — Lavamünd.

1235. J. salicina L. Gebüsche östlich der Haltestelle Vellach- 
Kühnburg, Arnoldstein westlich vom Bahnhofe ziemlich 
zahlreich.

1236. J . hirta L. Presseggen in einer Waldlichtung; Blätter 
auffallend s c h w a c h  b e h a a r t .

1237. Buphthalmum salicifolium L. Von Hermagor bis Arnold­
stein allgemein verbreitet, meist ziemlich häufig; 
Garnitzenberg, 1800 m, Gipfel des Paludnig und des 
Golz bei 2000 m, Spitzegel.

1238. Helianthus tuberosus L. Im Gebiete cultiviert, z. B. in 
Passriach, Vorderberg.

1239. Bidens cernua L. Von Hermagor bis Görtschach häufig. 
Möderndorf var. minima Huds., Vorderberg. — Tress- 
dorf (oberes Gailthal), Rothenthurn und Molzbichl bei 
Spittal häufig, Maltschacher See.

1240.. B. tripartita L. Von Hermagor bis Feistritz allgemein 
verbreitet. — Unterdrauburg.

1241. Galinsoga parviflora Cavan. Aecker am „Zitterbachl“ in 
Hermagor. — Spittal, Unterdrauburg sehr häufig.

1242. Anthemis Cotula L. An Strassenrändern um Hermagor 
und Möderndorf gemein, um Vorderberg, Feistritz 
und Arnoldstein weniger häufig.
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1243. Anthemis arvensis L. Guggenberg bei Hermagor, 1100 w, 
sonst um Hermagor fehlend, Thörl nicht selten, Seit­
schach bei Arnoldstein. — Spittal, Schwarzenbach, 
Unterdrauburg.

1244. Achillea Clavenae L. Garnitzenschlucht, 650 w, Trog- 
kofel, 2000 m, vom Madritschenschober bis zum Oster­
nig und Achomitzer Berge auf jedem Gipfel, meist in 
1800—2000 m Höhe, ebenso in den Gailthaler Alpen 
vom Golz bis zur Gradlitzen in 1700—2000 m Erhebung.

1245. A. atrata L. Vom Trogkofel bis zur Kersnitzen reichend, 
zwischen 1500 und 2200 m vorkommend, am Paludnig 
und weiter östlich nicht mehr, Gipfel des Golz, des 
Spitzegels und Vellacher Egels (2000—2100 m).

1246. A. stricta Becker? Um Hermagor, Möderndorf und 
Vorderberg in Aeckern ziemlich häufig.

Die Pflanze entspricht zwar, wie mir Prof. Dr. 
K F r i t s c h  mittheilt, nicht ganz der typischen, in 
Niederösterreich vorkommenden A. stricta, die steifer 
ist, doch die s c h m a l e n  B l a t t z i p f e l  und die n i c h t  
g e f l ü g e l t e  S p i n d e l  der  u n t e r e n  B l ä t t e r ,  
sowie die u n t e r b r o c h e n e  F i e d e r u n g  des  
B l a t t e s  und der  F i e d e r n ,  die b e d e u t e n d e  
L ä n g e  der  l e t z t e r e n  (3 cm), führen bei der Be­
stimmung auf stricta, und zwar auf var. alpicola Heimerl. 
Gegen A. distans W. K., die aus Kärnten bekannt ist,1) 
spricht der Umstand, dass nur die obersten Blätter 
eine geflügelte Spindel besitzen. P a c h e r  gibt für 
Tröpolach A. Millefolium L. var. tanacetifolia Koch an, 
die wahrscheinlich mit meiner Pflanze identisch ist.

1247. A. Millefolium L. Diese Art habe ich mir aus Hermagor, 
Vorderberg, Arnoldstein u. s. f. notiert. Da sich jedoch, 
wie ich erst nachträglish bemerke, meine darauf be­
züglichen Herbarexemplare nicht als typisch erweisen, 
so vermag ich gegenwärtig noch nichts Bestimmtes 
über die Verbreitung der typischen A. Millefolium L. 
im Gailthale anzugeben.

1248. A. collina Becker. Hermagor, Vorderberg im Bachgries 
(letztere ist wegen der stärkeren Behaarung vielleicht 
schon A. Pannonica Scheele [ =  lanata Spr.]).

1249. A. Sudetica Opiz (A. Millefolium var. alpestris Pacher).
Kühweger Alm, 1500 in, Osternig, 1800—1900 nt,
vereinzelt.

') Fritsch, ExcursionsÜora p. 573.
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U l l t L l C l  C t (JJO t u  t u  V i v

f liig e lt, denen von collina Becker ähnlich, Endzipfel 
der Blätter etwas gewölbt - krustig, knorpelspitzig, 
H ü l l s c h u p p e n  relativ w e n i g  b e h a a r t .  Wenn 
die Pflanze überhaupt A. asplenifolia Vent. ist, dann 
entspricht sie der var. scabra Host.*) Ich glaube, die 
gleiche Pflanze auch am Büi’germoos bei Hermagor 
gesehen zu haben.

1251. Chrysanthemum Leucanthemum L. (Leucanth. vulgare 
Lam.). Im unteren Gailthale an sonnigen, trockenen 
Hängen massenhaft vorhanden; Schwarzwipfel ob 
Möderndorf, 1400—1500 m. In Radnig bei Hermagor 
aut einer nassen Wiese zwischen Gymnadenien eine 
aulrallend schwächliche Form, bei der der Stengel 
in seiner unteren Hälfte dicht kraushaarig ist.

1252. Chr. lieterophyllum Willd. (L. montauum L.). Kühweger 
Alm, 1900 2000 w, selten, Paludnig, 1750 -1850  m. 
lJie untersten Blatter sind l ä n g l i c h ,  a l l mä h l i c h

den B l a t t s t i e l  v e r s c h m ä l e r t ,  der Stengel 
ist hoch,  einzelne Exemplare vom Paludnig erreichen 
6111 ni j von ^  cm ' Pflanze kann daher nicht 
zu bin. adustum Koch gezogen werden.

1253. Chi. alpinum L. (L. alpinum L.). — Rinsennock, 2100 m.

1254. Chi. ^rthenium (L.) Pers. (L. Parthenium Godr. et 
ste in  ^ 0(̂ ern(lorf, Micheldorf bei Hermagor, Arnold-

1255. Chr. corymbosum L. (L. corymbosum L.) — Steigt am 
Rinsennock bis 2000 m.

1256. Cht. vulgare (L.) Bernh. (Tanacetum vulg. L.) Grafenau
1 k * m ®0.̂ en^of bei St. Stephan, Nötsch. — 

„n| v u Xr)e.1, Tarvis, Paternion, zwischen Feldkirchen

drauburg h ä u f i g  Kölmsdorf» Miess’ Prävali’ Unter'

h ^ l ai Sami ta; L  ) (Tanacetum Bals. L.V In Potschach 
bei Moderndorf m Gärten.
Artemisia Absinthium L  Arnoldstein Südseite des 
Spliwar*8 ~  Maltschacher See bei Feldkirchen,
\ Schlossberg in Unterdrauburg mit
A. campestris häufig.

y)  B eck , ]. c. y. 1198.
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1259. Artemisia laxa (Lam.) Fritsch (A. Mutellina Vill.). — 
Rinsennock anschwer zugänglichen Felsen, 2200—2300 m.

1260. A. vulgaris L. Von Hermagor bis Arnoldstein nirgends 
fehlend. Spittal, Goggausee, Prävali, Schwarzenbach, 
Unterdrauburg.

1261. A. campestris L. — Bei der Kirche in Stein im Jauu- 
thale, Pollain bei Prävali, am Schlossberge in Unter­
drauburg sehr häufig.

1262. Tussilago farfara L. Von Hermagor bis Arnoldstein 
verbreitet und stellenweise, z. B. in Nötsch, sehr häutig; 
Nordfuss des Rosskofels, 1800 m, Egger Alm, 1400 ???, 
Achomitzer Berg, 1800 m. — Spittal, Paternion sehr 
häufig, Schwarzenbach.

1263. Petasites hybridus (L.) G M. Sch. (P. officinalis Mönch.) 
An der Gössering bei Hermagor, Schinzengraben bei 
Förolach, Arnoldstein.

1264. P. albus (L.) Gärtn. Zwischen Watschig und Nassfeld­
sattel, 900—1000 m, häufig, Garnitzenschlucht gegen 
den Kreuzgraben, 900 m, um Hermagor, Arnoldstein 
gegen Seitschach häufig. — Zwischen Paternion und 
Kreuzen, Schwarzenbach.

1265. P. niveus (Vill.) Baumg. Garnitzenschlucht, Hermagor, 
hier auch var. virescens Beck mit verkahlenden 
Blättern, Nötsch, Arnoldstein; Klausensteig in der 
Egger Alm, 1400 m.

1266. Homogyne silvestris (Scop.) Cass. Garnitzenschlucht 
und Luschau bei Möderndorf, Pöckau bei der Säge; 
Möderndorfer Alm, 1540 m , Egger Alm, 1400 «?, Star­
hand, 1700 ???, Vellacher Egel, 1500—1600 m.

1267. Homogyne alpina (L.) Cass. Egg- und Eibforst bei 
Hermagor, Möderndorf; Madritscheng, 1850 «?, Küh­
weger Alm, 1500>w, Gipfel des Paludnig, des Starhand, 
des Osternig (circa 2000 m ), Achomitzer Berg, 1800 «?, 
vom Golz bis zur Köstendorfer Alm. — Goldegg, 1500 ???, 
Bad St. Leonhard, UuO m, Rinsennock, 2330 m, 
Schwarzenbach, 580 ???.

1268. H. discolor (Jacq.) Cass. Schütt bei Arnoldstein, 560?», 
mit Helleborus niger; Trogkofel, Kühweger Alm von 
1500— 1900 ;?/, Möschacher Wipfel, 1750 — 1800 ???, 
Vellacher Egel, 1900—2080«?, Gradlitzen, 1900-2050???.

1269. Arnica montana L. Radnig, Guggenberg und Ober- 
vellach bei Hermagor, Feistritz bei 1000 ???, Seitschach 
bei Arnoldstein; von Madritschenschober - Rosskofel bis
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zum Goöman auf allen Höhen, meist zwischen 1700 
und 1900 »/. — Rinsennock am Gipfel bei 2330 »/, 
Mittlern bei Bleiburg, Schwarzenbach.

1270. Doronicum Austriacum Jacq. Watschiger Alm, 1650»/,  
Kühweger Alm, 1900 »/, Egger Alm, 1400 »/, Paludnig.
— Nordabhang des Goldegg, 1550 »/.

1271. D. Halleri Tausch. (Aronicum scorpioides Koch) Trog­
kofel Südseite, 1900»/, Rosskofel Nordseite, 1800—1900»/ , 
Kiihweger Alm beim „Thörl“, 1920 w.

1272. D. glaciale Wulf. (Aronicum glaciale Rclib.) Gipfel des 
Osternig, 2030 »/, Nordseite, zahlreich. — Rinsennock, 
2200 »/, Mallnitzer Tauern, 2300»/.

Die Pflanze vom Osternig unterscheidet sich 
durch ihre ziemlich grossen, dünnen und weichen, 
allmählich in den Blattstiel zusammengezogenen Blätter 
ziemlich auffällig vom typischen D. glaciale. Ich hielt 
die Pflanze daher für D. Clusii. Allein nach den Dar­
legungen Dr. V i e r h a p p e r s  in der „Oesterr. bot. 
Zeitschrift“,1) denen zufolge bei der Unterscheidung 
dieser Arten nur die Art der Behaarung massgebend 
ist, muss ich die Pflanze vom Osternig trotz der 
oben erwähnten Merkmale als D. glaciale bezeichnen, 
da am Blattrande krause F i l z  h a a r e  f ehlen,  
D r ü s e n h a a r e  aber n a c h w e i s b a r  sind.

1273. Senecio crispatus DC. (Cineraria crispa Jacq.) Arnold­
stein, 585»/ ; Kühweger Alm, 1500—1800 » /,2) Paludnig, 
1500—1800 »/V, Starhand, 1700»/. — Turracher Alm, 
2000»/.

1274. S. vulgaris L. — Spittal, als Gartenunkraut beim 
Wirtshause auf der Turracher Höhe, 1770 »/.

1275. S. viscosus L. Garnitzenschi licht. — Ruine Buchen­
stein bei Unterdrauburg.

1276. S. silvaticus L. Egg- und Eibforst bei Hermagor auf 
Holzschlägen massenhaft, Grafeuau an der Gail, 
Passriach, Thörl häutig. — St. Ulrich bei Feldkirchen!

*) J a h r g a n g  1900 , Seite U l — 112.

D. P a c h e r  gib t ('in . alp estris Hoppe von den Alpen bei T röpolach  
a n : ich konnte diese A rt in den K arnisohen Alpen um H erm agor noch n ich t  
nachweisen, bei der h ier verb reiteten  C in eraria-A rt sind die grun dstän digen  
B lä tte r  m ehr oder w en iger herzförm ig, der Stengel allerdings oft ziem lich
s ta rk  spinnw cbig-w ollig.
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1277. Senecio rupestris W K. (S. nebrodensis L.) Hermagor, 
Möderndorf, Vorderberg, Arnoldstein; Kühweger Alm, 
1470;;/,  sehr häufig, Egger Alm, 1450 ;;/, Feistritzer 
Alm, 1600—1740»/.

1278. S. abrotanifolius L. Trogkofel, vom Gartnerkofel 
(1900—2000 ;;/) bis zum Osternig auf jedem Berge, 
Gipfel des Golz, 2000;;/,  Gradlitzen, 2000;;/.

1279. S. Jacobaea L. Radnig bei Hermagor, Görtschach und 
Vorderberg ziemlich häufig, Thörl und Arnoldstein. — 
Zweiuitz (Gurkthal), Stein im Jaunthale, Miess.

1280. S. Carniolicus Willd. — Gipfel des Goldegg, 2100;;/, 
Rinsennock, 2100 m.

1281. S. Sarracenicus L. (S. Fuchsii Gmel., nicht S. Sarra- 
cenicus L. im Sinne P a c h e r s ) .  Hermagor, Möderndorf 
und Arnoldstein (an diesen Standorten sind die Blätter 
oft e t w a s  b e h a a r t ,  am R a n d e  g e w i m p e r t ) ; 
Weichsler Eben, 1200—1300 ;;/ massenhaft, Kühweger 
Alm, 1470 /;/, Paludnig bis 1850;;/ hinauf häufig, 
Delinza-Alm, 1460 ;;/, Uggwagraben hinter dem Osternig, 
1650 ;;/, Golz, 1300 ;;/. — Am Paludnig Köpfchen 
häufig ohne Strahlblüten.

1282. S. Doronicum L. Golz, 1750—2000 ;;/, ziemlich häufig, 
Stengel bis fünfköpfig.

1283. Calendula officinalis L. Hermagor und Pöckau als 
Gartenflüchtling, Förolach als Ackerunkraut. — Stein­
dorf im Schutte am Seeufer.

1284. Carlina acaulis L. (C. grandiflora Moench.) Von Hermagor 
bis Arnoldstein allgemein verbreitet, in Untervellach 
in dichten Büscheln zu 5 —10 Stück; Watschiger 
Tratten, 1450 ;;/, Egger Alm, 1420 m, Osternig, 1900;;/,  
Möschacher Alm bei Hermagor, 1700 m. — Unter­
drauburg.

1285. C. vulgaris L. Mallenthein und Braunitzen bei Hermagor, 
Schinzengraben bei Förolach; Schwarzwipfel bei Mödern­
dorf, 1500 m. — Wachsenberg bei Feldkirchen, Unter­
drauburg.

1286. Arctium Lappa L. (Lappa officinalis All.) Hermagor, 
Latschach, Vorderberg, St. Stephan, Nötsch.

1287. A. minus Bernh. (L. minor DC. ) Radnig und Möschach 
bei Hermagor, Micheldorf, Arnoldstein. — Der Blüten­
stand ist bei dieser Pflanze oft mehr ebensträussig als 
rispig, an die vorige Art erinnernd.
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1288. Arctium tomentosum Mill.? Vorderberg. — Die Be­
stimmung gründet sich nur auf die reichliche Wolle der 
Köpfchen, im übrigen ist die Pflanze nicht typisch, die 
Spitzen der inneren Deckschuppen sind n i c h t  wie 
sonst bei A. tomentosum g e r a d e ,  s o n d e r n  hakig.

1289. Saussurea pygmaea (Jacq.) Nordabsturz des Osternig 
unter dem östlichen Gipfel (2030 m) ziemlich selten.

1290. S. alpina (L.) DC. An derselben Stelle, aber zahlreicher.
1291. Carduus platylepis Saut.? Radnig, Möderndorf. — 

Köpfchen zwar stets aufrecht, niemals nickend, allein 
die mittleren D e c k s c h u p p e n  erscheinen n i c h t  
p l ö t z l i c h  in eine lanzettliche Spitze z usa mme n-  
g e z o g  en. Die Gailthaler Pflanze ist von der folgenden 
Art wohl kaum wesentlich verschieden.

1292. C. nutans L. Watschig, Arnoldstein mit voriger. Bei 
Pöckau nächst Arnoldstein sind die B l ü t e n k ö p f e  
a u f r e c h t ,  die F r u c h t s t ä n d e  n i c k e n d .

1293. C. acanthoides L. Von Hermagor bis Arnoldstein all­
gemein verbreitet, stellenweise, z. B. in Micheldorf bei 
Egg, sehr gemein; die Form submitis Neilr. im Gail­
thale häufiger als die durch tiefer getheilte, stark 
dornige Blätter ausgezeichnete F . polyacanthos Schreb.
— Unterdrauburg.

1294. C. Personata (L.) Jacq. Gössering-Auen bei Hermagor; 
hier ein Stück, bei welchem auch die grundständigen 
Blätter ungetheilt sind.

12'.’5. C. defloratus L. Garnitzenschlucht, Zielerkofel, Klausen­
steig, 1400 m, Starhand, 1750 m. Am Schwarzwipfel 
(1400—1500 m) bei Möderndorf in einer dem C. 
g l a u c u s  B a u mg .  se h r  n a h e s t e h e n d e n  F o r m,  
die Hüllschuppen sind nicht wenigstens sechsmal, sondern 
nur v i e r m a l  l ä n g e r  als b r e i t ,  die Frucht ist 
z u s a m m e n g e d r ü c k t ,  oben b r e i t e r  a l s  unten.

1296. C. Rhaeticus (DC.) Trogkofel, 2200 m, Komleiten über 
der Kühweger Alm, 2000 m, Garnitzenberg, 1800 m.

1297. Cirsium lanceolatum Scop. Von Hermagor bis Arnold­
stein allgemein verbreitet und meist häufig; Kühweger 
und Möderndorfer Alm, 1500 m, Köstendorfer Alm, 
1600 m. — Gritschach am Millstätter See, Stein im 
Jaunthale, Unterdrauburg.

1298. C. eriophorum (L.) Scop. Rattendorfer Alm, 1650 w, 
sehr üppig, Egger Alm, 1450 m, Feistritzer Alm sehr 
häufig. Köstendorfer Alm, 1600 »i.
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1299. Cirsium palustre (L.) Scop. Von Hermagor bis Thörl 
verbreitet, stellenweise häufig; Feistritzer Alm bis 
1600 m. — Spittal, Schwarzenbach.

1300. C. heterophyllum All. — Steigt am Rinsennock 
bis 1850 m.

1301. C. oleraceum (L.) Scop. Von Hermagor bis Arnoldstein 
auf feuchten Wiesen oft massenhaft. — Spittal, Unter­
drauburg.

1302. C. Erisithales (L.) Scop. Garnitzenschlucht, Maria Graben 
bei Vorderberg, Arnoldstein ; Klausensteig in der Eg^er 
Alm, 1400 m, Starhand, 1750 w, Feistritzer Alm, 
1750 m, Golz, 1250 m, Vellacher Egel bis 1500 m an­
steigend. — Goldegg, 1500 m, Schwarzenbach.

1303. C. spinosissimum (L.) Scop. Am Plateau des Trog­
kofels, 2250 m, häufig, Tressdorfer Alm, 1800 m.

1304. C. arvense Scop. Hermagor, Möderndorf, Vorderberg 
sehr häufig, Thörl, Arnoldstein; var. horridum W. G. 
Kühweger Alm, 1500 m. — Unterdrauburg.

1305. Silybum Marianum (L.) Gärtn. Um Hermagor und 
Möderndorf verwildert.

1300. Onopordon Acanthium (L.) Gailitz bei Arnoldstein 
selten.

1307. Centaurea Jacea L. Von Hermagor bis Arnoldstein 
überall verbreitet und sehr häufig; nicht selten mit 
fiederspaltigen, in Thörl und Arnoldstein auch mit 
d o p p e l t  f i e d e r s p a l t i g e n  Blättern.

1308. C. decipiens Thuill. (C. Jacea L. y. crispofimbriata 
Rchb.) Zwischen Radnig und Obervellach bei Hermagor, 
Südabhang des Golz, 1250 m.

1309. C. nigrescens Willd. Gössering-Auen bei Hermagor, 
Garnitzengries bei Möderndorf sehr häufig, Egg, 
Scliinzengraben bei Förolach, Schütt bei Arnoldstein. 
Zumeist in der Form Vochinensis Bernh. mit gezähnelten 
bis fast gesägten Blättern.

1310. C. pseudophrygia C. A. Mey (C. phrygia L.) Paludnig, 
1800 m  selten, nicht typisch.

1311. C. plumosa Lam. (C. nervosa Willd.) Maldatschen hinter 
dem Trogkofel, 1850 m, Kühweger Alm, 1900 in, 
Garnitzenberg, 1700 //?, Auernig, 1700 m, Paludnig, 
1800 m , Golz, 1600 m, bis Gipfel (2000 m). — Plöcken, 
1200 m häufig.

1312. C. axillaris Willd. Paludnig, 1800—1900 m, Osternig 
Südseite, 1850 2000 m.

— 79 —
download www.biologiezentrum.at



— 80 —
131.3. Centaurea Cyanus L. Um Hermagor, Thörl, Arnoldstein 

verbreitet, aber nicht besonders häufig. — Paternion, 
Goggausee.

1314. C. Scabiosa L. Um Hermagor, Möderndorf, Kühnburg 
auf trockenen Wiesen sehr häufig.

13113. Carthamus tinctorius L. — Oestlich von Stein im 
Jaunthale cultiviert.

1316. Cnicus Benedictus L. Hermagor. — Tressdorf (oberes 
Gailthal), Feldkirchen, überall cultiviert.

1317. Cichorium Intybus L. Von Hermagor bis Arnoldstein 
verbreitet. — Gritschach am Millstätter See, Klopeiner 
See, Prävali, Schwarzenbach, Unterdrauburg.

1318. C. Endivia L. Im Gebiete häufig angepflanzt.
1319. Lapsana communis L. Hermagor und Möderndorf, 

St. Stephan und Kerschdorf, Thörl und Arnoldäteiu. — 
Unterdrauburg.

1320. Aposeris foetida (L.) Oass. Möderndorf, 580 w., „Forst“ 
bei Hermagor, Büsendellach, Schütt unterhalb Nötsch, 
550»«, Arnoldstein häufig; Weichsler Eben, 1350 m. 
Möderndorfer Alm, 1540 m, Paludnig, 2000 w, Starhand, 
1600 m, Goöman, 1700 m, Golz, 1100 m, Spitzegel. — 
Südufer des Klopeiner Sees, 450 m, Miess.

1321. Hypochoeris radicata L. Um Hermagor sehr verbreitet, 
hier auch häufig var. hispida Peterm., bei der die 
H ü l l s c h u p p e n  am K i e l e  mi t  s t a c h e l f ö r m i g e n  
B o r s t e n  b e s e t z t  sind, Thörl häufig; Guggenberg, 
1100 m, oberhalb Möderndorf bei 1100 m var. hispida 
Peterm.

1322. H. uniflora Vill. (Achyrophorus unifl. Bl. et Fingerh.) 
Kersnitzen über der Egger Alm, nur ein Stück. — 
lieber dem Turracher See, 1800— 1850 m, ober Bad 
St. Leonhard bei 1300 m.

1323. Leontodon autumnalis L. Von Hermagor bis Thörl 
verbreitet und z. Th häufig ; Egger Alm, 1410 w, hier 
f. monocephalus Neilr. mit ein- bis zweiköpfigem Stengel, 
Feistritzer Alm, 1750 m. — Unterdrauburg.

1324. L. Taraxaci (Vill.) Lois. Plateau des Trogkofel, 2250 w.
1325. L. Pyrenaicus Gouan. Madritschenschober, 1800—1900 m, 

häufig, hier nicht selten eine abnorme Form m it  
dur ch aus r ö h r e n f ö r m i g e n  B l ü t e n ,  Paludnig. — 
Goldegg, 2000 m, Mirnock.
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1326. Leontodon Danubialis Jacq. (L. hastilis Koch z. Th.) 
Von Hermagor bis Arnoldstein gemein; Kühweger Alm, 
1500 m. — Prävali, Unterdrauburg.

1327. L. hyoseroides Welw. (Bestimmung nach der Be­
schreibung in Becks Flora v. N.-Oest. p. 1313.) Tress- 
dorfer Alm, 1750 m, Kühweger Alm, 1700—1800 m; 
Gipfel des Golz (hier zweifelhaft), 2000 m.

1328. L. hispidus L. Hermagor, Garnitzenschlucht, Arnold­
stein ; Egger Alm, 1410 m, Osternig, 2000 m, Achomitzer 
Berg, 1800 m, Golz, Möschacher Wipfel, 1800 m. 
Ueberall viel seltener als L. Danubialis — Nassfelder 
Tauern, 2000 m.

1329. L. incanus (L.) Schrk. Gipfel des Zielerkofels bei 
Möderndorf, 1770 m.

1330. Tragopogon orientalis L. Die im unteren Gailthale 
verbreitete und um Hermagor, Thörl, Arnoldstein 
u. s. f. häufige Bocksbart-Art muss dieser Species 
zugezählt werden, denn der S t r a h l  i s t  l ä n g e r  a l s  
die Hül le ,  die F r u c h t  i s t  k ö r n i g - r a u h ;  aller­
dings ist der S c h n a b e l  der  F r u c h t  l ä n g e r  a l s  
d i e s e  se l b s t .  — Feldkirchen, Prävali ebenso.

1331. Scorzonera aristata Ram. Paludnig, 1900—2000 m,
Golz, 1900—2000 m, häufig, Spitzegel, 2000—2100 m.

1332. Chondrilla prenanthoides Vill. Garnitzengries in Mödern­
dorf häufig, Bachgries in Vorderberg.

1333. Willemetia stipitata (Jacq.) Cass. (W. apargioides
Less.) Egger Alm am Bache (1410 m), häufig. — 
Mallnitzer Tauern, 2000 m, Turracher Alm, 1900 m.

1334. Taraxacum officinale (Wigg.) Von Hermagor bis Arnold­
stein verbreitet. — Paternion, Prävali, Unterdrauburg.

1335. T. alpinum (Hoppe) Koch. Plateau des Trogkofels,
2250 m, häufig, Rosskofel, 1800 m, Kühweger Alm, 1750 m, 
Paludnig, 1800 m, Osternig, 2035 m, Vellacher Egel, 
2080 m.

1336. Mulgedium alpinum L. Unter der Möderndorfer Alm, 
bei 1300— 1400 m häufig, Egger Alm, 1400 m, Starhand, 
1800 m. — Plöcken am Römerwege zur Valentin häufig, 
1200 m.

1337. Sonchus laevis (L.) (S. oleraceus L.) Von Hermagor 
bis Arnoldstein allgemein verbreitet. — Spittal, Prävali, 
Unterdrauburg.

1338. S. asper L. Görtschach selten.
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1339. Sonchus arvensis L. Von Hermagor bis Nötsch in 

Aeckern verbreitet. — Prävali, Miess, Schwarzenbach.
1340. Lactuca muralis (L.) Fres. G-arnitzenschlucht, Grafenau 

an der Gail, Thörl. — Spittal, Miess, Unterdrauburg.
1341. L. sativa L. Im unteren Gailthale allgemein cult., um 

St. Stephan verwildert.
1342. Crepis biennis L. Hermagor häufig, Kerschdorf, Thörl 

sehr häufig, Arnoldstein häufig. — Spittal, Prävali, 
Unterdrauburg.

1343. Cr. virens L. Hermagor häufig, Vorderberg, Arnold­
stein. — Spittal, Unterdrauburg.

1344. Cr. aurea (L.) Cass. Madritscheng, 1800 tn, Kühweger 
Alm von 1300 m aufwärts, Möderndorfer Alm, 1500 m, 
Egger Alm, 1450 m, auch mit orangefarbigen Blüten, 
Paludnig, 1700 m, sehr häufig, Feistritzer Alm, 1750 m.
— Kranabettwäldchen bei Spittal bei 535 m, orangefärbig.

1345. Cr. incarnata (Wulf.) Tausch. Radnig bei Hermagor, 
Möderndorf, Wiesen zwischen Presseggen und Förolach 
häufig, Arnoldstein, Südgehänge des Spitzegels, 1600 bis 
1800 m. — Pöllan bei Paternion.

1346. Cr. grandiflora (All.) Tausch. Guggenberg bei Hermagor, 
900—1100 m, sehr häufig, westlich von Feistritz bei 
900—1000 m. Turracher Alm, 1900 m.

1347. Cr. paludosa L. Umgebung von Hermagor nicht selten, 
Möderndorf, Passriach; Watschig gegen Nassfeld, 1300 m, 
Trögerhöhe über der Kühweger Alm, 1800 m, Mödern­
dorfer Alm, 1400 -1500  m, häufig, Paludnig, 1850 bis 
1900 m. — Seebrücke bei Spittal.

1348. Prenanthes purpurea L. Garnitzenklamm, Eibforst bei 
Hermagor, Vorderberg, Nötsch, Arnoldstein; Gradlitzen, 
1350 m. — Oberhalb Ruine Ortenburg bei Spittal, 
800 m, Goggausee, Unterdrauburg.

1349. Hieraemm staticifolium Vill. Zwischen Radnig und 
Obervellach, Bachgries bei Möderndorf und Vorderberg 
häufig.

1350. H. Pilosella L. Umgebung Hermagor nicht selten,
Kühnburg var. nigrescens Pries (Hüllen d i c h t
mi t  s c h w ä r z l i c h e n  D r ü s e n h a a r e n  b e s e t z t ) ,  
Thörl. — Spittal.

1351. H. Auricula L. Hermagor, Passriach, Arnoldstein;
Trögerhöhe, 1800 m, Egger Alm, 1410 m, Gocman,
1750 m, und Osternig, 1900 m, einköpfig. — Mirnock, 
Paternion (einköpfig).
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1352. Hieraemm aurantiacum L. — Ueber dem Turracher 
See bei 1800—1900 m.

1353. H. glaciale Lachen. Nordseite des Paludnig, 1900 m. — 
Gipfel des Goldegg, 2100 m, aber nicht typisch, da die 
Korbhülle, ähnlich wie bei H. alpicola Schl., v o n  
g r a u e n  H a a r e n  z o t t i g  erscheint.

1354. H. alpicola Schl, (ob H. Laggeri Schltz. im Sinne 
P a c h e r s ? )  Osternig, 1900m, selten.

1355. H. Florentinum All. Garnitzengries bei Möderndorf 
häufig, hier auch var. glareosum Pacher, Bachgries in 
Vorderberg häufig.

1356. H. Bauhini Bess. Um Hermagor z. B. am Sagbüchel 
und im Eibforst sehr häufig, hier nicht selten auch 
F . effusum Näg. Pet., bei welcher in d er A c h s e l  
d e r  S t e n g e l b l ä t t e r  A u s l ä u f e r  entspringen, 
Arnoldstein sehr häufig. — Liesersteig bei Spittal.

1357. H. leptophyton Nag. Pet. (H. Bauhini Bess. X  H. Pilosella 
L.) Guggenberg bei Hermagor, 1100 w.

1358. H. alpinum L. Madritscheng, 1.800 m, der f. eximium 
Backh. (im Sinne der Beschreibung in P a c h e r s  Flora) 
entsprechend. — Goldegg, 1750 m, Mirnock f. alpinum 
Backh. (wie vordem), Rinsennock, 2100 m, f. eximium 
Backh.

1359. H. pulmonarioides Vill. Enziansteig ob Möderndorf, 
1100 m.

1360. H. villosum L. Kalkfelsen der Thalsperre im Garnitzen­
graben, 600 m; Madritschenschober, 1900 m, Zieler­
kofel, 1770 m, Klausensteig, 1400 m, Paludnig, 1800 m, 
Gipfel des Osternig, 2035 m, Golz, Spitzegel und 
Vellacher Egel, 1900—2000 m. — Sgeneria - Schlucht 
bei Schwarzenbach, 580 m.

1361. H. glaucum All. Schwarzwipfel bei Möderndorf, 1450 m.
1362. H. porrifolium L. Garnitzenschlucht und Bachgries bei 

Möderndorf häufig; Schwarz wipfel, 1450 m, Spitzegel, 
1700 m.

1363. H. silvaticum (L.) (H. murorum silvaticum L.) Matinzen 
und Eibforst bei Hermagor, Emmersdorf, Gailitz und 
Arnoldstein; Gipfel des Vellacher Egels, 2080 m.

1364. H. subcaesium Fries. Südabsturz des Trogkofels, 
2100—2200 m, Garnitzenschlucht, Osternig-Gipfel, 
2035 m, Goöman, 1700 m.

1365. H. vulgatum Fries. Waldschlucht auf der Matinzen bei 
Hermagor. — Liesersteig bei Spittal.

6*
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1366. Hieracium Dollineri Schltz. — Leonhardsliöhe ober Bad 
St. Leonhard, 1350 w.

1367. H. elongatum Willd., und zwar subsp. oligophyllum 
Näg. Pet. Am Starhand bei 1750 m, am 7. August 1899 
aufgefunden. — Hält die M i t t e  z w i s c h e n  H. 
v i l l o s u m L. und H. p r e n a n t h o i d e s  V ill .1)

1368. H. racemosum W. K. Schattseitiger Wald oberhalb 
Möderndorf gegen Watschig; Eibforst bei Hermagor, 
820 m, zahlreich.

1369. H. silvestre Tausch (H. boreale Fries) Matinzen bei 
Hermagor häufig; an einzelnen Exemplaren sind die 
B l ä t t e r  im o b e r e n  T h e i l e  des  S t e n g e l s  am 
Gr unde  f a s t  h e r z  f ö r mi g ,  wie bei H. Sabaudum L .
— Unterdrauburg.

1370. H. umbellatum L. Südufer des Pressegger Sees ziemlich 
zahlreich, Nötsch, Seitschach bei Arnoldstein. Die 
Hüllblätter-sind jedoch an diesen Standorten n i c h t  
s c h w ä r z l i c h ,  s o n d e r n  du n k e l g r ü n .  — Stein 
im Jaunthale.

1371. H. intybaceum Wulf. Maldatschen auf der Südseite des 
Trogkofels, 1800 m, Auernig, 1800 m. — Am Anger­
bache in der Plöcken, 1300 m.

*) Die Bestimmung dieses Habichtskrautes verdanke ich dem be­
kannten Hieracienkenner Herrn Prof. Dr. J .  M u r r  in Trient.
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